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Steuern werden gesenkt
Vergünstigungen für kinderreiche Familien/ Einkommensteuer8 Vvm Hundert/ Staatssekretär

Reinhardt über die soziale Steuerreform
Berlin , 4. Dezember,

Auf einer Kundgebung der Hausbesitzer im
Sportpalast hielt der Staatssekretär im Finanz¬
ministerium Reinhardt eine Rede. Er gab zu¬
nächst einen Ueberblick über die finanzpolitischen
Maßnahmen der Regierung zur Arbeitsbeschaf¬
fung . Im Rahmen der verschiedenen Arbeits¬
beschaffungsprogramme,  so führte er
aus , seien bereits LOS Millionen RM . ausgezahlt
worden , und es würden noch 1230 Millionen
RM . ausgezahlt worden . Der unmittelbare
Umsatz, der sich aus dem Arbeitsbeschaffungsgesetz
vom 1. Juni 1933 ergibt , betrage nicht nur eine
Milliarde , sondern weit mehr.

Eingehend beschäftigte der Staatssekretär sich
mit dem Gebäudeinstandsetzungsgesetz vom 21.
September 1933, durch das etwa 500 Millionen
RM . zur Förderung von Instandsetzun -
gen und Ergänzungen  an Gebäuden zur
Verfügung gestellt werden . Wer die Gelegenheit
sein Haus instand zu setzen oder zu ergänzen jetzt
nicht wahrnimmt , sagte der Staatssekretär , der
muß später die Auswendungen restlos aus eigenen
Mitteln bestreiten und auf jeden Zuschuß des
Reiches und auf jegliche steuerliche Vergünstigung
verzichten.

Im » eiteren Verlaus seiner Rede beschäftigte
sich Staatssekretär Reinhardt mit Fragen der
Steuerpolitik und der Steuerreform.
Das Reichssinanzministerium sei gegenwärtig bei
den Vorarbeiten für eine grundlegende Verein¬
fachung des gesamten deutschen Steuerwesens.
Es werde ein Steuersystem geschaffen, das sozial
gerecht sei und wirtschaftlich tragbar sei. Man
werde nicht den Wünschen der verschiedensten In-
teressentengruppen und Interessenten sondern ein¬
zig und allein den Interessen der Allgemeinheit
und dem Gedanken der Volksgemeinschaft folgen.
Der Hausbesitz werde eine nicht unbedeutende
steuerliche Erleichterung erfahren.

Weiter sei eine allgemeine Ermäßigung des
Einkommensteuersatzes in Aussicht genommen.
Der Einkommensteuertaris solle nicht mehr mit
zehn sondern mit acht von Hundert beginnen und
nicht mehr bis zu SO v. H. reichen sondern schon
weit tiefer seine Höchstgrenze erreichen. Darüber
hinaus seien bedeutende Kinder -Ermätzigungen
in Aussicht genommen . Diese sollten 15 v. H. der
Einkommensteuer für das erste, 20 v. H. für das
zweite , 25 v. H. für das dritte und 39 v. H. für das
vierte und jedes weitere Kind betragen . Bei der
Erbschaftssteuer sei beabsichtigt, die Besteuerung
der Erbschaft von Ehegatte », Kindern und Enkeln
zu beseitigen . Weitere Entlastungen seien bei der
Abgabe zur Arbeitslosenhilfe in Aussicht genom¬
men. Auch mit der Frage der Hauszinssteuer
werde man sich im Rahmen des Steuerumbaues
besassen.

Das Wesen der Steuerreform werde darin be¬
stehen, mit der Kompliziertheit des Steuerrechts
sofort, mit der Vielheit der Steuern im Laufe

einiger Jahre Schluß zu machen. Reich, Länder
und Gemeinden würde » steuerlich als Einheit
betrachtet werden . Die Vereinfachung des Steuer¬
wesens werde in ihrer Ganzheit zu einer Senkung
der aus Produktion , Verbrauch und Besitz ruhen¬
den Lasten führen und eine Eeneralmaßnahme
zur Gesundung von Wirtschaft und Finanzen
darstellen.

Für den verhinderten Reichsarbeitsminister
Seldt « sprach Staatssekretär Krohn  vom Reichs-
arLeitsministerium . Er führte nach einer Dar¬
legung der dem Hausbefitz zuteil gewordenen Hilfe
u. a. etwa folgendes aus:

„Schon jetzt zeigen sich günstige Auswirkungen
der Jnstandsetzungsaktion.  Die Zahl der
durch Teilung gewonnenen Wohnungen ist
sprunghaft gestiegen . Ebenso sind die Auswir¬
kungen auf das Handwerk zu beurteilen . Die
Zahl der arbeitslosen Baufacharbeiter hat vom
Februar bis Oktober um über 350 000 — fast
58 v. H. — abgenommen . Der Hausbesitz hat
sich freudig hinter die Reichsregierung gestellt.
Deshalb hat diese den Hausbefitz auch zum Ban¬

nerträger im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
dieses Winters gemacht. Bei dieser Aufgabe muß
sich der Hausbesitz natürlich über seine besonderen
Pflichten klar sein. Diese bestehen darin , alles
daran zu setzen, daß trotz Kälte und Frost mög¬
lichst kein Arbeiter mehr feiert als bisher ."

Staatssekretär Feder  vom Reichswirtschafts¬
ministerium führte aus , das Mindereinkommen
an Mietsbeträgen gegen 1913 betrage 111 Mil¬
liarde RM ., gleichzeitig sei der Wert des Haus-
besitzes von 109 Milliarden auf 35 bis 49 Mil¬
liarden gesunken. An dieser Entwicklung seien
die früheren Regierungen schuld. Ein wirtschaft¬
licher Aufstieg sei nur zu erwarten , wenn das
politische Fundament des Nationalsozialismus
gelegt sei. Nach der wirtschaftlichen Sanierung
werde auch der Hausbesitz wieder eine gesunde
Grundlage erhalten . Grundsätzlich sei zu be¬
tonen : Zinsen und Steuern könnten
nur aus den Erträgen bezahlt wer¬
den.  So sei das viel verkannte Wort von der
Senkung der Zinsen zu verstehen. Dann sprach
Staatssekretär Reinhardt vom Reichssinanz¬
ministerium.

Der Reichsmfttister der Finanzen hat durch
Runderlaß vom 28. November 1933 die Reichs¬
steuer» , die aus der Zeit vor dem 1. Januar 1933
rückständig sind, für Aufträge auf Ersatzveschaf-
fungen an Maschinen , Geräten , Werkzeuge», auf
Instandsetzungen , Ergänzungen usw. in Bewe¬
gung gesetzt. Er hat durch Schreiben an die
Landesregierungen angeregt , die Aktion
auch auf die Steuer « der Länder und
der Gemeinde»  wie beispielsweise Haus¬
zinssteuer , Grundsteuer , Gewerbesteuer usw. aus¬
zudehnen,  und zu dem Zweck Anordnungen
zu treffe », die dem Runderlaß des Reichsmini¬
sters der Finanzen entsprechen. Es ist zu wün¬
schen, daß alle Länder und Gemeinden sich sofort
in den neuen Reinhardt -Plan einfügen . Die
Aktion muß zur Vergebung zahlreicher Aufträge
im Monat Dezember und zu erheblichen An¬
regungen der gesamten deutschen Wirtschaft im
bevorstehenden Winter über das bisher vorge¬
sehene Ausmaß hinaus führen.

Stefan George 1"
Locarno,  4 . Dezember : Der große

deutsche Dichter Stefan George ist in der
Nacht zum Montag in Locarno im Alter
von 65 Zähren nach kurzer Krankheit ge«
starben.

So still wie Stefcm George gelebt hat , ist
er aus dieser Welt gegangen , kaum , daß die
Feiern seines 65 . Geburtstages verklungen
sind . Und doch reißt sein Tod eine Lücke in
oas geistige Leben Deutschlands , wie sie tiefer
und schmerzlicher nicht sein kann . —

Als Kultusminister Ruft aus Anlaß des
65 . Geburtstages den lebenden Dichter , der
immer fern von allem literarischen Betrieb
gestanden hat , damit ehrte , daß er seine
vaterländische Sendung  hervorhob,
bewies er ein großes Verstehen des Charak¬
ters und der Art dieses strengen Sehers . Schon
zu Anfang unseres Jahrhunderts hat Stefan
George klar ausgesprochen , daß der am
meisten für die Menschheit schaffe , der seine
gesamten  Kräfte zur Entfaltung zu brin¬
gen vermag . Für Stefan George war mit
einer solchen Gesamtleistung die Verwurze¬
lung mit der Gemeinschaft deutschen Volks-
tums notwendig verknüpft . Und als ihn die
Masse der Literaten noch als einen über¬
spannten Aestheten abtun wollte , hatte er sich
schon mit dem Gedanken an ein das deutsche
Volkstum wieder verehrendes Volk , empor-
gerissen von einer kraftvollen Jugend , ver¬
traut gemacht.

Das Ueberraschende und einmalig Große
bei der Betrachtung des Gesamtschaffens
Stefan Georges ist dies : es gibt keine Kraft,
die dem deutschen Wesen heute eignet , die
nicht schon in seiner Dichtung vorgeahnt
wird . Darum ist es auch nicht möglich , das
Werk dieses Mannes in Einzelheiten aufzu¬
lösen ; das würde alles zerstören , zumindest
aber verwirren . Das war dem Menschen der
liberalistischen Zeit , der sich hemmungslos in
der Vielheit seiner Anlagen und Blickrich¬
tungen gehen ließ , unverständlich . Nicht die
Welt bloßer verstandesmäßiger Grundsätze
und begrifflicher Darlegungen konnte den
Menschen George erfassen , der mit seinem
symbolhaften Schaffen wieder den verinner-
lichten und wesenseigenen Deutschen ver¬
körperte . Die Art dieses großen Schaffenden
war von Grund auf religiös.  Demut vor
Gott und Versenkung in die Beziehungen
menschlichen Lebens sind ihm von je eigen
gewesen . Er war ein Seher , dem die Sorge
für die geistige Gesundung seines Volkes
eine von Gott bestimmte Aufgabe gewesen ist.

George entstammt dem Bauerntum.
Das erklärt die Unbeirrbarkeit , mit der er
seine Sendung , die ihm vorgeschriebene
Bahn beibehielt . Und er ist eine vollkommen
n e u e Erscheinung . Seiner Persönlichkeit ist
die Leidenschaftlichkeit Schillers oder die zu¬
friedene Äbgeklärtheit des alten Goethe
fremd . Auch er stand außerhalb des lärmen¬
den Alltags , auch er war dennoch kein ver¬
zagender Asket ; er schaffte unermüdlich für
die Zukunft , für die neue Generation , und er
wird Jahrhunderte über seinen Tod hinaus
für die kommenden Geschlechter lebendig
bleiben . . .

Stefan George wurde ani 12 . Juli 1868 in
Bilde sheim  bei Bingen als Sohn eines
Weinbergbesitzers geboren . Seine Familie

Nach den Stichwahlen in Spanien:

Parlament ohne Mehrheit
Die pulschgefahr von links- Terrorakte in Madrid und Barcelona

Madrid , 4. Dezember.

Die bisherigen Ergebnisse des zweiten Ganges
der Spanischen Parlamentswahlen . stellen sich
nach einer Veröffentlichung des spanischen In¬
nenministeriums wie folgt : Gewählt wurden
10 Radikale , 1 Konservativer Republikaner,
1 Unabhängiger Radikaler , 1 Unabhängiger Re¬
publikaner , 1 Mitglied der Volksvereinigung,
5 Mitglieder der Landwirtepartei , 2 Traditiona¬
listen , 8 Sozialisten , 1 Kommunist . In Madrid-
Stadt sind 13 Sozialisten und 4 Rechtsparteiler
gewählt worden . In Burgos ist auch der Grün¬
der der spanischen faschistischen Partei , Dr.
Albinana , gewählt worden.

Die verhältnismäßig hohe Mandatsziffer,
die die Sozialisten in Madrid  erzielten,
kann über ihre insgesamt  erfolgte Nieder¬
lage nicht hinwegtäuschen . Die Rechtsparteien
haben bekanntlich schon im ersten Wahlgang
mit über 60 Prozent die absolute Mehrheit
erhalten . Jener Ruck nach rechts hat sich durch
das Resultat des letzten Sonntags noch ver¬
stärkt . Die Rückkehr Spaniens zur monar¬
chischen Staatsverfassung wird durch das Ge-
samtwahlergebnis allerdings nicht zur De¬

batte gestellt , denn es ist lediglich der katho¬
lisch-konservative Einfluß gesichert . Die eigent¬
lichen Monarchisten , die sich bei diesen Wahlen
Traditionslisten nennen , sind innerhalb der
Rechtsopposition nur eine Minderheit.

Als „Lösung " wird eine Minderheitsregie¬
rung unter Lerroux , die von der Rechten tole¬
riert werden müßte , in Erwägung gezogen.

Wie wir bereits gestern berichteten , ist über
ganz Spanien der Ausnahmezustand verhängt
worden , den die Regierung mit der Gefahr
einer bis ins einzelne vorbereiteten anar¬
chistischen Aufftandsbewegung begründet.

Streiks und
Ausschreitungen

Paris,  4 . Dezember.

Havas berichtet aus Madrid:  Vergangene
Nacht explodierten vor den Eingangstüren zu zwei
großen Kaffeehäusern zwei Bomben . Der Sach¬
schaden ist beträchtlich. Menschen sind nicht zu Scha¬
den gekommen. Man nimmt an, daß dieser An¬
schlag mit dem Streik der Kasseehauskellner in
Zusammenhang steht. Zn Madrid haben sich Wahl-

zwischensälle ereignet . So wurden gegen das
Madrider Kasino mehrere Steine geworfen , wo¬
durch zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert wur¬
den. In einem Vorort wurde auf einen Auto¬
fahrer ein Anschlag unternommen und der Eigen¬
tümer des Wagens erschossen.

Aus Barcelona  berichtet Havas , daß die
Verhandlungen über die Beilegung des Trans-
portarbeiterstreiks fehlgeschlagen sind. Im Stadt¬
teil Horta in Barcelona explodierte eine anschei¬
nend von anarchistischer Seite ausgelegte Bombe
in einem Elektrizitätswerk . Ein Autobus , der trotz
des Streiks ausgefahren war , wurde von den
Streikenden überfallen und in Brand gesteckt. In
Tarrasa hat die Polizei eine geheime Zusammen¬
kunft von Extremisten ausgehoben und 40 Per¬
sonen, darunter bekannte Anarchisten, verhaftet.
Der Generalgouverneur hat die Verhaftung der
Anarchisten und die Schließung der Noten Ge¬
werkschaften angeordnet.

Keine Einsllhrung der Arbeitsdienstpslicht
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Be¬

hauptung des „Manchester Guardian ", vom 2. De¬
zember , daß am 1. Januar die Arbeitsdienstpflicht
in Deutschland eingeführt wird , entspricht nicht den
Tatsachen.

Loncisrbsriciit sus Srüsssl:

Gin strategischer
Baggermaschinen , Kettenwagen , Hunderte von

Arbeitern an Zementbecken , prustende Arbeiter¬
kleinbahnen , tiefe Ausschachtungen — das sind
die eisten Eindrücke , die man zwischen Lüttich
und Canne am großen Kanal -Bau gewinnt.
Man baut einen Kanal , irgend einen Kanal,
den man schon im voraus Albert -Kanal taufte?
Dieser Bau , der in vier Jahren vollendet sein
wird , hat eine außerordentliche Bedeutung für
Belgien , vielleicht für ganz Europa , denn der
vollendete Bau wird Lüttich mit Antwerpen
direkt verknüpfen . Als Verkehrsweg also eine
Lücke füllen und strategisch den Generalstäblern
Belgiens eine neue Wehr in die Hand geben.
Wenn im kommenden Sommer der erste Ab¬
schnitt Lüttich —Canne der Oesfentlichkeit über¬
geben wird , dürfte man in den offiziellen Reben
nur sehr wenig auf diese strategische Seite ein¬
gehen . Denn zu einer guten Strategie gehört
hinzu , baß man recht wenig über sie spricht.

Im Jahre 1930 begann man auf eindringliches
Betreiben der Strategen mit dem Bau . Man
bewilligte im Handumdrehen die 300 Millionen
Mark , die zu dem Bau benötigt werden und star¬
tete so das größte öffentliche Arbeitsprogramm,
das in Belgien jemals begonnen wurde.

Man nahm damit der seinerzeit unangenehm
werdenden Arbeitslosigkeit Belgien ein gutes
Teil der krassesten Folgen Eine stattliche An¬
zahl Arbeiter wurde herangezogen . Man
brauchte Mai -bi - en und Menschen . Schließlich
galt es , 30 M ' O' o .rn Kubikmeter Erde zu be¬
wegen.

Sechs Riesenschleusen , l2 große Brücken,
Dämme , Uferausbauten — das sind einige der

Kanal ln Hellsten
notwendigen Bauten , die in dem Riesenpro¬
gramm stehen.

Kürzlich sagte ein belgischer Politiker : „Die¬
ser Kanal ist Belgiens Panama -Kanal ." Er
stutzte einen Augenblick bei des Wortes zwei¬
facher und im zweiten Sinne unangenehmer Be¬
deutung und fuhr dann fort:

„Der Panama -Kanal verbindet den Atlantik
mit dem Pazifik . Hier wird die Maas mit der
Scheide verbunden . Das sind Belgiens wich¬
tigste Wasserwege und Lebensadern ."

Es ist kein Zweifel , daß die Pläne , die die Po¬
litiker , die den Bau durchsetzen, ebenso viel Hin¬
tergrund haben , wie die Ideen der Wirtschaft¬
ler , die sich da in Gedankengängen hineinträu-
men , die in Deutschland nicht ohne aufmerk¬
sames Interesse bleiben können.

Der Albert -Kanal soll außer der Arbeitsbe¬
schaffung für den Augenblick sich in ferner Zu¬
kunft auswirken . Die Berechnungen gehen bis
in das Jahr 1960. Man schafft mit dem Kanal
eine billige Verbindung zwischen den neu ent¬
deckten, sehr reichen Kohlenfeldern von Campine
und den hauptsächlichsten Konsumenten . Ferner
wird eine direkte Verbindung hergestellt zwi¬
schen dem Hafen von Antwerpen und der Lüt-
ticher Metall -, Zement - und Kurzwaren-
Jndustrie.

„Wir machen in 25 bis 30 Jahren aus dem
bisher trostlosen und öden Campine ein Indu¬
striezentrum , durch das das Ruhrgebiet kalt¬
gestellt und übertrumpft wird !" sagte einer der
belgischen Wirtschaftler , die sich mit ihrer gan¬
zen Kraft für das Projekt des Albert -Kanals
einsetzten.

Doch nun zu der anderen Seite , zu der in¬
direkten Bedeutung des Kanals , über die man
nicht so deutlich und direkt spricht . Jeder Was¬
serweg ist ein strategisches Hemmnis , das man
in Rechnung setzen kann . Der Kanal ist, wenn
vollendet , eine absolute Barriere gegen einen
„Einfall von Osten ", wie die Generalstäbler
Belgiens sich immer wieder ausdrückten . Die
Verteidigung des Kanals wird umso leichter
möglich, als das neue , oft besprochene , in seiner
Bedeutung schon berühmte Riesenfort Eben-
Emael den Kopf des Lanaye -Abschnittes deckt,
durch den der Kanal führt . Dieses Fort sichert
den Kanal in der ganzen Länge der holländi¬
schen Grenze , aber es deckt auch die Visö -Vrücke
und das Mouland -Gebiet . Auf diesen Ausbau
haben die belgischen Generalstäbler umso größe¬
ren Wert gelegt , als hier im Kriege 1914—18
schwache Punkte in der belgischen Verteidigungs¬
basis zu suchen waren.

Es ist den Belgiern nicht unangenehm , den
Holländern versichern zu können , daß so auch die
niederländischen Grenzen gesichert seien , obwohl
Holland wenig Verständnis für den Verfolgungs¬
wahnsinn „nach dem Osten " ausbringen dürfte.

Es gibt in bezug auf diesen strategischen Kanal
auch noch eine „dritte Seite ". Sie bezieht sich
auf Holland direkt und erwächst aus der Tat¬
sache, daß die belgische Flugschiffahrt durch den
neuen Kanal , dessen Fertigstellung im Jahr«
1937, falls kein« ernstlichen Störungen auftreten,
garantiert sein soll. von der Notwendigkeit ent¬
bunden wird , holländisches Gebiet zu passieren,
um Antwerpen zu erreichen vom Maasbassin aus.
Das nimmt Holland einige Einflußnahme und
Kontrolle des belgischen Handels , der hier pai
sierte . Für Belgien aber bedeutet die ange¬
führte Tatsache eine Steigerung der wirtschaft¬
lichen und — der politischen Unabhängigkeit.

Belgien versichert , daß damit die oft sehr pein¬
lichen Kontraversen zwischen Brüssel und dem
Haag , die aus der Gebietsüberschneidung er¬
wuchsen, für immer beseitigt würden.

Und deshalb wird der Albert -Kanal für Bel¬
gien auch in dieser Hinsicht ein strategischer
Kanal , der Panama -Kanal von Belgien , vor¬
erst in des Wortes guter Bedeutung.

Chinas älteste Knltirr —
«restlich beeinflußt?

Die Frage , woher die früheste chinesische Kul¬
tur stammt , ob sie sich aus sich heraus entwik-
kelt hat , oder durch fremde Völker ins Land ge¬
bracht ist, war bisher nicht zu lösen . Die Aus¬
grabungen , die 1929—1932 in Zentral -China
durchgeführt wurden , und über die nun die ersten
zusammenfassenden chinesischen Berichte vorliegen,
werfen ein neues Licht auf diese Frage.

Durch Funde von zahlreichen Knochen , die mit
altertümlichen Schriftzeichen bedeckt waren , an¬
geregt , begann man bei der Kreisstadt Anyang
(in der Provinz Honan , Mittel -China ) zu gra¬
ben . Es wurde möglich , die alte Schrift zu
entziffern , und daraus zeigte sich, daß man die
Hauptstadt der 2. Dynastie (Pin ) entdeckt hatte,
die etwa 1500- 1000 besiedelt war . Die Inschrif¬
ten auf den Knochen waren meist Orakel über
Opfer , Regen , Ernte und Ausgang von
Kriegszügen , aber sie bestätigten doch auch in
überraschender Weise die Berichte der alten An¬
nalen , die man bisher immer für mehr oder
minder sagenhaft gehalten hatte . So erweitern
die Ausgrabungen unsere Kenntnis des geschicht¬
lichen China.

Die Yin herrschten über ein kleines Reich,
ringsum von Nicht -Chmesen (Tungusen . Tan-
gnten ) umgeben , und wohnten teils in Häusern,
die im Grundriß den heutigen ähnlich sind, teils
aber in Erdhöhlen , so wie heute noch manche

sibirischen Stämme . Diese Erdhöhlen waren
runde , 2 Meter tiefe Löcher , die mit einem
leichten Dach gedeckt waren . Dabei hatten die
Yin eine hochentwickelte Bronzegußkunst , die Vor-
läuferin der so berühmten altchinefischen Bron¬
zen. Die Ornamentik der Bronzen , seltsam in
Linien und Voluten ausgelöste Tiere und Sym¬
bole , hat sich aus einer alten Knochenschnitz¬
kunst entwickelt . Daneben hatten sie schöne
weiße Tongefäße.

Vor diesen Yin -Leuten lebten aber an der
gleichen Stelle Leute mit einer anderen Kultur
(Lang -shan -Kultur ) ; auch sie wohnten in Erd¬
löchern und hatten eine schwarze Keramik . Und
wieder kurz vor ihnen gab es dort eine Kultur
mit farbig bemalter Keramik (Yang -shao-Kul-
tur ) . Diese Keramik läßt sich durch ganz West-
China verfolgen — sie wird je weiter nach
Westen , desto ausgeprägter — und zeigt ganz
überraschende Aehnlichkeiten mit der des frühen
Vorderasien und besonders Südrußlands . Diese
Aehnlichkeiten sind so stark , daß sie sich eigentlich
nur durch Einwanderung erklären lassen . Diese
müßte etwa um 2000 v. Chr . stattgefunden haben.
- Weiter : die Form der Waffen der Yin -Lsute
(um 1400 v. Chr .) zeigt mit der vorgeschicht¬
lichen Vronzekultur vom Jenissei und darüber
binaus mit der gleichzeitigen Periode unserer
Bronzezeit wieder starke Verwandtschaften . Es
muß auch in dieser Zeit wieder eine Beeinflui-
sung von Westen her stattgefunden haben . Da¬
neben zeigt die Yin -Kultur natürlich typisch chi¬
nesische Züge (Reisanbau , Sciidenzucht ) , nard-
asiatische (Erdhöhlen , Knochenschnitzerei ) und
liidasiiUi che Züge (Tätowierung . Ornamente ) .

Die Ausgrabungen zeigen alw daß gerade in
der ZUt der Entw -rNung der chinesischen Kultur
Einflüpe van Europa 'a " s wirksam gewesen sind,
die vielleicht sogar entscheidend gewesen sind.

Dr >V. Lb.
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stammte aus Lothringen, wanderte aber nach
dem Rhein, als es zur Zeit Napoleons I. fran¬
zösisch wurde. Tiefe große Heimatliebe ist
immer ein Wesenszug der Familie George
gewesen und zeichneteauch den großen Dich¬
ter aus , der trotz aller Abkehr vom öffent¬
lichen Leben doch fest mit seinem deutschen
Volkstum verwurzelt war.

Im Alter von dreizehn Jahren kam Ge¬
orge auf das Gymnasium in Darmstadt.
Nach der Schulzeit bereiste er ganz Europa,
hielt sich vor allem längere Zeit in Paris
auf. wo enge Freundschaft zu Paul Verlaine,
Andre Eide und anderen bekannten franzö¬
sischen Dichtern einen großen Einfluß auf
seine Entwicklung ausübte.

In freiem Schaffen trug er Stein auf Stein
zu einem wahrhaft monumentalen Werk. Ein
außerordentlich strenges Formgefühl ließ ihn
eine gänzlich neue Kunstart prägen, die be¬
sonders in seiner Lyrik sich der althochdeut¬
schen Kunstspracheanlehnt . Sogar die Schrift¬
typen wurden diesem Formgesetz unterwor¬
fen, und so entstand die bekannte Stefan-
George-Bwckschrift. — Der Dichter begrün¬
dete, ohne selbst äußerlich sehr dabei beteiligt
zu sein, eine neue Richtung in der deutschen
Dichtkunst.

Seine ersten Verse, den Gedichtband
„Fibel" schrieb er in den Jahren 1886—87,
kurz danach die „Hymnen"; im Jahre 1896
wurden „Hängende Gärten ", „Preisgedichte",
„Bücherder Hirten" und „Sagen und Sänge"
veröffentlicht. Noch lehnte sich diese Lyrik an
die antike und die des frühen Mittelalters
an, aber bald bekommtseine Dichtung die
eigenartige persönlicheNote, um schließlich in
den Bänden „Drei Gesänge", „Der siebente
Ring", „Der Krieg" und anderen der Ar¬
tung Georges entsprechend eine Vollkom¬
menheit in Form, Musikalität , symbolhafter
Vision ihren Höhepunkt zu finden. Manch¬
mal ist auch eine über allem schwebende Hei¬
terkeit mit dem Musikalischenzu einem har¬
monischenRhythmus vereint.

Ein Zusammenfassen seines dichterischen

Schaffens ist dann nach langer Zeit des
Schweigens der 1928 erschieneneBand „Das
neue Reich". Klingt das nicht— obgleich nicht
bewußt hineingelegt — wie eine Vorahnung?
„Die Blätter der Kunst", von dem Dichter
1900 in München begründet, versammelten
einen Kreis von jungen Kräften um ihn, und
mancher später anerkannte Dichter ist aus
dieser Gemeinschaft hervorgegangen, wie
Ernst Hardt , Hugo von Hofmannsthal,
Dauthendey, Fr . Gundolf und viele andere.
Aber erst 1927, als ihm der Goethe-Preis der
Stadt Frankfurt a. W- verliehen wurde,
wurde sein Name in Deutschland und über
unsere Grenzen hinaus bekannt.

Ebenfalls als feinsinniger llebersetzer der
großen Werke Dantes, Shakespeares, Vande-
laires und Verlaines ist er bekannt. In den
letzten Jahren lebte er abgeschlossen von der
Außenwelt in seinem Heim in Bingen ani
Rhein.

Zu dem plötzlichen Ableben des großen deut¬
schen Dichters Stefan George haben der preußische
Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbil¬
dung , Rüst , und Reichsminister Dr.
Goebbels  an dessen Schwester , Anna folgende
Beileidstelegramme  gesandt:

Tief erschüttert von dem Tode Ihres Herrn
Bruders spreche ich Ihnen mein herzlichstes Bei¬
leid aus . Mit Stefan George ist nicht nur einer
der größten Dichter unseres Volkes dahingegan¬
gen , sondern auch einer der geistigen Wegbereiter
und Kllndcr des neuen Deutschland . Er , der sich
noch kürzlich in einem Briefe ausdrücklich zur
geistigen „Ahnherrnschaft der neuen nationalen
Bewegung " bekannte , wird bei uns immer leben¬
dig bleiben.

„Zu dem schweren Verlust , den Sie durch den
Tod Ihres Bruders , des großen Dichters Stefan
George , erlitten haben , spreche ich Ihnen mein
herzlichstes Beileid aus . Mit Ihnen wird das
ganze geistige Deutschland auf das tiefste davon
betroffen ."

Ein Gesetz des Geistlichen Minii!ekiumö:

Kirchenregierung unabhängig
Neichsbischof und Glaubensbewegung Deutsche Christen

Berlin , 1. Dezember.

Das Geistliche Ministerium der Deutschen
Evangelischen
schlössen:

Kirche hat folgendes Gesetz Le¬

tz 1. Den Mitgliedern des Geistlichen Ministe¬
riums sowie den Beamten und Hilfsarbeitern der
Reichskirchenregierung wird die Zugehörigkeit zu
lirchenpolitischen Parteien , Bünden , Gruppen und
Bewegungen untersagt . Die Mitgliedschaft in
den kirchlichen Körperschaften und Synoden wird
hierdurch nicht berührt.

tz L. Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkün¬
digung in Kraft.

Berlin , 1. Dezember 1833.

gez. Der Reichsbischoj.

Mit dem Erlaß dieses Gesetzes hat , wie der
Evangelische Pressedienst mitteilt , das Geistliche
Ministerium einen durchgreifenden Entschluß zur
Herstellung einer einheitlichen kirchlichen Führung
gefaßt . Es hat seinen Mitgliedern , sowie allen
Beamten und Hilfskräften der Reichskirchenre-
gierung die Mitgliedschaft bei kirchenpolitischen
Verbänden untersagt . Der Reichsbischof hat in
Ausführung dieses Beschlusses an die obersten
Behörden der Deutschen Evangelischen Landes¬
kirchen die Aufforderung gerichtet , für ihre Mit¬
glieder gleiche Maßnahmen durchzuführen . Der
Reichsbischof selbst hat die Schirmherrschaft über
die Glaubensbewegung Deutsche Christen nieder¬
gelegt und wird in diesem Sinne an die Elau-
bensbewegung Deutsche Christen ein Schreiben
richten.

Heß und Rohm vereidigt
Eine Kundgebung des Stellvertreters des Führers

Berlin,  4 . Dezember.

Der Reichspräsident hat heute die zu Reichs¬
ministern ohne Geschäftsbereich ernannten neuen
Mitglieder der Reichsregierung , Rudols Hetz und
Ernst Rohm , empfangen und sie aus Grund des
Reichsministergesetzes vereidigt.

Der Stellvertreter des Führers , Rudols Hetz,
gibt , wie die NSK mitteilt , bekannt : „Allen , die
mir ihre Verbundenheit bekundeten , als mich der
Reichspräsident aus Vorschlag des Führers zum
Reichsminister ernannte und besonders den vielen
Parteigenossen , die aus diesem Anlaß in kamerad¬
schaftlicher Treue meiner gedachten, danke ich aus
diesem Wege für die Beweise treuer nationalsozia¬
listischer Zusammengehörigkeit . Es liegt im Zuge
unserer historischen Zielsetzung , den Einbauder
NSDAP . in den Staat  auch durch die Er¬
nennung des Stellvertreters des Führers zum Mi¬
nister des Deutschen Reiches sichtbar werden zu
lassen. Meine Ernennung war also in erster Linie
ein Akt staatspolitischer Notwendig¬
keit.  So wenig mein Arbeitsgebiet sich künftig

Der Osten:
deutsches Gchicksalsland

Nelchsrnnenmlnister Dr. Frick eröffnet die Berliner OstausfleKung
Alfred Rnsenberg gegen die frühere Konsiikt-Pvlitik

Berlin , 4. Dezember,

früheren Warenhaus Ionaß wurde

grundsätzlich ändert , so wenig bin ich für meine
Parteigenossen in Zukunft ein anderer als bisher,
nämlich der Stellvertreter des Führers.

In dem
heute vormittag in Anwesenheit zahlreicher
Reichs - und Staatsminister . Reichsstatthalter,
Reichsleiter und Gauleiter der NSDAP ., der
Oberpräsidenten und der Vertreter der kommu¬
nalen Behörden die Ausstellung „Der Osten —
das deutsche Schicksalsland " eröffnet Als Ver¬
treter des Reichspräsidenten war Ministerial¬
direktor Döhle erschienen. Der Reichssührer des
Bundes Deutscher Osten . Dr . Franz Liidtkc,'
wies zunächst auf den Sinn der Ausstellung hin,
die ein neues Band zwischen Ost ' und West knüpfen
solle.

Dann erhielt der Neichsinnen minister
Dr. Frick  das Wort , der die Ausstellung er¬
öffnete und u. a . ausführte : Zum erstenmal tritt in
Deutschland eine Ausstellung an die Öffentlichkeit,
die den deutschen Osten in seinen mannigfachen
Beziehungen vor Augen führen will . Der Verlust
weiter , alte deutsche Kultur annender LandesslrichS
hat mit der Anhänglichkeit an die verbliebenen
Notgebiete auch das Bestreben wachsen lassen, dem
Deutschtum im Osten in seinem Leid helfend und
fördernd zur Seite zu stehen. So gilt auch heute
unser Gruß und Dank jenem schicksalsgeprüften
Land und Volk von der Ostsee herab bis zu den
Sudeten und dem Bayerischen Wald , wo an zahl¬
reichen Stellen durch Zerreißung westöstlicher Ver¬
kehrswege und durch Abichnürung des früher wirt¬
schaftlich genutzten Hinterlandes Schäden ent¬
standen sind. deren Heilung die Reichsregierung
eingedenk des Bismarckschen Wortes , daß das
Schicksal des Ostens auch das Schick¬
sal des Reiches  bedeutet , nach Kräften er¬
strebt Wie Vismarck , so sind auch unser ver-
ehrungswürdiger Herr Reichspräsident und unser
Führer und Volkskanzler Persönlichkeiten , die dem
Ostraum entstammen.

Mit Fleiß und Zähigkeit sind im Osten in
jahrhundertelanger Arbeit Kulturtaten von
bewundernswerter Größe geleistet worden.
Ströme deutscher Geisteskraft habe » von dorther
ihren Slusgang genommen . Ostdeutsches Schrift¬
tum hat weit über die Grenze » der deutschen
Lande hinaus Großes und Unvergeßliches ge¬
schaffen. Aus heißer Liebe zur Scholle und mit
eiserner Willensstärke hat der Bauer auf oft
kargen Boden den Acker bearbeitet . Städtischer
Gewerbesleiß legt Zeugnis ab von der Gediegen¬
heit deutschen Könnens , hochentwickelte Indu¬
strien haben für Binnen - und Weltwirtschaft
hohe Werte geschafft».

Im Anschluß an den Eröfsnungsakt der Ost¬
ausstellung sprach Reichsleiter Alfred Rose Ti¬
bers  über das Ostproblem . Er sagte u. a. :
Politisch entstellt , mit durchschnittenen Wirt¬
schaftsadern ringe Ostdeutschland nun seit. 14
Jahren mit dem von außen aufgezwungeneü
Schicksal und habe in dieser Zeit eine uner¬
schütterliche Standhaftigkeit , eine Zähigkeit ohne

gleichen und eine charakterlich feste Deutschheit
bewiesen . Die deutsche Revolution sei nicht eine
militaristische Erhebung , sondern eine Revo¬
lution des sozialen Friedens  gewesen.
Deutschland denke nicht daran , die furchtbare
politische Lage zu irgend einem Angriff gegen

andere zu benutzen. Es wolle sich nur tiefere
Rechenschaft darüber ablegen , was sich auf dem
Boden im Osten früher abgespielt und wie die
Dinge heute liegen , um dann die Frage zu stellen,
wie aus dieser für alle surchtbarcu Lage ein Weg
aufwärts gefunden werden könne. Er hoffe, daß
die Kenntnis von der Schicksalsoerbundenheit
der Völker von der Ostsee bis hinunter zur
Donau trotz größter Spannungen immer tiefer
und tiejer werde . Deutschland verstände es,
wenn auch die anderen Völker im Osten ihr
Volkstum ehren und lieben . Und das , was viel¬
leicht früher bitterste Feindschaft hervorrief,
könne einmal die Brücke zum näheren Verständ¬
nis bilden . Denn der echte Nationalismus
unserer Tage bestehe auch darin , die Konflikte
im Bölkerlebe » nicht vom Standpunkt eines
großen Geschäfts oder einer Großmacht zu prüfen,

sondern mehr als der alte Nationalismus
den Wert und de„ Verlust des Menschentums
einzuschätzen und den Einsatz dieses Menschen¬
tums nie leichtsinnig zu bcsürworten.

Die Tatsache , daß die früher unter russischer
Herrschaft stehenden Völker sich von der kommu¬
nistischen Weltanschauung staatlich und politisch
losgelöst und Europa zugewandt hätten , sei von
weltgeschichtlicher Bedeutung inmitten der großen
Entscheidungskampfe sozialer Art , die durch alle
Völker hindurchgingen . Diese Entscheidung ver¬
pflichte , die ernste Frage nicht eines Gegenein¬
ander , sondern eines Zusammenwirkens zp prüfen
und keinen Schritt unversucht zu lassen, um dieses
Zusammenwirken in Ehren und auf vernünftiger
Grundlage herbeizuführen . Me der Führer , so fei
auch die nationalsozialistische Bewegung und da¬
mit auch das ganze Volk vom Ernst dieser Aus¬
gabe durchdrungen und stehe mit dem Selbst¬
bewußtsein eines gesunden , aber auch mit der
Friedfertigkeit eines starken Arbeitswillens in
dem Ringen dieser Zeit . Aus dieser Lstausstellung
soll nicht nur die Reichshauptstadt , sondern das
ganze Deutschland  ersehen , welches ge¬
sunde und große Geschlecht im Osten

um sein Dasein  ringt . Sie soll ein Mahnruf
sein, mitzuhelfen , die deutsche Kultur im Osten zu
schirmen, die Grundlage der deutschen Volks¬
ernährung zu stärken , um das Eesamtvolks-
bewußtftin immer fester werden zu lassen. Denn
diese große und immer neu geschmiedete Einheit
schaffe jene Grundlage , um das neue deutsche Reich
aufrecht und stark durch di« Stürm « dieser Zeit m
führen.

Nach der Rede des Reichsleiters Alfred Roscn-
berg hielten noch der bayerische Innenminister
und Oberpräsident Kube  kurze Ansprachen . Der
bayerische Staatsminister Esser  wies darauf
hin , daß die bayrische Grenzmark  in
früheren Jahren immer vernachlässigt worden sei.
Das sei aber unter der nationalen Regierung
anders geworden

Oberpräsident Kube  hob hervor , daß das
Land des Ostens nach Bauern schreie, die fort-
gesiedelt werden müssen, weil sie ein festerer Wall
für das Deutschtum seien, als alle Festungen.

Der Leiter der Ausstellung , Dr . Thiele,
machte abschließend grundsätzliche Bemerkungen
über den Charakter und die Ausgaben der Aus¬
stellung.

Welt . wie sie in den langen Erörterungen in Genf
zutage getreten seien, nicht im Rahmen einer ein¬
zigen , auf die ganze Welt anwendbaren Ab«
rüstungsvereinbarune ausgeglichen werden könn¬
ten.

Man erwäge daher die Möglichkeit re¬
gionaler Abkommen,  die auf verhältnis¬
mäßig eng begrenzte Gebiete Anwendung finden.
Auch militärische Sachverständige seien der An-
icht, daß ein anderer Weg weniger Aussicht aus
Erfolg habe . solange der Beitritt Amerikas , Ruß¬
lands und Japans zu einer Weltvereinbarung
zweifelhaft sei. Soweit Europa in Frage komme,
o sei der Plan natürlich von einer vorherigen

deutsch - französischen Verständigung
über die Gleichberechtigung abhängig . Nach An-
icht englischer Minister sollte die Verständigung
hierüber , einschließlich der Anerkennung des
Rechtes Deutschlands auf eine bestimmte Zahl
von Mufterwafftn und eine kleine Lustmacht , nicht
unmöglich sein.

Die Sozialreserenten der HJ . tagen
Berlin , 4. Dezember.

Etwa dreihundert Sozialreserenten und Ee-
bietsärzte der Hitler -Jugend hatten sich am Mon¬
tagvormittag in dem mit den rot -weiß -roten
Hakenkreuzfahnen der Hitler -Jugend geschmückten
Plenarsttzungssaal des früheren preußischen Land¬
tages zu einer Arbeitstagung versammelt . Der
Leiter des Sozialen Amtes in der HJ ., Ober¬
gebietsführer Axmann,  begrüßte die er¬
schienenen Vertreter.

Dann ergriff Reichsjugendsührer Baldur
von Schirach  zu einer Ansprache das Wort.
Die Hitler -Jugend verdanke nicht zuletzt ihren
Erfolg der kompromißlosen Durchführung des
Grundsatzes der Selbstführung , den Adolf Hitler
einmal in die Worte gekleidet habe „Jugend mutz
von Jugend geführt werden ". Mit Stolz könrw
die Hitler -Jugend von sich sagen , daß ihr an der
Durchführung her nationalsozialistischen Revo¬
lution ein großer Anteil gebühr «.

Der Wiener Gauleiter der
NSDAP . verhaftet

Wien,  4 . Dezember.

Der Wiener Gauleiter der NSDAP . Frau-
enfeld ist heute abend verhaftet und nach län¬
gerem Verhör wegen angeblichen Hochverrats
in das Landesgericht eingeliefert worden . Wie
von der Polizei dazu mitgeteilt wird , sollen
bei einem Fleischergesellen 8ÜÜ Exemplare
eines Flugblattes gefunden worden sein , deren
Text angeblich von Frauenfeld stammen soll.
In dem Flugblatt sei zum Widerstand gegen
das in Oesterreich herrschende System aufge¬
rufen worden.

„GefährlicheEinrichtungen"
Wien , 4. Dezember.

Die Polizeidirektion hat nun auch die Beschlag¬
nahme der Einrichtungsgegenstände aller Heime

Ott0M8c !l6 Kur >8t
Im Rahmen der Veranstaltungen des Kunst-

ereins sprach Dr . v. Alten  am Mittwochabend
n der Kunsthalle über die Ottonische Kunst des
ll . und 12. Jahrhunderts . — Die künstlerische
Produktion um das Jahr 1000 — so etwa leitete
der Redner seinen Bildbericht ein — wurde aus¬
schließlich von der Kirche gepflegt , hatte aber
keineswegs , wie in der Karolingischen Zeit , den
Zweck, geistlicher Repräsentation zu dienen , son¬
dern Kunstgegenstände wurden als Opfer ange¬
sehen. In dieser Epoche mystischer Religiosität
war die Formung , die symbolische Formgebung
des Geistigen als des einzig Wirklichen das künst¬
lerische Ziel.

So ist es erklärlich , daß bei diesen weltanschau¬
lichen Grundlagen der Kunst dem Körperlichen
als Ausdruck der „unwirklichen " Sinnenwelt nur
geringe Bedeutung beigemessen wird . Wie die
Sprache , die Kirche und die Staatsform dieser
Zeit dem Deutschen eigentlich fremd waren , so
war auch die Kunst — deren einziger Auftrag¬
geber die römische Kirche war — sehr stark von
antiken und vor allem byzantinischen Einflüssen
beherrscht. Die Anfänge einer nationalen , d. h.
dem germanischen Wesen entsprechenden Kunst,
unter Karl dem Großen 'ins Leben gerufen , waren
wieder unterdrückt ; und doch läßt sich auch in
der Ottonischen Kunstperiode eine Verwurzelung
mit germanischen Elementen aufdecken. Liegt
nicht gerade in dem Streben nach symbolhaster
Formung ein germanischer Wesenszug ? Aber
volkstümlich ist diese Kunst nicht gewesen, son¬
dern man Mang dem Volk ein artfremdes Kunst
sehen auf.

Recht vielseitig und umfangreich ist oie Klein-
tzllastik, Hast BrLWmaterial uM jetzt meist

Gold und Elfenbein verwandt . Eine Neuschöpfung
auf diesem Gebiet ist der Kruzifixus , der immer
mehr an Stelle des einfachen Kreuzes tritt , immer-
hin überwiegt es noch zu Anfang des II . Jahr¬
hunderts : das beste Beispiel das Bernwarvkrouz,
das reich mit antiken Gemmen geschmücktist. —
Auch einige weltliche Schmuckstücke, prächtig und
stark byzantinisch beeinflußt , sind überliefert.

Aber charakteristischer noch wirkt die Erotz-
plastik,  deren Blüte in Deutschland um 1000 bis
1200 liegt , dann aber mehr in Frankreich und Ita¬
lien gepflegt wird . Am besten ist die Monumentai-
plastik erhalten in der erzenen, aus einem Stück
gegossenen Kirchentür des Hildesheimer Domes:
sie ist mit Reliefs religiöser Motive geschmückt, wo¬
bei die Köpfe der Figuren eigentümlicherweise voll-
plastisch herausmodolliert sind. Wie die bekannte
Bernwardsläule ist auch di« Kirchentür als
Schöpfung des Erziehers Otto des Dritten an¬
zusehen. Die Säule ist offensichtlich nach dem
Vorbild der römischen Säule des Trajan ge¬
schaffen und mit 28 Szenen aus dem Leben Jesu
geschmückt. Sie ist ein gleichmäßiges Hochrelief
und weist viel mehr antike Merkmale auf als die
Tür . — Die vielleicht einzige Vollplastik der otto-
nischen Zeit ist die um 1125 geschaffene Madonna
aus dem Münsterschatz in Essen: 30 bis 40 Zenti¬
meter hoch und ziemlich lebenswahr bemalt.

Noch mehr als die Plastik fuß: die Malerei
in antiken Vorlagen . Doch nicky Naturvorgänge,
sondern Phantasievorstellungen von religiöser Be¬
deutung werden im Bild festgehalten . Auch hier
herrscht die Liebe zu monumentaler Wucht, aus¬
gehend vW der Mosaikausschmückung der vorher¬

gehenden Epoche. Charakteristisch für dieses Genre
find die ^Wandmalereien von Reichenau , die aber
stark unter dem Einfluß der von Sän Apollinare
Nuovo in Ravenna stehen. —

Ausgeprägt war ebenfalls die Buchmalerei ; doch
im Gegensatz zu der rauhen und kräftigen Zeit
eine feine und blutlose Kunst : der dekorative Cha¬
rakter verschwindet mehr und mehr . und zahlreiche
Schwarz -weiß -, oft auch farbige Illustrationen
herrschen vor . Ein « Entwicklung zum Liniaren,
Starren hin ist deutlich erkennbar . -

So ist denn . mit dieser grundlegenden Betrach¬
tung schloß Dr . v. Alten seine Ausführungen , in
der ottonischen Kunst eine starke Bindung an re¬
ligiöse und antik -byzantinische Vorlagen festzu¬
stellen Gerade heute , nach ISOjähriger bindungs-
loser, individueller und damit hemmungsloser
Zeit , ist die Betrachtung solcher gebundenen
Kunstepochen wichtig ; denn man hört notwendige
Forderung der Bindung aller Kultur , auch wenn
sie noch nicht volkstümliche und wesenseigene
Prägung haben konnte, über die Jahrhunderte
hinweg . vrins

Kon- sri äs «- „Winisrvilfs"
Als zweite Veranstaltung dieses Winters

brachte der Kulturausschutz der Winterhilfe in
den Centralhallen ein Konzert heraus , das im
Zeichen des a-eappsiin -Eesanges stand . Der Män¬
nergesangverein der Südervorstadt , der Jakobi-
frauenchor und die Neustädter Singgesellschaft
hatten sich unter der bestbewährten Leitung ihres
Dirigenten Karl Schmidt zusammengefunden , um
den Soziaire,und  Arbeitslosen im Dienste
des Winterhilsswerkes einige Stunden der Er¬
bauung zu geben. Die genannten Chöre brachten

ein äußerst reichhaltiges Programm zu Gehör,
Volksweisen und Gesänge der bekanntesten
deutschen Chorkomponisten enthaltend . Mit Freu¬
den konnte man auch feststellen, daß die Namen
einiger unserer geschätztesten einheimischen Musiker
auch im Programm enthalten waren , so brachte
der Männergesangverein der Südervorstadt Pros.
Ernst Wendels tiesinnig -lyrisches „Feldeinsam-
seit" und „Ueber Nacht", ihres verstorbenen Diri¬
genten Paul Lefmanns beschwingte und urdeutsche
„Rheinsage ", die sich besonderen Beifalls erfreute
und da. eapo verlangt wurde . Ferner Musik¬
direktor Richard Liesches schwungvolles „Wohlauf
in Gottes schöne Welt ". Da der Charakter der
meisten Gesänge gedämpfterer Stimmung war,
erfreuten besonders die drei Männerchöre des
Schlußteils , wie des Vraunschweiger Baldamus
„Wenn alle Vrünnlein fließen " des Dresdener
Jüngst russisches „Schöne Manja " , sowie Hobbing
stürmisches „Wohlauf ihr Waidgesellen ". Außer
einigen bekannten Volksweisen sangen die ge¬
nannten Frauenchöre Pros . Ernst Nößlers inniges
altes Marienlied „Meerstern , ich grüße dich",
Franz Abts „Die Nacht", Vungerts bekanntes
„Ich hab ein kleines Lied erdacht". Von den
Volksweisen verdient besonderer Hervorhebung
der stimmungsvolle „Russische Vespergesang ". Mit
einer besonderen Gabe gemischten Chorgesanges
erfreuten noch die genannten Chöre durch das
nicht in der Vortragsfolge vorgesehene Lied
„Waldesnacht " von Johannes Vrahms , dem sie
als Krönung des ganzen Abends zum Abschluß
Richard Wagners „Wach-auf -Chor " aus den Mei¬
stersingern äußerst schwungvoll und stimmungsvoll
folgen ließen.

Der Abend bewies von neuem die vortreffliche,,
gesanglichen Leistungen , die die genannten Chöre
fähig sind zu geben, unter der temperamentvollen
Leitung ihres sangsssreydigen Lhormeijiers Karl

der NSDAP . in Wien , der bei ihren Dienststellen
hinterlegten Gegenstände und anderer sonstiger
Vermögenswerte der Partei angeordnet . Das
Wiener Braune Haus , die Zentrale des Gaues
Wien der NSDAP . und das Vermögen des
Pressevereins des Gaues Wien sind bekanntlich
kürzlich beschlagnahmt worden.

„Zn anderer Form als bisher'
England will regionale Abrüstungsabkommen

vorschlagen?

London , 4. Dezember.

Im „Daily Telegraph " wird die Möglichkeit an¬
gedeutet , daß die englischen Bemühungen um ein
Zustandekommen einer wirksamen Begrenzung der
nationalen Rüstungen in den kommenden Wochen
eine etwas andere Form als bisher annehmen
werden . Der Artikelschreiber stützt seine Angaben
auf Gespräche mit englischen Ministern . Diese seien
zu der Ueberzeugung gekommen , daß die großen
Verschiedenheiten in den einzelnen Teilen der

.4-wtliekss Organ des gsnats der kreisn Hanse¬
stadt Bremsn . Bartsiamtlieliss Organ dsr Bremer

Hationalsosialistsn.

- Haiiptseliriktleitvr : i. V. Kurt  Teege.
Vsrantn -ortliotis Bobriktlsitsr-

Bür Innenpolitik :: Kurt Tssge;  Kuücm-
politik und Kllgsmeines : Budolk Liniier;
LVirtseliaktspolitik , Handel und Lebillalirt:
Ilsins - Uugo Kri solle;  Brenusolios und
Kisdsrsiicllsisolls Buudsellau : i. V. K. Lüob-
wann - Beits;  Kulturpolitik und Butsrllol-
tung : i. V. Kurt Teogs;  Sport imd Lsve-
Zung : Hermann Hell,  sawtlioll in LrswM.

VeraittTvortliell kür den Knrsigsntoil:
Kurt K. Beins,  Bremsn.

Schmidt . Aeußerst reicher und dankbarer Beifall
lohnte die uneigennützigen Gaben im ideellen
Sinne des Winterhilsswerkes . U. 2.

XireftsnftonLsi 't St . Ksrnberti -Kftcsie
Zwei einheimische Künstler der St .-Remberti-

Gemeinde stellten ihre Kunst in den Dienst der
guten Sache für die Nächsten ihrer Gemeinde und
luden zu einer feierlichen Stunde , die den alten
Meistern des 16. und 17. Jahrhunderts gewid¬
met war , ein . Lotte Seile rt (Violine ) spielte
mit Meisterschaft drei bedeutende Werke der alt¬
klassischen Violinliteratur : Vilvaldi : Präludium;
Corelli : Sonate K-Dur ; Tartini : Sonate O-Moll.
Ihr warmer , edler Ton trug viel dazu bei, uns
die genannten Kompositionen in ihrer Schlicht¬
heit und Beseelung nahezubringen . Die Solo¬
kadenz in der Tartini -Sonate gab der Geigerin
Gelegenheit , ihr großes technisches Können erneut
zu beweisen . Der 3. Satz derselben Sonate ver¬
dient wegen seiner stimmungsvollen , innigen
Cantilene eine besondere Hervorhebung.

Gustav Corssen  wußte sich der Geigerin an
der Orgel sehr zurückhaltend , vornehm begleitend
anzupassen . Solistisch bot er uns Gaben aus¬
erlesener Orgelkunst : Michael Traeborius ' Fan¬
tasie : „Nun lob meine Seele den Herren " ein
reich variiertes Thema , zum Schluß sich mächtig
steigernd und monumental ausklingend und
Johann Gottfried Walthers Parbiba : „Meinen
Jest m laß ich nicht". Nach dem sehr stimmungs¬
vollen pp. Hauptthema als Einleitung , folgen
einige figurierte Varitionen , in einen Abschluß
mündend , darin noch einmal alles Gelaate kräf-
'̂ g besiea»lr,8

Es - ind Er¬
hebung, v,e eine „best,,innre" Mensche,ychar sich
W iwlM WüWvg verfammel« ließ. —ideo.

Lhautempö Fiasko
unvermeidlich?

Opposition der Sozialiste « gegen die Finanz¬
vorlage

Paris , 4. Dezember.

Der Finanzausschuß der französischen Kammer
hat im Laufe des Sonntag die ersten neun Ar¬
tikel des Finanzgesetzes  durchberaten , ohne
an ihnen wesentliche Veränderungen vorzuneh¬
men . In der Frage der Kürzung der Aufwands¬
entschädigungen der Beamten hat sich der Aus-
schuß dem Standpunkt der Regierung ange¬
schlossen und als Existenzminimum 12 000 Fran¬
ken im Jahr vorgesehen . Die Sozialisten haben
jedoch im Verlaufe der Aussprache gegen säst
alle Artikel Stellung genommen , so daß mit
einer energischen Opposition ihrer
Fraktion in der Kammer zu rechnen
ist . Diese Haltung ist wohl in erster Linie auf
den Protest der Veamtenvereinigung zurückzu¬
führen , die am Sonntag gegen das neue Finanz¬
gesetz Stellung genommen hat . Wenn die Neu-
sozialisten ebenfalls gegen die Vorlage stimmen,
oder sich nur der Stimme enthalten würden,
würde die Lage der Regierung recht kritisch
werden.

LiNvinow beim König
von Italien

Rom , 4. Dezember.

Am Montag wurde der sowjetrussische Außen-
kommissar Lttwinow mit dem üblichen Zeremo¬
niell von König Viktor Emanuel im Quirinal
empfangen . Anschließend begab sich Litwinow,
begleitet vom Staatssekretär im Außenministe-
rium , Suvich , nach Littoria zur Besichtigung der
großen Kultivierungsarbeiten auf dem Pontini-
schen Acker. Nachmittags fand ein Tee -Empfang
auf dem Capital statt , den der Gouverneur gab.
Am Abend gab der russische Botschafter ein
Essen mit anschließendem Empfang , zu dem
Mussolini , mehrere Minister und hohe Persönlich¬
keiten der Partei , sowie das Diplomatische >Korpss
soweit es mit Rußland Beziehungen unterhält,
geladen waren.

Verfahren gegen die Graudenzer Täter . „Ea-
zeta Polska " veröffentlicht die Namen der zehn
Polen , die in Eraudenz verhaftet worden sind,
weil sie Deutsche angegriffen und mit Messern
bearbeitet haben . Gegen sie wird wegen Be¬
teiligung an einer Schlägerei und Körperver¬
letzung ein Verfahren eröffnet werden.

Verlag und Druck:
Breiusr Bettung VsrlagsgsssIIsodskt w. b- ll.
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'/u' ttch von ein?"» --!

roLZ -s
»LLZr-

" >ps Na «,,
kmeidlichr"
»'°l.st-ll gege, .
vorläge

Paris, 4
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Heute , Dienstag , abends 8 .30 Uhr

Ritze Asl - Mstellltitg
in Anwesenheit der Bremer u . auswärtiger
Regierungen , anläßlich der Ar -Ausführung
für den Gau Weser -Ems

des Films vom

ReichMteitagi>.NSDAP.in Nürnberg

der Sie- des Glaubens
Künstlerische Leitung : Leni Riefenstahl

Programm der 7est «Vorstellung:
1. kahneneinmarsch
2. „Wachet aus" Chor aus

„Meistersinger" v. R.Wsgner
Z. Prolog

4. Nrgonner-Marsch
5. SprechchorLehrsturm1/266
6. Marsch S.N.-Standarte 75

von H. Gaetjen
7. Nnsprache des Herrn Neichsstatthatters Röver
MusikalischeDarbietungen; Standarten -Rapelle 75

Leitung; Musikzugführer Hans Gaetjen
7ür die heutige Lest-Vorstellung sind nur noch eine
Anzahl Parkettplätze erhältlich — Valkon - und

Logenplätze sind bereits vergriffen

Ab morgen , Mittwoch.
läuft dieses gewaltige  Film -Dokumentin den
regulärenBorstellungentäglich3.20 , 8, 8.30 Uhr

jugendlichehaben;» den Dachm.-Vorstellgsür 5Vu.7Vpfg.Zutritt

vs ? clsr ^ It unci 3ung
bsgSisisrt —

un 6  in gan 2 O 6 ui 8Liilan 6
bslietzisi

von cisn Loiiüntzsit uossres
V^ 686 I'8tt'0 M68

unc ! cion ^ bsniousm cle ? bsiclen
V6 g 68 Ä0 !<6 I' 3ung8!

Ksnn

Giaudenzer Täter. !
licht die Namen der zö
uz verhaftet wordenD
griffen und mit Meslir
;en sie wird wegenb
hlägerei und Körpern
eröffnet werden.

wä Oruek:
agsgsselisodatt w. d. !

Zsnsts der kreier , llM
ntliobss Organ der L«
Socialisten.

i. V. Kurt  7eege>
ds Sobrlktleitsi:
urt Dosge;
os : Unäolk  ötllllu
anriet unä 8cbiA»t'
scks;  Srowisobes o
sei,au : i. V. H. LI ->
mrpolitik unä VM»
exe;  Sport , ml Le«

!g , sämtliek ta LreS>

r äso Kncsigooto-I:
ins,  bremsn . ,

und dankbarer Beiftl
, Gaben im -d-e»'

//aa/ff/rea/e?
Heute Dienstag

19.30 Uhr, geschl. Vorstellung
für die Deutsche Bühne, Abt.

ei, 5. Vorstellung:
Do/r ta ?/oj

Mittwoch,  20 Uhr, Gr. A:
Mwa ?rwMmSM

Donnerstag,  20 Uhr, Gr. A:
In neuer Einstudierung:

Heute Dienstag,
12. Nachmittags- Vorstellung:

Mittwoch, (13 . N. V.)
Donnerstag, (14 . N. V.)
Freitag, (15 . N. V-)

täglich uachm. 3.15 Uhr
Mit prachtvollenDekorationen

und Kostümen
Große Balletteinlagen

/Mee/rMcke/r
und die sieben Zwerge

Preise: Erwachsene-K —,4V bis
2,—; Kinder -4t —,2V bis 1,—.
Vorverkauftäglichan Kasse2

Am Mittwoch, demv. Dezember,
beginnt der Vorverkauffür die
Vorstellung „Schneewittchen"
bis zum Sonntag 17. Dezember

mit Xsrl tt . Sobrsibsr , Osrl Sslbeus,
6 . Wittgenstsin , tisns Sesusswsttse

Kaiser » Palast
I8WMM8

L00 60 u. SO S, , 7S k-sg.^ pf§. O /4t . .
70 psg

bis klk.1,25Sfg. » / 4 bis KIK. I.so 8 V«
äugkinsticilsstsven ru aen nsciim.-Uoi'sleiilingsn ruion
lm Palast -^bester jsclsn Montag un6 vonnst'stLg, nsotim.
5 blbr Loncisrvorstsliungsn. parkstt 60 l' fg., bogs 60 k' fg.

srkes. ll. L

vie 3 lasst
0se geoks l-isietskilm ete r UkL

ttsicßssckulmsistsr

U « iS Ksrstsn
mit itsnsLcblsneic . IVIsr'isnns i-iopps,
Leigitts I-iorns ^, Lüntkse LsIIise,
Olgs Lcksekows , Qsel /tuen

8 /, «anra

lleute 8 llbr , Unäe 10.40 Obr:
Serie 8/8

K//e Men einen—
eine ? M aiie

Sebauspiel v. kriectrieb korster
Nittvocb:  8 . 8oncier -Kbonn.

Der Uiessnerkolg
nm 7oiani/ie

üustspiel von Kugust Uinricks
Donnerstag : 2um 20. Na>

XmÄ nm / oiani/re

Deute Dienstag,  ferner Don¬
nerstag unü 8onnabsnci , 4 Dkr:

Das vvunctsrvolle
iVeiknaLdlsmärcken

KMenbtöckei
preise 0.30 bis 1.80

IDie Vorstellung Aschenbrödel!
am Mittwoch fällt aus!

70 pfg bis « k. 1.2S 70 ?fg. bis 90 pfg.

ItuSsrctsm in allen Ttisstsrn
cli s n s u s n

Uk/t Iton - Vackenseksuen

^ ^ Hslisiös « t>l"Ir ' liiiMiii'.ii.l:.mm.l>.
IVIltbvock, äsn 6. vsrsmb

V » « K«

»öHM
vsrsmbsr , 20 Ulir

im KIsirisn 6Ioel«ensasI
/ibencl mit kultiseken Länren

unci Asritstionsn
l,. Ullmann, 5IgurctI.esclsr
Tb. l.s^msnn, Nsssn
prsitag, el. 8. verembsr , 20 Ubr

im lelslnsn oiocksnssal
IVIusilralisebs lVlorgenfsier

Sonntag, clen 10. Oeremder, 11.30 Ubr
im grollen ülooksnsssl

Karten bei praeger <L Fleier
unä an cien Kbencikassen

st/1orgsr > IVllitwoeb , 16(1t>r
im Lasino

«miren. iloi'li'sg. liiin, ilumoi'
M.7.V.-aiü'liiislellu. l-pslisvöiiosung
Eintritt frei ^ lektl -ofnont

Karten äurcb dlL - prauensekait,
Dauskrauenverein unä äis

tViitglieäer äer Dlektrokront.

II!Lektung!
PIsuts absrici/ û88c:>ilÄc:ii-
tong 6>ns3 prima 3tür:
!.?KVl!'3 !!kl1-kg8t8l8N8
^oti . tVürrtsmann

Stauer  Uaeisn
Vsrkautsbtsüs ä. Tsclin. dlotbllfe
komp!.Ausrüstungentürdlottielksr
^ouia Vogel , l-ancl̂ etirstr. 4g

DW

Im 6 sysnsat 2 2UINv?si-
eksn ksysnwasssr ist
krunnen - und I ŝituriys-
zvcrsssr rnsist Acrrt und
dadurek 2uni XVascksn
weniy ysslyust . Liu paar
Handvoll tlsnlco 61sioli-
8 oda - vor bsroituny der

Wasolrlauys irn >Vas-
ssr vsrrülirt - vsrv ?an-
dsln selkst das liärtssto
Wasser irn Handurn-
drslisn in v?undsrbar
zvsioliss WaselrwassSr!

/Ve ^ men Lie rum / lll/waLc ^ err,

L/iü/en , ^ er'7rr§ e/r / /en ^ e/ '§ O/

Achwng , Malermeister
Ein neuer Kurs auf neuen

Wegen:
Das für 1934 von mir bear¬

beiteteu. herausgegebene Elite-
Werk „Lug in'ö MauS " für
die dekorative Darstellung innerer
RänmevornehmenStils,welches
verschiedene neue und noch un¬
bekannteAnordnungenenthält,
ist durch Vertrag mit dem Ver¬
lagsrecht für Nordwestdeutsch¬
land an die Firma Hermann
<8. Duden , Mier,  Sichen-
bergerstr. 22 abgegeben. Der
Kauf des Werkes ist dort zu
tätigen. Gustav Klinzmann,
Werkstätte für dekorative
Kunst, Mier , Herbststraße 87

Das «isekmsl
lüe 00 ,o un>I

>Npo,s,rUe<iIgksI,

8ntrllcl <snäe dlsulisltsn  In
sobwarL-weill, scliwsra-rot uncl ksrdlg

»S ^ I ' ° 1 ° '

A - ° A - ° A - ° ^ - °
psrner Sportpullovsr uncl Strlck-
vsstsn in scliönsr üusv/stil

vas grolle ZporlalgosobS ! « wr
Nsnilsciiube - ^ rswslton - NorronwLscbo

4 . « .  Issssr L kss « »

I,sngsnsir . 120 -122

Weiknsekts

/ ^ ng s b ote

WssLkmssekinsri
mit üisktromotor mitWasssrmotor
von Kb/I 1S0 .- an von KlA 63 .» an

Ssrvisrwsgsn . 24 .50
SIsktr . plsttsissn mit Sotinur fSIVI 6 .15
Kupfsr -Wärmflsselis . 3 -10

Me W die dklitsche
Wohllmg rm morgeil« ?
SS Das zeig.Ihnen Möbel Deutscher Werk¬

arbeit. Möbel, deren Holz in deutschen
Wälderni. Jahrhundertengewachsen ist.
Dann v. deutschen Handwerkern meister¬
lich mit Sorgfalt verarbeitet. . . . Das
gibt die gediegenen , formenschönen
M.D.W.Möbel: Behaglichkeitschaffend,
geschmackvoll  bis ins Letzte und
vor allem auch vernünftig im Preis.

st» - ^ u

raigt liiosn runä 80 stlustsrrimmsr
Auf äsn l-iätsn 71-74  l ?ut: O. 27677

Lssfisek  ist

billigste
Volksnsbfung

SelisIIsisok
Ksblisu
Oorseii
Ksrboriscis
Knurrkskn
Wsssr -Stint
Qolcibsrsek

Sll
l. sbsn6s Ksrpfsn , l-leckte , Oclsr - Xrsbss

IVessr - Srsassn Pkun8 40 I»kg.
Lteindutt potcungen Ooläbarscd -pilet pkä . 45 ^z
Heilbutt Leekscbt 81auasl -pilet
8eboIIen Seeforellen XVeser- 8utt

TSgttrk « krisrl , sua sigsnor allurtisrsi!
Zücklinge , Kate , 8eeaat , 8ebnepel , plunäern , pleck-

dücklinge , Dsrinxe , Sckellfiseb , Ooläbsrsek
Kislsr Sprotten pfä . Kist 40 ^

»glieüei'ei 6 !ll' . ül ' ÜIöl' lÜIIÜ Mspiiiisp-üliÄsll
gegr. 1888 V. a. Slsinioi' 183-85 kernsstl'. 42838

Dnübsriro ^ ik' sii in tzuali 'tät!

llnlsi'i'lelil ,vel/nezle» ilir 81
Ig . Da. u. Herr s.
schnellförd. Klav.-
Unterr. Preisang.

u. L. 05661

sowie alle anderen pelrwaren
liefert preiswert .

pslrksur Ksmpe
St. tVlsZnusstr. 64-66, Del. IV. 84637

I ÜUloiNSI'Iii I

Gebr. 20V ccm
Motorrad

z. kaufen gesucht.
Anaeb. u. D 1V1V4

Preisskat, 8l4Uhr,
Puter und Gänse

Niedendarp
Altenweg3
Preis -Skat

Heuteu.folg.Tage,
abends 8 Uhr

jd. Tisch2 Preise.
Ẑ -Ltr.-Meier

Landwehrstr. 39

Ist ^t sinci groks Posten

Unvleum vesle

gsn2 billig  sm bsgsr

lemiiliii-üiiWkiiki'ii
l-lutfiltsi 'slT. 6 -8

O
Sins lustige ttsnälung , wunäsnbsns
bsnäsebertsn unä 5is ksrrIiobs
Stimme eines bsgnsästsn Sängers

KL/k/» cr« r^

kuropa -pslast
^30 b!°4UKl- 4T00 b.6UK>- 43^

70-82 rig . 7S Mg. - 2.- o b.2.80
tz45 b̂

Paul l-Isrtmsnn , pstsr l-orrs
Ssrcls IVlsurus, Paul lismp in

UnÄrlilbsl'e liegnep
kkack einer Idee von Dndwix von Wob!

livoki - IkssterLN

Sylvia S/clne > als

Msllsine ttuttesflij
Vollstäncllg In  clsutsebsr Spraeki « !

Kuösrdem nur in der DecIa:
ver vstskriv ^ ieds

Lcksudurs/ Vvcls
4.30 S.30 SIS

OoII> « aas , Avale Sanclroek

WmVllSl- WlKliIUII
Din pilm—naek dem Derren aller krauen

7K . sis

O
VIsupunIrt , Teksg , Luper -klsuei »,
3 avkren 3up «r Stskkur » ur « .
Alles suk Deilralilung bis 10 IVIonate

Kacko - IVenrer
Nlll' 08lkI'I0I'8!kiNllIkg 11 - IlllMlI. rs/ ?r

vsbyLrllliel
Miirie» LvollU«,

KirrSÄmsr
VvsssaÄcsrÄ - .-ty

Weser 60429

Die guten8»irM>IIM
sllöliSä
auf der ganrenIVelt
bekannt. Verkant in
Lremsn durck
»MsrolzetzoilpiNö
Kusstell. Oeeren 36

Lciiott 2 « Hcoj )Mtttiees 2eiiett
Kaufte man im Lctiullibsus
IVsckieniIorf gute  unv
bequeme Sobubs . bis Istrtsn
lVIocls-Seböpkungen kinven
Siede , uns in rsiclisrAuswalil
asuptprsislsgen;

8 ° ° 9 ° ° 10 ° ° 12 ° ° b, - 26
50

tckulibou-

Oai Lall» ^
torktoicko»//»» 6-

sstrt nur Vstertor- tslnweg 48 , dslm Seksusplelli.
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Detlev LIsus
unser Ltammkalter ist da!

Lug . Otterstecit
unct I' rsu

geb. Nüller-Lrunow
Otterstedt,

r. 2t. IVöcknsrinnenkeim,
Lrsmsn

Die Geburt eines gesunden
IVIs6ekens

reißen kockerkreut an
kkuctolk Ltürtr u . ^ rsu

Lnlts , geb . IVIŝ sr

Bremen , den 2. Der . 1933
r . 2t . Vöcknerinnenkeim

Ibre Vertonung  geben bekannt

Akse Kennetks

§eonsiarcl Eherspäesier

Dremsn, den 2. Dezember1922.

Federgramo-
7 ^ la.24>t.LL6 ..VolkSemps. 7L
-,zu 2d.n Nörl in. g
Europa m. Zim -̂Ani.
dar u. In1-3Hiialen
uir beiU.vLNAinele-
>>»!!<e.SI .Maanusst.?i

Hochelegante
vgiiki' lii'sliil - llslsli
mit eingebauten
Doppelzüg ., für
Koks u. jed. and.
Brennmater .. bill.

Süllsu -msini ' kieli
«Sl'lSll'SSg s

Lbsakriktsn
usw.
Sauber . Billig.

Geflügelte Post
Wegesende 3

D. 203 03

NIMM
Mangel-

Naßwäsche
nach Gewicht , und
Herrenwäsche.
Wäscherei Dölvers

Rüstringerstr . 4
W. 818 04

Statt Karten

Ihre Vermählung geben bekannt
Willi Weisels
Gisela Wefselö

geb. Zimmermann

Bad Salzuflen , 5. Dez. 1933
Moltkestraße 2

Bremen

Der ernsten 2eit entsprscbenä
seilen wir von einer ? eier unserer

sil -sekrtl ^ dl « oottTSiT
ab

kok . Sollmsnn u, ^ rsu

Ersten, Torndiek 32

?ür die erwiesenenKukmerk-
ssmkeitenru unserer

danken tzsrrlicli

Hsinriek Sstirsns u . ^ rsu
LnnsIIsss , geb . Qutssiir

Lrsmen, USmenade 40 8

?llr die überaus vielen ksrr-
licken Oratulationenund Kuk-
merksamkeitsn, die uns anläö-
lick unserer

Passendes Weih¬
nachtsgeschenk!

Kompl . 72teiliges
Taselbesteck,

100 gr . Silber-
aufl . m. mass. rost-
sr . Klingen , fa¬
brikneu für 75 -4t
in Lequ. Monats¬
raten von 10 -N
abzugeben.
Ang . u . A 10101

ruteil wurden , sagen wir auk
diesem Wege unseren
v e r d i n d I i ob st e n Dank

loiiann l. snk « nsu u . ^ rsu

kesum , platjenwerbsrwsg

Die größte
Weihnachtssreuve
für den deutschen

Jungen ist ein
ilL
wunderschön , groß

und massiv.
8 Tanks , 4 Kanon.
u. 10 echt.Vleisold.
zus. f. nur 2.90-4t
franko Nachnahme
Direkt » .Hersteller
>i. Neciiisi'. tzsmlsül
Kr . Offenbach -M

Statt besonderer Anzeige
Nach einem arbeitsreichen Leben verschied

heute nacht in Schweden , erlöst von seinem
schweren, mit großer Geduld getragenen Leiden,
unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater
und Bruder

Gerhard GlohsLein
im 73. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Hans Eloystein und Frau

Elin geb. Gustafson
Günther Eloqstein und Frau

Käthe geb. Hartkopp
Karl Larsson und Frau

Trete geb . Eloystein
Lotte Gustafson Ww ., geb. Eloystein
Rechtsanwalt Nils Högberg und Frau

Mika geb. Eloystein »
und 8 Enkelkinder.

Bremen , 1. Dezember 1933
Hamburg , Oerebro (Schweden)

Die Einäscherung findet am Mittwoch , dem
6. Dezember , im Krematorium zu Oerebro statt.

«L»

Gestern entschlief unerwartet durch Herzschlag,
unser lieber Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater

Joh . Feldhuserr
im 73. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

die Hinterbliebenen.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn , Ger¬
maniastraße.

Die Einäscherung erfolgt am Mittwoch , dem
6. Dezember , 1014 Uhr , im Krematorium.

Nach langer , schwerer Krankheit entschlief heute
vormittag , sanft und ruhig meine innigstgeliebte
Frau , Schwester, Schwägerin und Tante , Frau

Frieda Kertscher
geb. Wendberg

im 56. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Ernst Kertscher und Angehörige.

Bremen , 4. Dezember 1933
Eösselstraße 73.

Die Trauerfeier findet am Freitag , 8. Dezem¬
ber , vormittags 1114 Uhr , im Krematorium statt.

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät " , Humboldtstraße 190, erfolgt , wohin
etwaige zugedachte Kranzspenden erbeten werden.

Anstatt Karten
Heute abend wurde mir nach 44jähriger glück¬

licher Ehe meine liebe Frau und treue Lebens¬
gefährtin , die allzeit treuforgenden Mutter mei¬
ner Kinder und Enkelkinder

Henni Klippert
geborene Janzen

durch einen plötzlichen Tod genommen.
In tiefer Trauer.

Friedrich Klippert
im Namen aller Angehörigen.

Erohn bei Vegesack, 2. Dezember 1933.
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.

Beerdigung am Mittwoch , dem 6. Dezember,
vormittags 11.30 Uhr , von der Kapelle des Vege-
sacker Friedhofes.

Statt besonderer Anzeige!
Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden unser

geliebter Vater , Großvater und Schwiegervater,
der

Kapitän

Hinrich Freese
im 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Kapt . M . Freese und Frau , geb. Westerholt
Hermann Langhoop und Frau , geb. Freese
Hinrich Freese , z. Zt . auf See
Georg Freese u. Frau , geb. Berninghaufen.

und 4 Enkelkinder.

Bremen , 2. Dezember 1933.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be -In ., Ger-
maniastraßei freundlichst zugedachte Kranzspen-
oen dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , um
11.30 Uhr , in der Kapelle des Waller Friedhofes
statt.

«a

Heute morgen ist unsere liebe , herzensgute
Mutter , liebe Schwester und Tante , Frau

Meta Wehking Wwe.
geb. Voß

einen Tag vor ihrem 82. Geburtstage , nach län¬
gerem Leiden , sanft entschlafen.

In tiefem Schmerz:

Christine Wehking
Frieda Wehking.

Bremen , 4. Dezember 1933
Schweizerstr . 14.
Soest i . W.

Die Einäscherung findet am Donnerstag , um
8,30 Uhr , im Krematorium statt.

Friedrich Twachtmann
im 60. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Plötzlich und unerwartet entschlief heute mein
lieber , guter Mann , unser herzensguter Vater,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Sophie Twachtmann , geb. Frohardt
Fritz Twachtmann und Frau Lieschen

geb. Laws
Hermann Twachtmann
Otto Twachtmann
Heinz Twachtmann

und Angehörige.

Bremen , 3. Dezember 1933
Laubenstratze 39

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -In-
stitut „Nordlicht ", H. Schomaker , Wartburgstr . 39

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 914 Uhr,
von der Kapelle des Waller -Friedhofes aus statt.

Statt Karten
Mein über alles geliebter Mann , meines Bu¬

ben Herzlieber Vater , Herr

Jacob Köster
ist heute im 47. Lebensjahre , infolge Herzschlages,
heimgegangen.

In tiefstem Schmerz:

Thea Köster, geb. Menten und
Herbert Küster
im Namen aller Angehörigen.

Lesum b. Bremen , 3. Dezember 1933.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jn¬
stitut „Pietät ", Humboldtstraße 190. Ich bitte,
von freundlichst zugedachten Besuchen abzusehen.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 7. De¬
zember , 1014 Uhr , im Krematorium statt.

jchwerer
Gestern früh verstarb nach kurzer,

Krankheit unser Schriftsetzer , Herr

Karl Schoner
im 37. Lebensjahre

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken be-

wahren

Bremen , 5. Dezember 1933.

„Bremer Zeitung"

Verlagsgesellschaft m. b. H.

Heute früh entschlief unerwartet

Joseph -Stift unser lieber Kollege , der

setzer

im St .-

Schrift-

Karl Schöner
im 37. Lebensjahre.

Wir werden dem Verstorbenen , der uns stets

ein lieber Kollege war , ein ehrendes Andenken

bewahren.

Bremen , 4. Dezember 1933

Das technischePersonal
der „Bremer Zeitung ".

sodwsr versilbert  oder lo
sobt  Silber , ir>jedem lvluatsr
lieferbar.

l-isuts besonders billig
100 gr Silbsrsutlsgs

Tatsllöttsi odsr Dabei . i.gg
Tatsimssssr , rosttrsi . . 2.25
Xattssiöttsi . g.7g
Kuobengabsi m.Sobnsidso .g»

Kn Tvetänackten deuten
Se/irenr - lk/ber ictenten/

v . öeln ' enZ
nur vornsbot 12 / 8uk 25024

Die Verlegung der Schiffseichstellein
der kl. Weser ist erfolgt. Schisse können
jetzt wieder geeichtwerden.

Eewerbeaussichtsanit.

SsKsriritriasotiurigsr,
susvvÄtklgsr Sstiürclsri

Am Dienstag , dem 5. Dezemberlgzg,
findet eine allgemeine Viehzählung statt,
die sich auf Pferde, Maultiere , Maulesel
und Esel, Rindvieh, Schase, Schweine,
Ziegen, Kaninchen, Federvieh, Bienen¬
stöcke und Edelpelztiere erstreckt.

Die Zahlung dient lediglich volkswirt¬
schaftlich-statistischen Zwecken. Wer
wissentlichunvollständige oder unrichtige
Angaben macht, wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafebis
1» »00 RM. bestraft. Auch kann Bich,
dessen Vorhandensein verschwiegenwor¬
den ist, im Urteil sür „dem Staat ver¬
fallen" erklärt werden..

Blumenthal (Unterwessr), 1. Dez. IM
Der Gemeindevorstand.

Danksagung

Wir erfüllen hiermit die traurige , für uns über¬

aus schmerzlichePflicht , den am 3. ds. Mts ., in¬

folge Herzschlages unerwartet eingetretenen Tod

unseres Teilhabers , Lerrn

Zacob Köster
anzuzeigen. Der Entschlafene gehörte seit über

20 Jahren unserer Firma an und hat während

dieser Zeit sein reiches Können und seine große Be¬

gabung restlos in den Dienst unserer Firma gestellt.
Wir werden ihm allerzeit ein tiefempfundenes,
dankbares Andenken bewahren.

Die Teilhaber der Firma A . Held

Bremen , 4. Dezember 1933.

Für die vielen Beweise inni¬
ger Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes und un¬
seres guten Vaters , sprechen wir
allen unseren herzlichsten Dank
aus.

Meta Sikorski

und Angehörige.

Statt Karten

Danksagung
Für die uns in so reichem Maße

erwiesene innige Teilnahme an
dem Heimgänge unserer lieben
Entschlafenen , sagen wir allen
Beteiligten auf diesem Wege
herzlichen Dank.

Franz Hoth und Kinder

Erinnerung
an die heute vor -,
mittag 10 Uhr im
Pfandlokale Kö-
nigstr . 11, stattfin¬
dende Versteige¬
rung lt . Anzeigen.
Sonntag . Ferner
gelangen zwangs¬
weise meistbietend
gegenbarzumVer-
kauf ein Posten
Schuhwaren , 10
Faß Farben.

Nustede,
Gerichtsvollzieher

Gartenstr . 1
Domsh . 25378

Unerwariet verloren wir durch Herzschlag un¬

seren verehrten Chef , Herrn

Jacob Köster
Teilhaber der Firma A. Held.

Er war uns stets ein wohlwollender Berater

und durch seine Fürsorge und Menschenfreund¬

lichkeit sichert er sich ein ehrendes Gedenken in

unseren Herzen.

Das Personal der Firma

A . H e l d.

Bremen , 4. Dezember 1933.

Regts .-Verein Res.-Jnf .-Regt 75, E . V., Bremen

Unser hochverehrter Regimentskommandeur,

Generalmasor a. D. Rickert,  Heidelberg
und unser lieber , treuer

Kamerad Jacob Köster,
Leutnant und Komp .-Führer im Res.-J .-R . 75,
sind zur großen Armee abberufen.

Wir werden den Kameraden ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Die Trauerfeier für den Kameraden Köster
findet am Donnerstag , dem 7. Dezember 1933,
1014 Uhr , im Krematorium statt.

Der Vereinsführer Potel
Polizei -Oberst.

In tiefer Trauer geben wir bekannt, daß Herr

Zacob Köster
am 3. dieses Monats , infolge Schlaganfalles , durch den Tod aus
unserer abberufen worden ist.

In den letzten Jahren hat er als Mitglied des Aufsichtsrats
durch seine reichen Erfahrungen und seinen bewährten Rat uns
wertvolle Dienste geleistet.

Wir werden ihm stets ein ehrendes und dankbares Gedenken
bewahren.

Aufsichtsrat und Vorstand
der DeutschenAntloquia -Dank

Bremen,  4 . Dezember 1933.

» Körperpflege
1 * ist Pflicht
Rosamunde Maser

ärztl . geprüft
Humboldtstr . 18pt,

»ersleiveriingen I

Fein -Wäscherei

Ann . von Naß- u.
Mangeln », n. Eew.

chon. Behandlg.
ichaumburg 'str.ig

Zwangs¬
versteigerung

Morgen,Mittwoch,
dem 6. Dezember,

vorm . 10 Uhr,
im Pfandlokale

Königftr . 11
1 gr . Partie Tex-
iilwaren , Büfett,
Kredenz , Piano,
Vitrine , Bllcher-
chrank, Klubsofa,

Teppich, Vertiko,
Schreibmaschine,

Schreibt ., Schnell-
waage „Tastn"
(10 kg) , 1 Schmir-
gelmasch., Musik-
schrank, Radio¬
apparate , platter

Federwagen , 1
Kutschoeschirr usw
In einer Streit¬

sache:
1 Partie neue

Grammophonplat¬
ten , 4 Geigen,

Koffergramola,
Iahresühr , 2 Fo¬
tos , meistbietend
gegen bar.

Boeder , Rosen-
busch,

Gerichtsvollzieher
Wachtstr . 361

Tapet . v. 10L in
Diersch

Landwehrstr . 170

vmeiiisasim I

Aufarbeiten und
Modernisieren

billig
Conrad Karll

Düsternstraße 4
Weser 849 09
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auf Bedarfs¬
deckungsscheine

kaufen Sie Ihre
Möbel am vor¬
teilhaftesten im

Möbelhaus
Edo de Vegt
Olbersstraße

Ecke Nordstraße
6 Schaufenster

Darlehn
zur Entschuldung , für Anschaffungen
an Beamte , Angestellte , Privat - um
Hausbesitzer

Vsugelder
ur Siedlungszwecke , Neubauten
owie Hypothekenablösung

fü
so

W . Merieu , Bremen
am Wandrahm 2

Mitglied des R . D. B. 3

Heute mittag entschlief plötz¬
lich und unerwartet in ihrem
79. Lebensjahr meine geliebte
Mutter , Frau

Glise Lorbes
geb. Baeßler.

In tiefer Trauer:
Frau I . M . Zordcns -Cordes.

Bremen , 3. Dezember 1933
Eeorg -Eröningstr , 46.

Die Aufbahrung erfolgte in der
Beerdigungsanstalt „Heimkehr " ,
Gustav Beyer , Albrechtstr . 8.

Die Trauerfeier im Krema¬
torium findet am Donnerstag,
1214 Uhr statt.

Reichsverband d. deutschen
Gartenbaues , Bez.-Er . Bremen.

Unser Mitglied , Herr

Christian Vogt
ist am 1. Dezember sanftam 1.
schlafen.

ent-

Ehre seinem Andenken.

Die Trauerfeier findet am
Dienstag , 5. 12., norm . 10.36 Uhr.
im Krematorium statt.
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Nnworsugo-

Der Winter kam. . .
Der erste Advent ist vorüber . Tannengrün

und brennende Kerzen ließen den Weihnachts¬
abend mit dem in Hellem Lichterglanz erstrahlen¬
den Christbaum in fast greifbare Nähe rücken.
Nun trennen uns nicht einmal mehr drei volle
Wochen von dem Heiligen Abend.

Auch die Natur hat inzwischen ihr winterliches
Kleid angelegt . Der erst vor wenigen Tagen
gefallene Schnee allerdings ist fast schon völlig
geschmolzen ; nur hier und dort liegt er noch als
schöne weiße Kappe auf Pfählen und Mauern,
ziert noch als glitzernde Decke Rasenflächen und
einzelne Bäume der städtischen Anlagen . Und
doch! Genügt er nicht, der ganzen Landschaft und
mit ihr der Stadt eine Not « des wirklichen
Winters zu geben?

Mit dem ersten Adventssonntag setzte jäh
strenge Kälte ein . Ein eisiger Zug geht nun durch
die Straßen . Höher schlagen die verfroren dahin¬
eilenden Menschen den Mantelkragen . Der
Stadtgraben ist mit einer dichten Eisschicht be¬
deckt; die Kinder werfen Steine über die glatte
Fläche , um die Haltbarkeit des Eises zu prüfen.
Bald können sie Schlittschuh laufen . Zuvor aber
werden die roten Anschläge an den Bäumen ein
bitteres , jedoch notwendiges Verbot aussprechen.

So plötzlich kam dieser Temperatursturz , daß
die kleinen Enten auf dem Stadtgraben von ihm
überrascht wurden . Das jämmerliche Geschrei
der armen eingefrorenen Tierchen lockte mitleidige
Menschen an , die ihnen aus ihrer qualvollen Lage
verhalfen . In der Nacht zum Montag wies das
Thermometer schon fast allerorten eine Kälte von
durchschnittlich 12 Grad auf . Der heitere , klare
Himmel , den auch nicht die kleinste Wolke ziert,
spricht von einem längeren Anhalten der Kälte¬
welle.

Plötzlich über Nacht kam die Kälte . Ueber
Nacht kam der Winter , rauh und streng , wie
Bremen ihn sonst nur selten kennt . w^ .

Dom Eislauf
Der Bremer Eisverein schreibt uns:
Im EisIaufgeLiet der Vlockländer liegt das

OberblocklanL noch trocken, jedoch liegt trag-
fähiges Eis auf dem Kuhgraben und den Seiten-
gräben . Das Niederblockland ist überschwemmt
und bildet eine selten schöne Eisfläche.
' Folgende Strecken wurden von uns abgesteckt:
Marienbrücke — Kuhgraben — Kuhsiel . Kuhsiel
— Gartelmann — Oberblockland . Von dort aus
besteht auf dem überschwemmten Niederblockland
eine - Bahn nach Siedenburg (Heisternest ) und
Gastwirtschaft Schmidt Wwe . Von hier aus führt
ein « gerade Bahn über das Niederblockland zur
Hemmstraße.

Unsere Bahnfeger , die durch Armbinde und
polizeiliches Zulassungsschild erkennbar sind,
geben weitere Auskunft . Wir warnen davor,
die abgesteckten Bahnen zu verlassen.

Dienst am Fahrer
Eine neue Einrichtung bei der Bremer

Straßenbahn

Die Bremer Straßenbahn läßt zur Zeit zehn
Wagen der Linie 7 und 2 mit Versuchssitzen
sür die Fahrer taufen . Die Sitze , so groß wie ein
Fährradsattel , sind an ' der Haltestange am Vor¬
platz angebracht und können je nach Bedarf hoch
oder niedrig , vorwärts oder rückwärts eingestellt
werden und sind mit Tuchpolsterung überzogen.
Diese Einrichtung , die in Deutschland für die
Straßenbahnfahrer noch nirgends angewandt ist,
und zur Zeit in Bremen erstmalig ausprobiert
wird , erleichtert dem Fahrer das beschwerliche
Stehen wesentlich.

Wie wir von der Direktion erfahren , sollen die
sehr praktischen Sitze , sobald man ihre Größe und
notwendige Höhe festgestellt hat , allgemein für
alle Wagen in Bremen eingeführt werden.

Senkung der Grundsteuer für
Reuhausbefitz

2m Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen
vom 4. Dezember 1983 bestimmt der Bremische
Senator für die Finanzen in einer Verordnung
über die Senkung der Grundsteuer für Neuhaus-
besitz auf Grund der §8 4 und 5 der Verordnung
über die Erundsteuersenkung für Neuhausbesitz
vom 11. Oktober 1933 (Reichsgesetzbl . 1 S . 726)
mit Zustimmung des Reichsministeriums der
Finanzen und des Negierenden Bürgermeisters
folgendes:

Z 1. Für die nach 8 1 Abs. 1 des Gesetzes, betr.
die Grund - und Eebäudesteuer , vom 12. Juni
1924 (Eesetzbl . S . 293) , in der jetzt geltenden
Fassung veranlagten Wohngebäude, ' die in den
Rechnungsjahren 1924 bis 1939 bezugsfertig ge¬
worden sind, wird die Landesgebäudesteuer , die
für die Zeit vom 1. Oktober 1933 bis 31. März
1935 erhoben wird , in der Weise gesenkt, daß
statt zweieinhalb vom Tausend des Kapital¬
wertes nur eineinhalb vom Tausend des Kapital¬
wertes erhoben werden . Die Kreissteuer und
die Gemeindesteuern (Eemeindezuschlag ) werden
durch diese Senkung nicht berührt.

8 2. Soweit die Landesgebäudesteuer bereits
vor Inkrafttreten dieser Verordnung durch be¬

sondere Verwaltungsverfügung ermäßigt worden
ist, wird die Ermäßigung auf die Senkung ange¬
rechnet.

Verordnung über den Schutz der Tier - und
Pslanzenarten

Der Senator für Inneres und Justiz , Th . Laue,
erläßt im Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bre¬
men vom 4. Dezember eine Verordnung über den
Schutz von Tier - und Pslanzenarten , das sich auf
Säugetiere , Vögel , Insekten , Kriechtiere und
Pflanzen erstreckt.

Dreiste Forderungen.

Ueber Zweck und Leistung des Winterhilfs-
werks des Deutschen Volkes bestehen bisweilen

Neuanlagen in der Bremer
Getreiöeanlage

Die Getreideanlage der Bremer Lagerhaus-
Gesellschaft, die bekanntlich den größten Ge¬
treidespeicher Europas  mit einem Fas¬
sungsvermögen von ungefähr 75 009 Tonnen
Schwergetreide besitzt, ist letzthin mit verschiedenen
Neueinrichtungen versehen worden , die die Lei¬
stungsfähigkeit dieser modernen Anlage noch
wesentlich erhöhen.

Durch Einbau von vier großen Aspiratoren mit
einer Stundenleistung von 360 Tonnen wurde die
Möglichkeit geschaffen, in großem Maße das
Lager - sowie Durchgangsgetreide einer gründlichen
Reinigung und Durchlüftung zu unterziehen,
während krankes Getreide in einer Spezialgebläse-
anlage entweder mit gewöhnlicher Außenluft oder
mit vorgetrockneter Luft bearbeitet werden kann,
womit außerordentilch gute Erfolge erzielt
werden.

ganz erstaunliche Auffassungen . Es werden da
Anforderungen  gestellt , die grotesk
anmuten  und die geradezu als ' Dreistig -
keit  zu bewerten sind. Wenn da ein allein¬
stehendes Ehepaar außer verschiedensten Klei¬
dungsstücken , Kohlensorten und Lebensmitteln,
20 Pfund Käse , 20 Pfund Wurst , 100 Eier , 30
Pfund Butter usw. fordert , so sei darauf hinge¬
wiesen , daß diese schönen Dinge sehr viele deutsche
Volksgenossen nicht ihr eigen nennen , die durch
ihre Opferwilligkeit und Selbstlosigkeit die gewal¬
tigen Leistungen des Winterhilfswerks ermög¬
lichen . Das Winterhilfswerk bezweckt, alle ent¬
behrlichen Mittel , alle überschüssigen Waren den
hungernden und frierenden deutschen Brüdern
zukommen zu lassen und wacht besonders darüber,
daß auch der Bescheidene nicht leer ausgeht.

Von dem Bestreben geleitet , alle neuzeitlichen
Einrichtungen und Erfindungen der Getreide-
behandlung nutzbar zu machen , wurde ferner eine
Areginal - Vergasungsanlage eingebaut . Diese
Durchgasung des Getreides mit Areginal -Dämpfen
stellt zurzeit das wirksamste und sicherste Mittel
zur Vertilgung von Kornkäfern , Milben und ähn¬
lichen Schädlingen samt ihrer Brüt dar , die sich
oft im Getreide finden . Es werden damit wesent¬
lich größere Erfolge erzielt , als mit den bisherigen
Mitteln,

Schulschiff Deutschland in Rio de Janeiro
Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins

„Schulschiff Deutschland"  ist am 3. De¬
zember wohlbehalten in Rio de Janeiro ange¬
kommen . Es wird am 12. Dezember nach Sao
Francysco do Sul weitersegeln.

Silberne Hochzeit. Das Ehepaar Fritz Oelckers
und Frau , Bundestr . 33, begehen am heutigen
Dienstag das Fest der Silbernen Hochzeit.

Lahusen-Vi-ozeß:

Der Gtaaisanwalt klagt an
Erörterungender allgemeinen Rechtslage

Bremen,  4 . Dezember.

„Bitte Herrn Ersten Staatsanwalt , das Wort
zu nehmen ", sind die Worte Landgerichtsdirektor
Töwes,  die die Plädoyers einleiten in dem
„Monstreprozeß ", wie ihn der Erste Staatsanwalt
Dr . Wrede  nennt , der weit über Deutschlands
Grenzen hinaus die Wirtschaft in Aufregung ge¬
bracht hätte . Aufgabe und Ziel des Gerichts sei
die Feststellung von Tatsachen,  die
durch Vergeltung gesühnt werden müssen.

In den letzten zwei Jahren seien die bremische
und deutsche Oeffeytlichkeit systematisch über den
Fall Lahusen getäuscht worden . Jetzt aber fei der
Wahrheit zum Durchbruch geholfen.

Der Vorgang um die Nordwolle.

die auch unsere heimische Wirtschaft berührt , die
in dem Angeklagten ihren ehemaligen Handels¬
kammerpräses sehen muß , hat viele Angestellte
und ihre Familien und alte Pensionäre brotlos
und bis auf den heutigen Tag unglücklich gemacht.

Der Erste Staatsanwalt erörtert dann die inter¬
nationale Lage seit dem Zusammenbrach der
„Wollbank " .

In Deutschland  sei zur gleichen Zeit der
verantwortliche Führer seines Unternehmens zu
einem anonymen Leiter geworden infolge der
Wandlung deutscher Wirtschaft.

Eine unerhörte Brunnenvergiftung

wird noch bis in die letzte Zeit über den Fall
Lahusen getrieben . Noch in den Tagen der Ver¬
handlung kursierten in Hamburg abge¬
stempelte Briefe  und anonyme Rund¬
schreiben , die außerhalb des Prozeßganges zur
„Aufklärung " dienen sollten.

Aber Taufende von Exemplaren der Schrift , die
man besser „die Unwahrheit über die Nordwolle"
nennen sollte , sollten eine Grundlage für die
Stimmung für die Lahusens in der Öffentlichkeit
schaffen. Wenn auch einflußreiche ' Persönlichkeiten
sich zugunsten der Angeklagten äußern wollten,
wenn auch Bürgermeister a . D . Dr . Donandt sich
dazu habe hinreißen lassen , so seien das doch
immer Ansichten , die sich als falsch herausgestellt
haben.

Durch einen mit 4000 Rm . bezahlten sogenannten
„freien Journalisten " wurden alle bremischen
Dienststellen mit einem Eimer voll Schmutz be-
worfen ; so sei immer wieder versucht worden , das
Interesse von der eigentlichen Klage abzuwenden.

Auch die . Vorwürfe , die immer wieder gegen
jeden der Herren Sachverständigen von der Treu¬
verkehr erhoben worden sind, läßt der Erste
Staätsanwalt nicht unerwähnt.

Dieser Prozeß ist in jeder Beziehung ein un¬
politischer und kein Sensationsprozetz , nur recht¬
liche Punkte ständen im Vordergrund des Pro¬
zesses, wirtschaftliche Zusammenhänge könnten
hier nicht erörtert werden . Deshalb habe die
Staatsanwaltschaft bewußt nur bestimmte Haupt¬
themen herausgearbeitet : sie solle nicht eine Bilanz
für die Nordwolle aufmachen , sondern die
Methoden,  die dafür maßgeblich waren , kenn¬
zeichnen . Deshalb fallen viele Einzelvorgänge,
die ohne Bedeutung für das Gesamtergebnis sind,
für die Anklage fort , die sich bewußt auf die
richtigen Punkte des Geschäftsgebarens beschränkt.

Der Erste Staatsanwalt hält es für richtig , dem
Gericht zur Erleichterung der Urteilsfindung einen

Ueberblick über die allgemeine Rechtslage

zu geben . — Diese nüchterne Betrachtung sei auch
aus anderen Gründen empfehlenswert . Es wird

dann der rechtsgültige Begriff der „unordent¬
lichen " Buchführung erklärt ; ferner die gesetzlichen
Bestimmungen über eine kaufmännische Buch¬
führung , Geschäftsverkehr , Korrespondenzen usw.

Die Unordentlichkeit der Buchführung sei ge¬
geben durch Buchungen unwahrer  Vorgänge
und anderer falscher oder fehlender Angaben.
Weiter erörtert der Erste Staatsanwalt den Be¬
griff der Bilanzverschleierung in allen Möglich¬
keiten und Einzelheiten.

Die Offenbarungspflicht , die das Gesetz den
Gesellschaften auferlegt , erstreckt sich ebenso auf
den Geschäftsbericht.  Eine mit der ganzen
Schärfe des Gesetzes zu bestrafende Tatsache läge
vor , wenn es sich in einer Wirtschaft eingeschlichen
hätte , die Verhältnisse nicht klar und wahrheits¬
gemäß darzustellen.

Stille Reserven  dürfen nicht in einer
Weise in die Bilanz eingesetzt werden , daß da¬
durch ein unrichtiges Bild über die Lage der Ge¬
sellschaft entsteht . Schiebung und Scheingeschäfte,
selbst wenn sie in der Buchführung erscheinen,
könnten immer noch nicht zu Recht in der Bilanz
erscheinen.

Nach diesen Erwägungen gelte es für das Ge¬
richt , die Tatsachen  zu prüfen um danach fest¬
zustellen , ob die 88 240 und 314 Anwendung
finden mühten . Herauszuziehen seien dafür die
veröffentlichten Geschäftsberichte;
erwiesen sie sich als strafbar , so müßten die
anderen , die sie durch ihre Unterschriften mit ver¬
antworteten , mit herangezogen werden.

Der Erste Staatsanwalt gibt rückblickend eine
zusammenhängende Darstellung über die Einzel¬
vorgänge im Verhältnis zum Eesamtrahmen , wo¬
bei er im Laufe seines Plädoyers nachweist , daß

keinerlei Vermutungsmaterial

sondern nur tatsächlich Vorhandenes als Unterlage
benutzt worden sei zu den Anklagen.

Dr . Wrede berichtet über die Entwicklung der
Nordwolle seit ihrer Gründung bis zur Konzern¬
bildung , über Werdegang und Arbeit der Ange¬
klagten , um damit den Ausgangspunkt , das
Wesen der Nordwolle zu schildern . — Nach der
Pause gelten seine Ausführungen den äußeren
Ereignissen umdenZusammenbruch,
unter besonderer Hervorhebung der falschen An¬
gaben , die E . Carl Lahusen bei den Nachprüfungen
Dr . Dörners immer wieder gemacht hat , den
Falschbuchungen usw., die im Laufe der Nach¬
forschungen herauskamen , bis schließlich die Nord¬
wolle durch ihren eigenen neuen Bor¬
st and den Konkurs anmeldete.

Auch der Charakter der Hum und ihre wirkliche
Verbindung mit der Nordwolle wird erörtert . Die
Klarstellungen der zahllosen Konten Lei der Hum
nehmen einen ziemlich breiten Raum ein . Auch
über die Limitada,  ein im Gegensatz zur Hum
wirtschaftlich selbständiges Unternehmen , macht
Dr . Wrede erklärende Ausführungen.

Seine weiteren Ausführungen gelten den Ein¬
zelheiten der Vorgänge zwischen diesen Gesell¬
schaften, die er zum Teil als romanhaft und als
Theater bezeichnet (Konjunkturbriefe usw .) .

In all diesen Fällen handele es sich klar und
deutlich um Vorgänge , die lediglich
zur Verbesserung der Bilanz vor¬
genommen seien,  nicht aber um ernsthafte
Geschäftsvorgänge , wie der Angeklagte E . Carl
Lahusen in der Verhandlung immer wieder
glauben machen wollte.

Gegen 16 Uhr wird die Verhandlung auf Diens¬
tag , 8.30 Uhr , vertagt . Cüs.

Ein Landheim für die bremische
Jugend

Das 13. Stiftungsfest des Domjugenbbundes
Der Festabendin der Glocke

Wie alljährlich vereinte Sonnabend das Stif¬
tungsfest die Mitglieder des Domjugendbundes
im großen Elockensaal zu frohen , heiteren Stun¬
den . Die Kirchliche Fest -Ouvertüre von Nicolai,
an der Orgel spielte Käte von Tricht,  leitete
die abwechslungsreiche Vortragsreihe unter der
Festleitung von Helmut Haußner  ein . Der erste
Vorsitzende Erich Semmler  begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Gäste , vor allem Pastor Schü¬
fe r und Dr . Heiderich,  und verband mit seiner
Begrüßungsrede den Dank an die aufopfernde
Tätigkeit der Mitglieder . Das Bundesorchester,
unter Leitung von Helmut Diedrich,  bestritt
den musikalischen Teil des Abends . Ein Melo¬
dram , vorgetragen von Hermann Macken-
stedt,  erntete großen Beifall , ebenso fand die
Arie aus der Oper „Luisa von Montfort " mit dem
Klarinettensolo von Wilhelm Talkenberg
außerordentliche Zustimmung

Dann ergriff Pastor Schäfer  das Wort zu sei¬
ner Festrede . Die Bundesfeste , so führte der Red¬
ner aus , stellten den Ausdruck ungezwungener
deutscher Lebensfreude , der Verbundenheit der
einzelnen Mitglieder dar . Sie seien der mütter¬
liche Boden , auf denen Kraft für die kulturellen
Aufgaben des Bundes geschöpft und die hohe
Warte , von der aus die Leistungen des ver¬
gangenen Jahres überblickt werden können . Mit
dankbarer Freude könne er auf das letzt« Jahr
schauen. Der Domjugendbund stände noch in glei¬
cher Stärke an der Spitze der evangelischen Ju¬
gendbünde . — In einem Rückblick erklärte Pastor
Schäfer , daß die große Sorge um die Zerrissenheit
der Jugend einst , als verhetzte Mächte sie nach der
Konfirmation in ihren Bann zu ziehen versuchten,
zu der Gründung des Bundes geführt hätte . Diese
Gründung sei ein Protest gegen alles das ge¬
wesen , was das Strahlende und Kirchliche in den
Staub zu ziehen suchte. Neben der Pflege geistiger
Güter und Werke habe stets die echt deutsche Ge¬
sinnung in den Reihen der Mitglieder eine Heim¬
stätte gefunden . In Volk und Vaterland sei ein
Gut geehrt worden , daß der größten Opfer wert
ist. Trotz aller Not der Zeit sei der Bund den
alten Zeiten treu geblieben . Die immer keimende
Hoffnung , einmal besseren Zeiten entgegen zu
gehen , sei endlich im Tag der nationalen Erhebung
und der völkischen Wiedergeburt in Erfüllung ge¬
gangen . Der Domjugendbund lasse neben der kör¬
perlichen Ausbildung auch Geist und Gemüt zu
ihrem Rechte gelangen . Die sittliche und religiöse
Erziehung der Mitglieder sei die vornehmste Aus¬
gabe des Bundes . — Der Vortragende dankt « in
diesem Zusammenhang den Führern des Bundes
und den Vorständen der einzelnen Abteilungen
für ihre freudige Mitarbeit und sprach die Hoff¬
nung aus , 'daß die Entwicklung des Bundes auch
fernerhin aufwärts gehen möchte.

Pastor Schäfer weihte sodann das neue Banner
des DomjugendbuNdes , das von Mitgliedern ent¬
worfen und gestickt ist, und verband mit der Weihe
den Wunsch , daß das neue Vundesbanner den
Mitgliedern viele Jahre als Zeichen der Zusam¬
mengehörigkeit voranwehen möchte. Der gemein¬
same Gesang des Horst -Wessel-Liedes und des
Deutschland -Liedes schloß sich der Weihe an . Im
weiteren Verlauf der festlichen Darbietungen trug
Fräulein Lies Segelte  eine Deklamation
„Die Musik der armen Leute " vor . Das Menuett
aus der Es -Dur -Symphonie von Mozart bildete
den Abschluß der Vortragsfolge . Das Tanz¬
orchester Emilio Stolfa  spielte noch viele Stun¬
den zu einem fröhlichen Festball auf.

Die Bundesausstellung
Im Bundessaal war von den Mitgliedern mit

großer Sorgfalt ein Ueberblick über die Arbeit der
einzelnen Abteilungen geschaffen worden . Paddel¬
boote der Kanu -Abteilung mit allen auf Fahrt ge¬

brauchten Gegenständen boten einen Einblick in
die Tätigkeit dieser Gruppe . Zusammengestellte
Siegplaketten gaben den Beweis , daß die sport¬
liche Betätigung sichtbare Erfolge erringen konn¬
te . Die Wanderabteilung hatte ein Lager auf¬
geschlagen ; die jungen Mädchen des Bundes leg¬
ten eine große Auswahl selbstverfertigter Kleider
aus . Tischtennis - und Schachspiele sowie Bücher
zeigten , wie die Abendstunden in lehrreicher uno
geselliger Art hingebracht werden . Photographische
Ausnahmen erlaubten jedem Besucher eine ge¬
naue Einsicht in das Leben und Treiben der
Bundesmitglieder.

Die Einweihung des Seeberger Heims
Am Sonntagmittag fand in Seebergen bei

Lilienthal die feierlich « Einweihung des Land¬
heimes statt . Autobusse führten die Mitglieder
hinaus in die winterliche Landschaft . In einem
kleinen Gehölz in einem Gelände von ungefähr
12 Morgen erhebt sich auf einer kleinen Anhöhe
ein schmuckes Häuschen . Zu beiden Seiten des im
Erdgeschoß liegenden Taselraumes sind Schlaf-
räume angeordnet , die je 40 Jugendlichen Gelegen¬
heit zum Uebernachten bieten . Auch der Boden¬
raum ist noch zur Aufnahme von Notquartieren
eingerichtet.

Nach einleitenden musikalischen Darbietungen
einer Bundeskapelle wurde unter den Klängen
des Horst -Wessel -Liedes die Flaggenhissung vor¬
genommen . Architekt Eörig  legte dann die
schwierigen Umstände dar , nach deren Beseitigung
erst an ihn der Auftrag des Bundesheimes auf
diesem idyllisch gelegenen Plätzchen ergehen
konnte . Hier sei der Jugend auf ihrer Wanderung
durch Gottes freie Natur eine Bleibe geschaffen.
Mit dem Wunsch , daß das Haus zum Wohle und
der Gesundheit der deutschen Jugend dienen
möchte, überreichte er den Schlüssel der Bundes-
leitung.

Pastor Pfalz gras  dankte den Gästen sowie
den Mitgliedern für ihr Erscheinen und führte
aus , daß der Schlüssel des Heimes zugleich den
Zugang der deutschen Jugend in ihre Heimat er¬
schließe, den Zugang nämlich zu deutscher Scholle
und deutschem Boden . Der Wunsch der Jugend
nach Lebensraum sei hier in Erfüllung gegangen.
Gerade die anwesenden Bauern der Nachbarschaft
könnten am besten ermessen , wie die Jugend diese
Heimaterde liebt . In humoristischer Weise schil¬
derte Pastor Pfalzgraf die umständliche Suche , die
endlich durch den Fund dieses geeigneten Platzes
gekrönt wurde , und dankte all denen , die mit
großer Liebe an der Errichtung des Hauses bei¬
getragen haben . Die Jugend solle nun dieses Land
mit ihrem Geist erfüllen , in diesem Heim schaffen
und alles pflegen . Jedes Stückchen Land sollte
durch sie in heimatlicher Schönheit erblühen.
Pastor Pfalzgraf erbat den Segen Gottes , Deutsch¬
land und mit dem gesamten Vaterland auch dies
kleine Landhaus zu schützen. Das Deutschlandlied
erklang als Gelöbnis , daß das Heim nur echt deut¬
schen Zielen dienen soll.

Nach der lleberreichung des Schlüssels an den
Jugendführer brachten die einzelnen Bundes¬
abteilungen ihre Geschenke für das neue Heim
dar . Pastor Hartwich  dankte noch einmal in
herzlichen Worten allen an der Errichtung des
Landheimes Mitwirkenden und betonte , daß nach
der Vannerweihe nunmehr der letzte Wunsch des
Bundes in Erfüllung gegangen sei, endlich ein
eigenes Heim in der Natur , fern der Stadt zu be¬
sitzen. Das Vundeslied „Freut euch des Lebens"
schloß die Einweihung . wz-.

Auch Möbel für BeöarfS-
öeckungfcheineä

Bislang konnte auf Bedarfsdeckungsscheine ^
nur Kleidung , Wäsche und Hausgerät erworben
werden . Unter Hausgerät wurden Einrich¬
tungsgegenstände  im engeren Sinne
(Gardinen . Tischdecken, Matratzen , Geschirr u . dgl .) ,
dagegen nicht Möbel verstanden . Nun¬
mehr hat der Reichsminister der Finanzen , viel¬
fachen Anregungen entsprechend , genehmigt , daß
unter Hausgerät solches im weitesten Sinne
verstanden wird . Mit Bedarfsdeckungsschein K
können daher jetzt auch Möbel  erworben wer¬
den und darüber hinaus nicht nur Gegenstände,
die , wie bisher , zur Einrichtung  eines Haus¬
halts dienten , sondern auch solche, die zum Ge¬
brauch  dienen ' (Fahrräder , Lederartikel , Hand¬
taschen , Koffer u . dgl .) . Zum Verbrauch  be¬
stimmte Gegenstände (Nahrungsmittel u . dgl .)
dürfen dagegen auch weiterhin nicht mit Vedarfs-
deckungsschein K gekauft werden.

Weihnachtsspende der Bäcker
für die Erwerbslosen

Die deutschen Bäcker werden sich, wie aus Ber¬
lin berichtet wird , an dem Winterhilfswerk des
deutschen Volkes mit einer besonderen Weih¬
nachtsspende  beteiligen . Am 1. Dezember hat
der Präsident des Germania -Verbandes Deutscher
Bäcker -Innungen einen Aufruf an die ihm unter¬
stellten Zweig -Verbände gerichtet , in dem er die
Bäcker auffordert , Weihnachtsgebäck für
die Erwerblosen  zu spenden . Die Einzel¬
heiten werden zwischen den Ortsführern des

WHW . und den Obermeistern der Väckerinnungen
vereinbart werden . Durch dieses Opfer der
Bäcker wird dafür gesorgt , daß Weihnachtsfreude
auch in der ärmsten Familie herrschen kann.

Ein erfreuliches Ergebnis
Ein erfreuliches Ergebnis brachte eine Geld-

sammlung der Beamten der Polizeiwache 5
(Knoopwache ) . Bei einem Kameradschaftsabend
im Eottfried -Talle -Haus am 25. November 1933,
wurde für die hungernden und frierenden Volks¬
genossen ein Betrag von Mark  28,30 gesam¬
melt und dem Winterhilfswerk des Deutschen
Volkes überwiesen.

Warnung von einem Schwindler . Der Land¬
wirtschaftsgehilfe Carl Meyer , geboren am 21. 8.
1902 in Bremen , verübt seit einiger Zeit in der
Stadt wieder Betrügereien.  Er suchte meh¬
rere Einwohner auf und bot ihnen billige Butter,
Eier oder auch Schinken zum Kauf an . Die Ware
sollte angeblich in seinem in der Nähe stehenden
Wagen liegen . Nach Empfang einer Anzahlung
ging er mit dem Besteller oder einem Beauftrag¬
ten fort , um die Sachen auszuliefern . Meyer
führte den Begleiter in eine andere Straße und
bat ihn dort , auf seine Rückkehr zu warten . Er
zog es dann aber vor , zu verschwinden . Der Täter
ist mittelgroß , schlank und bartlos . Er war mit
grünem Lodenmantel , grauer Sporthose , schwarzen
Schnürschuhen , Wickel- oder Ledergamaschen und
blauer Schirmmütze bekleidet . Beim Auftauchen
lasse man ihn festnehmen.

80jährige . Ihren 80. Geburtstag feiert heute
Frau Margarethe Stumpenhusen,  Colum-
busstraße 2.
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Morgen Eröffnung
der NG.-Weihnachtsmeffe

Am morgigen Mittwoch um 11.30 llhr wird
die NS .-Weihnachtsmesse in den „Centralhallen"
feierlich eröffnet werden . Bereits am Montag
herrschte in den Ausstellungsräumen Hochbetrieb.
Emsig war man dabei , die Stände zu errichten.
Schon jetzt bietet sich ein eindrucksvolles Bild,
so daß ein voller Erfolg der deutschen Woche zu
erwarten ist. Viele deutsche Volksgenossen haben
wieder bei dem Aufbau der Ausstellung Be¬
schäftigung erhalten . Der erste Erfolg ist bereits
da . Fast sämtliche Stände konnten vergeben wer¬
den . Zahlreiche Veranstaltungen der deutschen
Woche werden immer wieder auf die Bedeutung
der deutschenWoche  hinweisen . Im fol¬
genden geben wir die vorläufig geplanten Veran¬
staltungen und Platzkonzerte wieder:

Mittwoch, » 6. Dezember , 11.30 Uhr : Feierliche
Eröffnung der NS .-Weihnachtsmesse in den
„Centralhallen " . — Donnerstag,  7 . Dezem¬
ber , 16 Uhr : Kindernachmittag  in der
„Union ", veranstaltet von der NS .-Frauenschaft,
Kreis Bremen , unter Mitwirkung der Jungvolk¬
kapelle . Kasperletheater , Tänze und Aufführun¬
gen . — Donnerstag , 7. Dezember , 20.18 Uhr:
„Abend der deutschen Frau"  in der
„Union " unter dem Leitwert : Denke deutsch —
handle deutsch — fühle deutsch. Musikalische Dar¬
bietungen , Vortrüge , Ansprachen , Volkslieder und
Tänze.

Platzkonzerte:  Mittwoch , 6. Dezember:
Polizeibeamtenkapelle,  18 bis 19 Uhr,
auf dem Domshof . — Donnerstag , 7. Dezember:
HI . - Kapelle,  19 bis 20 Uhr , auf dem Doms¬
hof . — Freitag , 8. Dezember : Stahlhelm-
kapelle,  19 bis 20 llhr , auf dem Domshof . —
Sonnabend , 9. Dezember : HJ . - Kapelle,
19 bis 20 Uhr , auf dem Domshof.

»

Weihnachtswerbung der Frauenschast

Im Rahmen der Deutschen Woche, die sich in
diesem Jahre ganz auf das Weihnachsfest einge¬
stellt hat , veranstaltet die NS .-Frauenschaft Bre¬
mens am Donnerstag , 7. Dezember 1933, in der
Union einen Kindernachmittag , zu dem alle Kin¬
der Bremens und Umgegend eingeladen sind.
Diese Tage vor Weihnachten , erfüllt von jener
traulichen Stimmung , die mit all ihren Geheim¬
nissen und Aufregungen für die Kinder eine
Quelle der Freude bedeuten und ihre Krönung
finden , wenn am Christabend die Glocke zur Be¬
scherung ruft , sollen den ,Kindern schon jetzt , eine
Vorahnung geben von einem echten deutschen
Weihnachtsfest . Wir rufen die Kinder zu einem
fröhlichen Nachmittag , wo sich die Kleinen und
Kleinsten zusammenfinden unter den Klängen
fröhlicher Weihnachtsweisen und sich gütlich tun
können an Schokolade und Kuchen. Aber nicht
nur der Magen soll zu seinem Recht kommen,
die Kinderschar der Frauenschäft hat fleißig ge¬
arbeitet . um ihre kleinen Gäste zu unterhalten.

In Anwesenheit des Weihnachts¬
mannes  rollt sich ein frohes Spiel vor den
Augen der Kinder ab . Kasperletheater , Tänze
und Märchenspiele folgen in buntem Wechsel und
werden den Kindern eine wirklich schöne Weih¬
nachtsvorfreude vermitteln.

Die Mütter der Kinder sollen nicht
zurück  st ehe  n . Auch für sie bietet die Deutsche
Woche viel Interessantes und Sehenswertes.
Parallel mit der Deutschen Woche findet in den
Centralhallen am Breitenweg die N. S . - W e i h -
nachtsmesse  statt . Eine Ausstellung und
Verkaufsmesse des bremischen Gewerbes und
Handwerkes , die durch die reiche, vielseitige Schau
der Bremer Hausfrau wertvolle Hinweise für den
Gabentisch geben wird . Gerade am Donnerstag,
wenn die Mütter ihre Kinder in sicherer Hut
wissen und überzeugt sein können, daß es den
Kleinen an nichts mangelt , sondern daß sie unter

der Leitung von erfahrenen Kräften einen fröh¬
lichen Nachmittag verleben dürfen , haben diese
am besten Zeit und Ruhe , die Weihnachtsmesse zu
besuchen und mit lleberlegung ihre Auswahl zu
treffen . Wenn dann die Arbeit vollbracht ist,
dann warten auch ihrer in der Union ein paar
frohe und gemütliche Stunden . Um 20.30 Uhr
findet dort ein Frauenabend unter dem Leitwort:
Denke deutsch — handle deutsch — fühle deutsch
statt.

Die Mitwirkung der HJ .-Kapelle , des BDM,,
der Jungmädchengruppen , der Kinderschar - der
Frauenschast und der Künstler des Bremer
Staatstheaters bietet Gewähr für einen genuß¬
reichen Abend , der von den gerade um die Weih-

kllnstlerischer Gestaltung durch -Lein Riefenstahl
ist der ddku-ntenta -rische Film vom Reichsparteitag
in Nürnberg 1933 „Der Sieg de ^ -Glau¬
bens"  nunmehr fertiggestellt . Das , .Werk ,wird
am heutigen Tage im Metr -opol-Theater feine
Aufführung in Anwesenheit des Reichsstatthalters
Rover  und der ' Spitzen der Regierung und Be¬
hörden erleben.

Der Film enthält nur Origi >nalaufnaihmen von
der gewaltigen Nürnberger Tagung , die bekannt¬
lich von einer großen Zähl von Kameraleuten auf¬
genommen woHen sind. Neben bewährten Kräften

der Reichspropggändale -itung und aller Ton-
wochenschauen arbeiteten für besondere - Ausgäbe»
und Motives die Kameraleute . Sepp Allgeier,
Weihmeyr und Frentz , deren Aufnähmen bisher
noch nirgends gezeigt wurden . Die Musik schrieb
Herbert Wi -ndt.

Eine Aufgabe ganz besonderer - Art ist allen
denen übertragen worden , die dazu ' berufen
waren , dem Parteitag in diesem Jahre , den ersten
Septembertagen von Nürnberg , ein bleibendes
filmisches Denkmal zu setzen.

Unter der künstlerischen Gestaltung -durch Leni
Riefenstahl ist nunmehr das gesamte Material von

nachtszeit vielgeplagten Frauen und Müttern
als willkommene - Ausspannung sicher sehr be¬
grüßt werden wird . Neben den musikalischen und
sonstigen künstlerischen Darbietungen sind An¬
sprachen und Vortrüge vorgesehen , die das Ge¬
biet der Hausfrau behandeln und diesen sicher
viel Neues und , Interessantes bieten werden.
Sow kr d d e r 7. Dezember i n Wah r h e i t
ein Tag der Hausfrau sein,  wie ja die
ganze Teutsche Woche und NS .-Weihnachtsmesse
in der Hauptsache der deutschen Frau mit all
ihren Veranstaltungen gewidmet isti
- Karten für beide Veranstaltungen sind zu ha¬
ben bei den Ortsgruppenleiterinnen der NS .-
Frauenschaft.

der ersten Aufnahme , bis zur endgültigen letzten
Fassung soweit geformt , daß - der Termin der
ersten festlichen Aufführung des dokumentarischen
Werkes festgesetzt wurde im Rahmen einer Urauf¬
führung für , den Gau Weser-Ems unter An¬
wesenheit der Bremer Regierung und zahlreicher
auswärtiger Gaste.

Waden ' die äußeren Umstände der eigentlichen
Aufnahmen in Nürnberg bereits außergewöhnlich,
so übet schreitet auch die planmäßige künstlerisch«
Ueberarbeitung des gesamtem JÄmmaterials —
das bisher in seinen wesentlichen Teilen selbst-
AtzMndjjch in keiner der seinerzeit erschienenen

-Aktualitäten »srwendet oder -gezeigt worden ist —
die -gewohnten Formen :, der .-Reportagen und
Filmbericht «, wie wir sie riber viele hohe Ereig¬
nisse ,in der Parteigeschichte ist der Bew 'egunig er¬
lebt haben .,
' Eine Symphonie aus Bild , Führerwort und
musikalischem Ausdruck ist geformt worden , wie sie

- sich nach Leni Riefenstahl gestaltendem Willen
aus den dokumentarischen Unterlagen , aus dem
gewaltigen Filmmaterial in wochenlanger Klein¬
arbeit der Montag «. und BÄdfügüng ergab.

Die Aufnahmen haben für alle dabei Beteilig¬
ten äußer o r den tl iche Anstrengungen
gebracht — das grandios « Programm der letzten
August - und Septembertage rollte in seiner Groß¬
artigkeit und Vielgestaltigkeit , ab , so daß es größ¬
ter Berechnung und genauester Dispositionen be¬
durfte , um überall dabei zu sein und mehr aufzu¬
nehmen , als das übliche Tatsachcnbild . Wenn von
jeder künstlerisch empfindenden Kamera verlangt
wird , daß sie nicht eine äußerliche „Einstellung"
mitbringt , sondern ein« innerlich begründete mit
dem Aufnahmeobjekt verbundene , so bedurfte es
inmitten der Hochflut der Eindrücke des restlosen
Einsatzes der Kameramänner vom Morgengrauen
die -Nacht hindurch und von den Nachmittags -Ver-
anstaltungen wieder bis zum Morgengrauen , um
die -'Aufnahineschlacht siegreich zu bestehen.

. .. Viele Einzelheiten hat man von diesen Aufnah¬
men schon gehört , hat vernommen , wie zum ersten¬
mal ein Kameramann ' — Sepp Allgeier — im
Wagen des ' Führers seinen Apparat benutzen
durfte , tzm Fahrt -aufnahmen mit noch nie ge¬
sehener Lebendigkeit und Unmittelbarkeit zu¬
stande zu bringen . Keine Turmspitze war zu hoch,
kein Platz auf dem Erdboden zu gewagt , wo sich
die Kamera nicht postiert hätte , nicht etwa , um be¬
sonders „raffinierte"  Effekte zustande zu
bringen , sondern um unserem Volke , das im Geist
und zumeist durch die Vermittlung des Rund¬
funks am Parteitag -teilnehmen konnte , nun auch
die unvergeßliche Größe und Vielgestaltigkeit des
Geschauten und Sehenswerten vor Augen zu
bringen . ,

Die stille Arbeit am Schneidetisch , die Leni
Riefenstahl während vieler Wochen geleistet hat,
bezog sich- zunächst auf das Sichten und Ordnen
des Materials . Aber es ist dies keine mechanische
Arbeit , sondern setzt eben voraus , daß jeder Takt,
jeder Bildzentimeter seinen berechtigten Platz
entsprechend dem inneren Rhythmus der Sym¬
phonie des -Parteitags enthält . Die umrahmende
Musik zum Werk stammt von Herbert Windl , den
Tonschnitt besorgte Waldemar Eacde.

Unvergeßliche Tage mit des Führers zielsetzen-
den , Reden inmitten der völkischen Verkörperung
des ' erwachten Deutschland . Hinter den Hundert¬
tausenden , dessen einzigartige Heerschau vor dem
Führer uns nun bald von der Leinwand der deut¬
schen Lichtspielhäuser grüßen wird , steht das „Ja"
der vierzig Millionen — so wird die Front der
Kämpfer und ihr Gelübde von Nürnberg vereint
und besiegelt durch den „Sieg ' des Glaubens " im
ganzen deutschen Volke.

So geht denn der Parjeitag -Film , der von der
Reichspropagaudaleitung , Hauptabteilung Film,
unter Leitung von Arnold Raether hergestellt
wurde und von den Landesfilmstellen der Partei
verliehen wird „ unter dem Titel „Der Sieg des
Glaubens " seiner öffentlichen Vorführung ' ent¬
gegen. .

Keine Kleiber -sammlung j„ Bremen

, Aus guten Gründen wird dieses Fahr in Bre¬
men eine allgemeine Sammlung getragener Gar¬
derobe , Schühiverks usw. nicht beabsichtigt . So¬
weit jedoch im Einzelfalle gute Kleidungsstücke
abzugeben sind, werden sie gerne entgegenge-

HIMMYS.

Der Film vom Michsparieiiag
in Nürnberg

Heute Festaufführung im Metropol-Theater
Nach umfassender , sorgfältiger Bearbeitung und

Der Reichskanzler und her neuernannte Reichsmrriister Rohm bei der Uraufführung

des Films vorn Reichsparteitag in Nürnberg im Ufapalast -zu Berlin

_

nommen . Zusendung oder Antrag auf Abholung
wird nach Lindenhof , Zimmer 79, Fernruf D.
21191 , Anschluß 398, erbeten.

Bremer Wissenschaftliche Gesellschaft
Kun st verein : Morgen , 6. Dez., 20 Uhr,

Kunsthalle : Pros . Dr . Waldmann „Die
großen Kaiserdome " mit Lichtbildern . Nür für
Mitglieder ; 10 Vortrüge 8 RM.

Elaubensbewezung „Deutsche Christen ", Kreis
Westen . Die auf Dienstag , 8. Dez., 20.30 Uhr,
angesetzte Versammlung findet nicht statt!

Woihnachtsanträge für die Winterhilfe sind
in der Ortsgruppe Doventor,  Geschäftsstelle
Tüsternstraße 1, bis spätestens 13. Dezember in
den üblichen Sprechstunden zu beantragen , nur
dann besteht Gewähr , das Spenden noch zur
Verteilung kommen.

Das Schlittenfahren ist in diesem Jahre von
der Polizeidirekt -ion auf dem Westabhang der
Altnmmishöhe Richtung Tiefer und dem Südab¬
hang am Kriegerdenkmal Richtung Kaiser -brücke
gestattet worden . Alle übrigen Anhöhen der Wall-
anlagen sind für Schlittenfahrten gesperrt . —
Das Rodeln am Osterdeich ist für den Winter
1938/31 wegen dar damit verbundenen Gefahr
verboten.

Keine Lebens - und Genußmittelpakete für
Strafgefangene . Strafgefangenen dürfen nach
Mitteilung von zuständiger .Stelle keine Weih-
nachtspakete mit Lebens - und Genutzmitteln zu¬
gesandt werden . Die Annahme solcher Pakete
wird von den Strafanstaltsverwaltern ver
weigert.

Verkehrsunfälle . Auf der Fahrstraße der Wolt-
mershauser Heerstraße wurde ein fünfjähriges
Kind von einem Personenkraftwagen angefahren.
Von Passanten wurde das Kind einem in der
Nähe wohnenden Arzt zugeführt ; es hat scheinbar
nur geringe Verletzungen davongetragen . — Auf
der Faulenstraße kam eine Radfahrerin dadurch
zu Fall , daß ein Hund ihr vor das Rad lief.
Die Radfahrerin hat scheinbar eine Gehirn¬
erschütterung erlitten und wurde mit dem Sani¬
tätswagen in ihre Wohnung befördert . — Ein
dreijähriger Knabe wurde auf der Osterholzer
Heerstraße von einem Personenkraftwagen an¬
gefahren und zu Fall gebracht . Außer Hautab¬
schürfungen erlitt der Knabe eine Kopfverletzung.

Konzerte und Theater
Domkonzert . Vierter Bremer Musik-Abend,

heute , Dienstag , den 8. Dezember , 20 Uhr.
Zur Aufführung gelangt in Erstaufführung Er¬
win Zillingers „Deutsche Messe"  für
Solostimmen und drei Ehöre (ü-cappella ) , ein
neues großes ä-cappella -Werk eines jungen deut¬
schen Komponisten , der es — wie Johannes
Vrahms in seinem deutschen Requiem — unter¬
nimmt , den lateinischen Messetext durch deutsche
Bibelworte zu ersetzen. Die Musik ist von großem
Wohlklang und weiß ebenso erschütternde Stei¬
gerungen wie zart -lyrische Stimmungen zu
malen . Der Komponist wird der Bremer Auf¬
führung beiwohnen . Der Bremer Domchor,
unter Leitung seines Direktors , Rich. Liesche,
und als Solisten Mimi Kittner (Sopran ) ,
Friede ! Hühn (Alt ) und Heins Kaiser -Ham¬
burg (Baß ) werden das interessante Werk zur
Darstellung bringen . — Karten im Vorverkauf
2,— und 1,89 Mark (num .) bei Praeger ö- Meier,
1,— Mark (nnnum .) auch bei Haake und Bartels.
Schülerkarten zu 89 Pfg . im Dombüro.

Eocthebund und Deutsche Bühne . Dienstag,
8. Dez. im Staatstheater „Don Car -los ". Karten
in der Geschäftsstelle im Schauspielhaus von
10,30 bis 13,30 Uhr und im Hag -Haus , Böttcher¬
straße , von 9,30 bis 18,30 Uhr.

Krach um Jolanthe , das lm Schauspielhaus
bei jeder Aufführung mit jubelnder Heiterkeit aufge¬
nommene Schauspiel von August Hinrichs,  kaun
aus spieltechuischenGründen nur noch vier Auffüh¬
rungen erleben. Am Mittwoch. Donnerstag , Sonn¬
abend und Sonntag dieser Woche.

Goethcbund und Teutsche Bühne. Heute. Dienstag,
wirb als 5. Vorstellung für die Teutsche Bühne, Abtei¬
lung -ä , im Staatslheater „Don Carlos " gegeben. Die
Vorstellung beginnt um 18.40 Uhr. — Eintrittskarten
sind noch zu haben in der Geschäftsstelledes Goethe-
bundes im Schauspielhaus von 10 bis 13.30 Uhr, im
Hag-Haus , Böttcherftraßs, von 9.30 bis 18.30 Uhr und
an der Abendkasse.

Vortrage
Geographische Gesellschaft. Heute, Dienstag . 20 Uhr,

spricht im Goldenen Saale in der Böttcherstrahc der
bekannte Kultur -Politiker Paul Freye  aus Frank¬
furt a. M. über „Völker, Kultur , Politik , Handel und
Schiffahrt der Länder Südost -Asicns". Er wird dabei
unter Heranziehung von Lichtbildern besonders den
Anteil Deutschlands an der jüngsten Entwickelung der
Dinge in Sinne behandeln und den Nachlveis erbringen,
wie eine uns feindliche Auslandspresse planmäßig die
Siamesen gegen Deutschland aufhetzt; er wird mich in
sachlicher Weise zeigen, welch« Mittel der gemeinsten
Verleumdung von unseren Gegnern benutzt werden, um
in Gens und überall in der Welt Stimmung gegen uns
zu machen. Auch .Nichtmitglicder haben Zutritt ; sie
erhalten Karten am Eingang des Saales.

Eine amtliche Verkaufsstelle für Postwertzeichen ist
Herm. Beuermann , Zigarrenhandl ., Dcichbruchstraße41,
übertragen Nwrden-

Werbung für die Arbeits¬
beschaffung

Der Verein bremischer Haus - und Grund¬
besitzer e. V . teilt uns mit : Im Einvernehmen
mit den zuständigen Reichsstellen hat der Vor¬
stand des Zentralverbandes Deutscher Haus - und
Erundbesitzervereine e. V . eine Maßnahme be¬
schlossen, die in erster Linie dazu dienen soll, der
breiten Öffentlichkeit zu zeigen , in welchem
Umfange die Reichsregierung die Voraussetzun¬
gen für ihren gewaltigen Kampf gegen die Ar¬
beitslosigkeit schafft und daß der deutsche Haus¬
besitz durch die Tat beweist,  daß er unter
Einsatz aller seiner Kräfte durch Vergebung von
Arbeiten der Hauptträger der Winterschlacht
gegen die Arbeitslosigkeit ist. Dieses Ziel soll
dadurch erreicht werden , daß an allen Gebäuden,
in oder an denen mit Hilfe von Reichszuschüssen
Reparaturarbeiten , Wohnungsteilungen , Unr¬
und Anbauten usw. vorgenommen werden , an '
sichtbarer Stelle eine Tafel folgenden Inhalts
angebracht wird:

Das Reich gibt Zuschüsse
Wir schassen Arbeit

Zentralverband
Deutscher Haus - und Erundbesitzervereine e. V.

Es darf nur diese mit den zuständigen Reichs¬
stellen vereinbarte Fassung genommen werden.
Die Frage , wer diese Tafeln zur Verfügung
stellen muß , wird am zweckmäßigsten in der Weise
gelöst, daß der Hauseigentümer bei Vergebung
der Arbeiten den ausführenden Handwerks¬
meister oder Bauunternehmer verpflichtet , die
Herstellung und Anbringung einer solchen Tafel
zu übernehmen . Sind die Arbeiten bereits ver¬
geben worden , so ist dem Handwerker oder
Unternehmer diese Auflage noch nachträglich zu
machen . Dieses ist deswegen kein unbilliges
Verlangen , weil eine derartige Aufklärung der
Öffentlichkeit letzten Endes auch demjenigen,
der die Arbeiten äussührt , zugute kommt . Fer¬
ner kann der Handwerksmeister oder Bauunter¬
nehmer eine solche Tafel , deren Herstellungskosten
ja nur außerordentlich gering sind, bei allen
weiteren von ihm an anderen Gebäuden auszu¬
führenden Arbeiten verwenden . — Bei auf¬
tretenden Schwierigkeiten wolle man sich an die
Vereinsgeschäftsstelle , Am Wall 71, Telephon:
Roland 1112, wenden.

Deutsche Messe
Zur Erstausführung am Dienstag , 5. Dezember,

20 Uhr , im Bremer Dom
Durch die Jahrhunderte herrschen in Messe,

Requiem und Tedeum lateinische Texte vor . Alle
unsere deutschen Großmeister (z. B . Bach, Beet¬
hoven , Vruckner ) schufen ihre unsterblichen Werke
auf der Grundlage dieser lateinischen Texte . Zum
ersten Male unternahm es Johannes Brahms,
den Grundgedanken des Requiems , der Toten¬
klage , in deutschen Bibelworten auszudrücken , die
er selbst zu einer wundervollen Textvorlage zu¬
sammenstellte . Text und Musik zu Vrahms:
„Ein deutsches Requiem ", sie sind längst allge¬
meines Volksgut geworden.

Nun kommt ein junger deutscher Komponist,
Erwin Zillinger,  und stellt sich für die alten
geheiligten Eedankengänge der lateinischen Messe
aus Worten der deutschen Lutherbibel einen Tefts
zusammen für eine deutsche Messe. Zwar der
alte Stufengang der Messe (Kyrie , Gloria ; Credo,
Sanctus , Ägnus Der ) ist ,— ohne Nennung der
lateinischen lleberschriften — beibehalten , aber
die gewählten Bibelworte bringen etwas ganz
Neues . Das Werk Erwin Zillingers darf als
evangelische . Messe angesprochen werden , deren
Gedankengut wundervoll das große Geschehen der
deutschen Gegenwart aus dem Quell der deut¬
schen Bibel kündet und vertieft.

Gewaltig ist die Ausdruckskraft des Zillinger-
schen Werkes . Seine Musik umspannt die ganze
Welt religiöser Gefühle und Stimmungen . Weit¬
gespannte Melodrenbogen , große Spannungen
und Steigerungen wechseln mit schlichter Melodie
voll kindlicher Einfalt . Dabei ist die Form
großartig gemeistert , vor allem im 1., 4; und

Satz . Zillingers Tonsprache ist neuzeitlich,
ohne modern zu sein ; sie wurzelt durchaus in der
großen deutschen Vergangenheit . Dem gewalti¬
gen Textvorwurf entspricht der Aufführungs¬
apparat : Der Chor ist in 3 vierstimmige Chöre
geteilt , dazu 3 Solisten . Im Zusammenwirken
dieser Vielstimmigkeit ergeben sich oft Wirkun¬
gen von höchstem musikalischen Glanz . — §»
verspricht diese Erstaufführung im Dom wiederum
ein starkes Erlebnis religiöser Kunst.

Reichsverband der Ruhe - und Wartcstandsic-
amten . Der nächste Unierhaltungsn -achmittaz
Mittwoch , 6. Dezember , 16 Uhr , in der Aula De¬
chanatstraße , steht im Zeichen der Weihnachtszeit.
Die Triokapclle des Vereins wird die Feier ein¬
leiten und Fräulein Maria Herrgott (Alts
wird Weihnachtslieder von Cornelius singe»!
außerdem bringen Frau Trete Schröder (So¬
pran ) und Fräulein Herrgott Duette von Becker
(Selige Stunde ) und Reger (Marias Wiegen¬
lied ) zum Vortrag , Begleitung Herr Kreutzi-
g e r . Heitere Vortrüge Herr Siems . Eintriü
frei für Mitglieder , Angehörige , auch für Er¬
werbslose.

Wetterdienst clsk 82 .

W

üiieMche VkeäerckienststeileLiemen-ckn.^ DMmb , 1W-8Uiir

Das europäische Hochdruckgebiet ist seit Sonn¬
tag früh stark geschwächt worden . Eine auf sei¬
ner Nordseite nach Rußland ziehende Störung
brachte wärmere maritime Luftmassen südwärts!
so stiegen in ganz Skandinavien die Temperatu¬
ren zum Teil erheblich über den Gefrierpunkt an,
und aus vorwiegend bedecktem Himmel sioi

mancherorts Regen oder Schnee . Unter kein
Einfluß des Hochdruckkerns trat jedoch über dem
mittleren Europa starkes Zusammensinken ein,
bei der dadurch hervorgerufenen kräftigen Aus¬
strahlung sanken die Temperaturen im Bremer
Stadtgebiet auf —11,8 Grad . in Oberschlesie»
und Polen sogar unter —20 Grad . Seit Montag
mittag hat das Fallen des Luftdruckes aufgebort,
und da von Spitzbergen und der Büreninscl er¬
neut Kaltluft südwärts vordringt, , erscheint der
Bestand der Wetterlage vorerst gesichert.

Voraussage für den 5. Dezember : Frische Winde
östlicher Richtungen , heiter , noch starker Frost.

Voraussage für den 8. Dezember : Müßige bis
frische Winde östlicher Richtung , heiter bis wol¬
kig, mäßiger Frost.
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Kältewelle übe? Deutschland
In Ostpreußen wieder Temperaturanstieg.
Berit », 4. Dezember . Aus allen Teilen des

Reiches liegen Meldungen über strengen Frost
vor . Nur in Ostpreußen machte sich am Montag
früh ein Temperaturanstieg bemerkbar . In
Königsberg , wo in der Nacht zum Sonnrag noch
11,6 " Kälte zu verzeichnen waren , stieg das Thermo¬
meter in der Nacht zum Montag auf fünf Grad
unter Null . Am Montagmiltag wurden drei
Grad Kälte gemessen. Von der Kurischen Nehrung
und aus dem Segelfliegerlager Rossitten wird
sogar eine Erwärmung auf 2 Grad über Null ge¬
meldet . Dagegen herrschte im Osten der Provinz
in der vergangenen Nacht noch strenger Frost.

, Treuburg und Ortelsburg meldeten —14 Grad.

In Schlesien werden Tieftsmperaturen bis zu
21 Grad unter Null während des Wochenendes
gemeldet . Jn ' Breslau wurden am Montag früh
—13 Grad gemessen. Die Oder ist bereits an
einigen ' Stellen unter Treibeis zu stehen gekom¬
men . Die Schneekoppe meldet 13 Grad Kälte bei
Windstärke 8. ' Die t i e f st e n Temperatu¬
ren  wurden in. der Grafschaft Elaß verzeichnet.
So meldete Bad Reiner ; —1g Grad . Da nur an
einigen Stellen des . Gebirges etwas Schnee liegt,
leidet die Saat unter der strengen Kälte . Auch
aus dem Jsergebtrge werben von den Kamm¬
stationen 13—14 Grad Kälte gemeldet . In den

»-Tälern liegen ' die Temperaturen noch mehrere
Grad niedriger.

Aehnlich lauten die Meldungen aus Sachsen.
Der Fichtelberg hatte 18 Grad Kälte zu verzeich¬
nen . Annaberg meldet —17 Grad . In Dresden

"und '' Leipzig wurden 12 bzw.' 13 Grad Kälte ge-
'"inessen. ' ' -

Die thüringischen Wintersportplät -e melden
Kältegrade zwischen 16 und Ig Grad bei rund

,' 3d Zentimeter Schneehöhe mit guten Sport-
xnöglichkeiten.

'.z Aehnlich berichtet Bad HarzÄurg über die
W i nte r s p o r t v e r h ä 'I t n iss e im Harz.
In deii ' Bergen machte sich vielskch Schneebruch

-bemerkbar . . .

7- Ja München wurden 5,9 Grad , in Nürnberg
- pnd Anspnch sogar 9,g Grad unter Null ver¬
zeichnet. Die kälteste Temperatur in ganz Bay¬
ern würde am Montag von der Kalmit i . d. Pf.
mit — 16,6 Grad gemeldet . Es liegt noch eine

. qusgiebige Schneedecke.

- i . Aus Württemberg werden im allgemeinen
7 Grad Kälte gemeldet . Fr ^udeustadt im Schwarz-
wald hatte eine tiefste Temperatur von 9,7 Grad
unter Null.

- Auch im Rhein -Main -Eebiet sehte nach den
schönen und warmen Herbsttagen der vergangenen
Woche am Sonntag starker Temperaturfall ein.
Es wurden bis zu 11 Grad Kälte gemessen. Im
Taunus konnten bei lö bis 20 Zentimeter Schnee
überall Wintersport getrieben werden.

Westdeutschland hatte am Montag früh Tem¬
peraturen bis zu 13 Grad unter Null zu verzeich¬
nen . Auf den höchsten Kämmen des Sauerlandes
besteht Ahöglichkeit zur Ausübung des Skisportes.
Köln meldet am Montag früh '5,4 Grad Kälte,
Aachen in der Nacht zum Montag sogar 9,3 Grad
unter Null.

Im ' Münsterland führte die Kälte zu schneller
Eisbildung ; auf dem Dortmund —Ems -Kanal
machen sich in den Schleuse » größere Echollen-
bildungeu bemerkbar.

Man hofft , den Verkehr freihalten zu können.

Auch in England strenger Winter

London , 4. Dezember . In ganz England hat
während des Wochenendes strenger Winter einge¬
setzt. Eisige Ostwinde haben starken Frost und
teilweise starke Schneesälle gebracht.

Of. Doi-ymüllei-
auf eines Besichtigungsfahrt

Stuttgart , 4. Dezember . Am Sonntag nahm die
Direktion der Reichsautobahnen eine Besichtigung
des Geländes vor , das für die in Aussicht genom¬
mene Reichs autobahn Ulm - Stuttgart
in Frage kommt . An der Fahrt nahmen General¬
direktor Dr . Dorpmüller , der Präsident der Ge¬
sellschaft zur Vorbereitung von Reichsautobahnen
Hof , und Obecbaurat Hurt  teil . Die Herren
konnten sich äu ihrer Fahrt davon überzeugen , an
welcher Stelle des Eeislinger Gebiets - der gün¬
stigste Uebergang über die Schwäbische Alp für
eine direkte Verbindung zwischen Stuttgart und
Ulm zu suchen ist. Um die für eine Reichsautobahn
gestellten Bedingungen hinsichtlich einer glatten
Linienführung ' zu erfüllen , ist die Durchführung
einiger Tunnels durch die Ausläufer der Schwä¬
bischen Alp erforderlich . Bei Ausführung dieses
Planes würde Württemberg den ersten Auto¬
bahntunnel der Welt . erhalten . Für den Arbeits¬
markt würden die Tunnelarbeiten eine will¬
kommen« Entlastung bringen , da diese Arbeiten
auch im Winter ungestört durchgeführt werden
könnten . Im Anschluß an die Besichtigung wurde
der Plan dieser Reichsaütobahn in einer Be - ,
sprechüng in Stuttgart , an der u . a . Innenminister
Dr . Schmid , Finanzininister Dr . Dehlingor und
Oberbürgermeister Dr . Etrölin teilnahmen , weiter
erörtert . '

Das HpieOcrLttis

IW K

Das ehemalige Palais Kaiser Wilhelms II. auf Korfu, das dem früheren Kaiser oft als
Äufenthaltsort diente, wird jetzt zu einem Spielkasino umgebaut.

150  Verhaftungen wegen
Menschenfresserei?

Das Journal de Geneve berichtet über
grauenvolle Zwischenfälle in UTSTR.

Zwar haben die Schreckensmeldungen aus den
entlegenen russischen Gebieten , wo der Hunger
seit Monaten und Jahren wütet , ein wenig nach¬
gelassen . Das hat jedoch nicht etwa seine Ursache
in einem Aufhören des , Hungers , sondern darin,
daß die zahlreichen Mächte , die mit Rußland Ruck-
versicherungsverträge abgeschlossen haben , ihre
Presse anwiesen , auch beglaubigte Berichte über
die grauenvollen Hungerzustände nicht mrhr zu
bringen . In aller Stille werden Hilfs-
werke für  d i e U k r a i n 'e vorbereitet . Aber
nicht nur hier , sondern auch an vielen anderen
Plätzen müßte , wollt « man die Hungernden alle
retten , ein Hilfswerk einsetzen, wie es die Welt
noch nicht sah. Nur das sehr seriöse Schweizer
Blatt „Journal de Geneve " bringt eine genaue
Schilderung aus allerneuester Zeit.

Es heißt da : -
„Auf einem Gebiet , das keineswegs mit der

Ukraine abgegrenzt ist, sondern die Regionen
der Wolga bis Samara , die des Urals , die größte
Partie Sibiriens und weite Zonen des Kaukasus
umfassen , herrscht ein furchtbarer Hunger.

Die Not . die die Menschen in den betreffenden
Gebieten zu ertragen haben , machten aus ihnen
wilde Tiere und trieb sie bis zu Kannibalen¬
taten.

Es wird auch von den russischen Behörden nicht
bestritien werden können , daß in Kiew 150
Personen wegen Menschenfresserei
verhaftet worden sind  und ihrer Ab¬
urteilung entgegensehen . . .

Unweit von k'harkoff beobachtete ein Augen¬
zeuge . wie verhungerte Menschen zu schwach
waren , das Brot zu kauen , das ihnen mitleidige
Dauern von dem Wenigen abgaben , was sie
selbst noch hatten.

Dem Bauern bleiben als einziges Stimulanz
die Furcht und der Hunger.

Unter welchen Umständen sich die Fälle von
Menschenfresserei im Kiew - Gebiet abgespielt
haben , wird selbstverständlich allenthalben in den
russischen (berichten verschwiegen . Diese Massen-
verhaftung ist nur bemerkenswert durch die hohe
Zahl der , Täter , während vereinzelte Vorkomm¬
nisse. von Anthropophagie ' fast täglich festzustellen
sind.

Des' Mörder des Kunstmalers
Schwarz gestorben

Berlin , 4. Dezember.

. ..Die FustiLpr,essestelle. Berlin teilt mit : Der be¬
rüchtigte ' Kommunist Karl Ackert,-  der -zu¬
gegeben . hatte , dei dem Ueberfall in der Kolonie
Felseneck den Nationalsozialisten Kunstmaler Pros.
Ernst Schwarz erstochen zu haben , ist jetzt im
Krankenhaus an Leberschrumpfung und
Wassersucht  gestorben . Durch den TodAckerts
kann der Felseneck-Prozeß , der durch die - Ber-
schleierungstaktik des kommunistischen Anwalts
Litten bereits zweimal das Schwurgericht Berlin
beschäftigt hat , als abgeschlossen angesehen werden.

Sturm auf dem Schwarzen Meer
Ein englischer Dampfer versenkt

Moskau , 4. Dezember . Die starken Stürme auf
dem Schwarzen Meer haben dazu geführt , daß
die Schiffsverbindungen zwischen Rußland und
der Türkei vollkommen lahmgelegt
sind.  Ein englischer Dampfer mußte in der
Nähe von Noworossisk auf Befehl des Kapitäns
versenkt werden , um der Gefahr einer Explosion
zu entgehen . Die Besatzung wurde gerettet.

Lei ciee AeicksE/te rru Hast

Die Soldaten des Wachregiments in Ber lin versorgen auch in diesem Jahre wieder
täglich 90 Kinder mit warmem Essen.

Neichstagsbmndstifterpi'ozeß:

ZubiläumSverhandlung in Leipzig
Vor Abschluß der Beweisaufnahme

Leipzig , 4. Dezember.
Der Reichstagsbrand -Prozeß feiert heute ein

Jubiläum , den 50. Berhandlungstag . ^Die Be¬
weisaufnahme steht dicht vor . dem Abschluß , es

- sind nur noch wenige Zeugen zu vernehmen , dann
ist auch der politische Teil erledigt . Voraussichtlich
wird am Mittwoch die Beweisaufnahme ge¬
schlossen werden . Dann ist beabsichtigt , eine
längere Pause zur Vorbereitung  der
Plaidoyers einzulegen.

In der heutigen Verhandlungen werden zunächst
vier Zeugen aus dem Gerichtsgesängnis Guben
vorgeführt . Alle Zeugen versuchen , von ihren
Aussagen bei ihren früheren Vernehmungen abzu¬
rücken und wollen sich an wesentliche Bekun¬
dungen vor der Polizei nicht mehr erinnern.

Rechtsanwalt Dr . Senffert stellt dann im Be¬
nehmen mit Rechtsanwalt Dr . Sack einen neuen
Beweisantrag , der sich mit der Möglichkeit der
Inbrandsetzung des Plenarsaales allein durch
van . der Lubbe  beschäftigt . Dr . Seuffert
führt aus , es sei festgestellt worden , daß zur
Reinigung des Plenarsaales ein Putzmittel ver¬
wendet worden ist, das nach Aussage des Sach¬
verständigen Schwerbenzin enthält . Es ist be¬
hauptet worden , daß durch die häufige Ver¬
wendung dieses Putzmittels sich an den Holz¬
stühlen eine derartige Schicht bildete , die zur
Gasbildung , neigt , sobald diese Räume kalt
werden , und daß eben wegen dieser Gasbildung
über dem Gestühl eine plötzliche Entflammung
möglich ist, wenn an irgend einer Stelle ein
Feuerbrand hineingebracht wird . In der Zu-

-fchrift .ist behauptet worden , daß ein .solcher Fall
irr . Bad . KMngen be r e its v o.r ge .kom men

- i st-.' Dort ist durch das Herausfallen eines Kohlen-
llückes in kürzester . Frist ein Raum schlagartig in
Flammen aufgegangen . Rechtsanwalt Dr . Seuf-

-fert . beantragt , den Sachverständigen Dr . Schatz
darüber zu boren , ob diese Behauptungen richtig
sind. Auch der Hausinspektor Scranowitz soll

gehört werden , in welchem Umfange das Putz¬
mittel verwendet worden ist.

Der Oberreichsanwalt erklärt , daß er keine Be¬
denken gegen diesen Antrag habe . In einer
Pause wird das Gericht über den Antrag Be¬
schluß fassen.

Nach der Pause teilt der Vorsitzende als
Senatsbeschluß mit , daß auf Antrag der Ver¬
teidiger Seuffert und Sack der Hausinspektor
Scranowitz und der Sachverständige Dr . Schatz
über die Verwendung des Putzmittels Sanagol
als Zeugen geladen werden sollen . Der nächste
Zeuge , Kriminalsekretär Kassebaum -Dortmund,
hat seinerzeit die polizeilichen Ermittlungen in
der Strafsache Rosner in Hamm geführt , in der
bereits die Hauptverhandlung gegen 34 Ange¬
klagte stattgefunden hat . Von diesen Angeklag¬
ten sind der Bauarbeiter Zerweis und der In¬
stallateur Brand heute als Zeugen vorgeführt
worden . Kassebaum bekundet , er habe festgestellt,
daß die Gruppen des Rotfrontkämpferbundes
auf Veranlassung der Partei gebildet waren und
daß auch die Partei Gelder für Waffenbeschaf-
fung zur Verfügung stellte.
. Der Zeuge Zerweis bestätigt , daß im Februar
Alarmbereitschaft bestand . Der endgültige Be¬
fehl sei aber nicht gekommen , so daß in Kreisen
des Rotfrontkämpferbundes die Meinung
herrschte , man müsse selbst losschlagen . Die
Frage , ob der Reichstagsbrand das Fanal zum
bewaffneten Aufstand sein sollte , verneint der
Zeuge,

Der Zeuge Brand aus Hamm bekundet , daß der
ganze Rotfrontkämpferbund im Februar neu or¬
ganisiert worden war . Weiter macht der Zeuge
Bekundungen über eine Unterredung , in der da¬
von gesprochen wurde , daß in Düsseldorf beab¬
sichtigt sei. diö Gaswerke zur Explosion zu Herin¬
gen , Kabel zu sprengen usw ., um dadurch Ver¬
wirrung zu stiften und den Boden für den Auf¬
stand vorzubereiten.

Die Weiterverhandlung wird dann auf Diens¬
tag vertagt . , . . ,

Der Mambuler Luftizpalast
niedergebrannt

Auch die Sophienkirche in Gefahr.

Jstambul , 4. Dezember.
Ein Großfeuer brach am Sonntag in Jstambul

aus und griff , von einem starken Wind angefacht,
mit großer Schnelligkeit um sich. Der Justizpalast
brannte völlig nieder .! Die berühmte
Sophienkirche , die nur 23 Meter vom Justizpalast
entfernt ist, befindet sich in großer Gefahr , von

den Flammen ergriffen zu werden . Durch den
starken Nordostwind ist das Feuer aber bisher
von der Kirche abgehalten worden . Die . ge-
s am te Feuerwehr von Jstambul ist an
der Brandstätte.  Der bisher angerichtete
Schaden ist unermeßlich . Viele Archive , von denen
manche Jahrhunderte alt sind , wurden vernichtet.
Zwei Menschenkind in den Flammen umgekom¬
men . Auch die Sultan AchmedzMoschee ist von
dem Feuer bedroht . Die Gefangenen des an¬
grenzenden Gefängnisses sind von Militär nach
einem anderen Gefängnis überführt worden.
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Die Beziehungen zu polen:
Der Reichssporlsührer über öaö

Fußball-Länderspiel
Reichssportführer von Tschammer und

Osten  äußerte sich am Sonntagabend gegenüber
unserem Berichterstatter über das Fußball -Län-
derspiel Deutschland —Polen und die Beziehungen
der beiden Länder . Der Reichsspovtführer erklärte
folgendes:

Die Einleitung und Einführung des Fußball-
Lünderkampfes zwischen Polen und Deutschland
galt ganz bestimmten Bestrebungen in beiden
Ländern . Nach beiderseitigen Vorbereitungen
hatte es aber erst die Aussprache des Herrn
Reichskanzlers mit dem polnischen Gesandten ver¬
mocht, Erleichterungen zu bringen . Es erübrigt
sich, aus die Einzelheiten einzugehen . Der Fuhball-
Länderlampf Deutschland —Polen kam zustande.
Mit Sorge , mit Pessimismus , kurz mit allen Kom¬
binationen dieser oder jener Art beschäftigte sich
die deutsche und die polnische Presse und natürlich
auch die Sportössentlichkeit . Mit 5 Grad Kälte
und Frost aus grünem Rasen traten beide Mann¬
schaften zum ersten Male im Poststadion sich gegen¬
über . Der Erfolg wird wohl bei der Sportpresse
die richtige Würdigung finden . Kurz , aber in aller
Oefsentlichkeit erkläre ich als Führer der deutschen
Sportbewegung , daß der Verlaus mich und meine
Mitarbeiter vollauf befriedigt hat , nicht um des
Ergebnis , nicht um des Sieges willen , sondern
wegen der fairen und ritterlichen Art , in der der
Wettkamps ausgetragen wurde . Fast 35 vvv Sport¬
begeisterte trotzten Wind und Kälte , sahen einem
Wettkampf zu, das technisch ganz hervorragende
Könner auf beiden Seiten zeigte . Deutschland
siegte eine Minute vor 12. Es ziehmt sich nicht,
darüber zu richten , wer wirklicher Sieger blieb.
Sieger blieb Deutschland , blieben aber auch die
beiden Mannschaften , da jede ihr Bestes gab und
versuchte, ihr Land nach bestem Wissen zu vertre¬
ten . Durch diesen Länderkamps sind die Beziehun¬
gen zwischen Deutschland und Polen enger gewor¬
den und der 3. Dezember wird hoffentlich erfolg¬
versprechend für die weiteren Beziehungen sein, so
schloß von Tschammer und Osten seine Aus¬
führungen.

polnische und deutsche Presse-
stimmen zum Länderspiel

Selbstverständlich nimmt das Fußball - Länder¬
spiel Deutschland - Polen sowohl in der deutschen

wie in der polnischen Presse einen breiten Raum
ein . „Die Futzballwoche"  schreibt : Der
sportliche Erfolg war mager , aber die Begleit¬
umstände um so angenehmer . So ist es doch ein
Erfolg für die deutsche Sache . Unser Sturm spielte
grau in grau . Das Fehlen des Widerstands¬
willens und des Angriffsgeistes im deutschen An¬
griff war für uns die grimmigste Enttäuschung des
3. Dezember 1933. — Der „S p o r t s o n n ta g"
sagt : Wenn man 89 Minuten spielt , ohne in der
Lage zu sein, während dieser Zeit den Gegner
einwandfrei zu überwinden , können und kann erst
eine Minute vor dem Abpfiff das Tor erzielen,
das den so sehr erhofften Sieg bringt , — dann hat
man wirklich weiter nichts gehabt als Glück. Die
„BZ " bezeichnet das deutsche Tor als einen
Elückstreffer und fügt hinzu : Wie oft ist Deutsch¬
lands Fußballvertretung nicht schon in Schönheit
gestorben , als moralischer Sieger und tatsächlicher
Verlierer vorn Platz gegangen , weil der Gegner,
vom Glück begünstigt , die Tor « schoß. In einer
Rangliste der „BZ " werden die elf
Spieler der deutschen Mannschaft
wie folgt placiert : Lehner , Jakob,
Appel , Haringer , Ianes , Rasseln-
berg , Höh mann , Bender , Kobierski,
Krause und Lachner.

In der polnischen Presse,  die sehr um¬
fangreiche Berichte und Kommentare veröffent¬
licht, kommt überall die Freude über das recht
gute Abschneiden der polnischen Mannschaft zum
Ausdruck . Es wird hierbei besonders auf das
faire Spiel,  den unverdienten Sieg der
Deutschen und die hervorragenden Leistungen der
Polen hingewiesen . Um so größer ist natürlich
die Hoffnung , die man auf das zweite Treffen im
nächsten Jahre in Polen setzt. Im allgemeinen
sind die Berichte in den polnischen Zeitungen recht
freundlich gehalten und voller Anerkennung über
die freundliche Aufnahme der polnischen Mann¬
schaft in Berlin . Der Ausgang des Spiels sei für
die polnische Mannschaft um so ehrenvoller , als
sie der stärksten deutschen Vertretung gegenüber¬
stand , die in den letzten Wochen gegen die Schweiz
und Belgien siegte und gegen Norwegen 2 : 2
spielte . In einer ganzen Reihe Blätter wird be¬
tont , daß sich das Publikum sehr objektiv und
liebenswürdig verhalten habe.

Der Gonntagöfußball in den deutschen Gauen:
2m Reich gab es die erwarteten Siege

Im Gau I O st Preußen  standen am Sonn¬
tag zwei Meisterschaftsspiele auf dem Programm.
Eedania -Danzig schlug Mktoria -Elbing mit 1 :3
ganz knapp . Rasensport -Preußen kam dagegen
gegen VuEV . Danzig zu einem sehr klaren 4 :1-
Sieg.

Im Gau II Pommern  holte sich in der
Staffel West der VfL . Stettin durch einen klaren
8 :3-Sieg über Viktoria -Stralsund die Punkte.
Auch der Greifswalder SC . siegte ganz klar , und
zwar mit 9 :3 über die Stettiner Preußen . Torlos
0 :0 trennten sich der Polizei -SV . Stettin und der
Stettiner SE . — In der Abteilung Ost unterlag
Hubertus -Kolberg mit 1 :2 gegen Viktoria -Stolp.

Im Gau III Brandenburg  kamen trotz
des Fußball -Länderspiels zwei Punktspiele zum
Austrag . Der BV . Luckenwalde unterlag nur
knapp 4 :6 gegen Tennis -Borussia.

Im Gau IV Schlesien  wurde der SC . Vor-
wärts -Vreslau mit 2 :1 vom Breslauer SV . 02
geschlagen. Der Breslauer FV . 06 unterlag gegen
Ratibor 1 :2. Die Hindenburger Preußen wur¬
den von dem früheren siidostdeutschen Meister
Veuthen 09 ziemlich eindeutig mit 7 :2 ausge¬
schaltet.

Im Gau V Sachsen  gab es am ersten De¬
zembersonntag die erwarteten Favoritensiege . Der
Polizei -SV . Chemnitz befand sich in großer Schuß¬
laune und schlug den SpuBC . Plauen mit 12 :1!
Der Dresdener SC . schaltete den VfB . Elauchau
mit 6 :1 aus , und auch der VfB . Leipzig siegte mit
mehreren Toren Unterschied mit 4 :1 über die
Spvg . Falkenstein.

Im Gau VI Mitte  wurden die Magdebur¬
ger Preußen von der Spvg . Erfurt mit 4 :1 ge¬
schlagen Unentschieden 4 :4 spielten der 1. SV.
Jena und der SC . Erfurt . Der VfL . Bitterfeld
schlug den SV . Steinech 08 mit 3 :1. Viktoria-
Magdeburg und Fortuna -Magdeburg 7 :3.

Der Gau IX Westfalen  hatte nur ein
Meisterschaftsspiel auf dem Programm stehen.
Viktoria -Recklinghausen siegte knapp mit 3 :2 über
Arminia -Bielefeld.

Am Niederrhein, im Gau  X , gab es
eine Ueberraschung im Spiel SC . Borussia -Elad-
bach gegen den Duisburger FV . 08, das die Elad-
bacher mit 2 :1 gewinnen konnten . Somit behält
Fortuna -Düsseldorf , die auch am Sonntag nicht
in die Meisterschaftsspiele eingriff , weiter die
Führung . Der Rheydter SV . hatte alle Mühe,
um gegen Hamborn 07 das Unentschieden 1 :1 zu
halten . Duisburg 99 siegte über Alemannia-
Aachen knapp mit 1 :0.

Im Gau XI gab es am Sonntag eine große
Ueberraschung , verlor doch der Tabellenführer am
Mittelrhein . Sülz 07, gegen den Tabellenletzten
Fortuna -Kottenheim mit dem Unentschieden 1 :1
einen Punkt , wodurch der an sich recht knappe
Vorsprung noch weiter reduziert wird . Der Mül-
heimer SV . befand sich recht gut in Form und
kam gegen Westmark -Trier zu einem etwas über¬
raschenden 2 :1-Sieg . Den erwarteten Sieg er¬
zielte der VfR . Köln mit 2 :0 gegen den Kölner
CfR . Der Bonner FV . holte sich mit dem 2 :0-
Sieg vom Kölner SC . 99 die Punkte.

Im Gau XII begannen bereits die ersten
Spiele der zweiten Runde . Der Tabellenführer
Hanau 93 kam gegen den Zweiten , SC . 03 Kassel,
nur zu einem Unentschieden 1 :1. Eine bittere
Enttäuschung erlebte der VfB . Friedberg , der
gegen Hessen-Hersfeld mit 0 :3 Sieg und Punkte
verlor . Borussia -Fulda setzt den „Marsch zur
Spitze fort " ,' am Sonntag wurde Kurhessen -Mar-
burg mit 9 :0 überfahren.

Im Gau XIII Südwest  siegte der FV.
Frankfurt mit 2 :0 gegen die Frankfurter Ein¬
tracht . Phönix -Ludwigshafen wurde auf eige¬
nem Platz von den Offenbacher Kickers mit 2 :1
geschlagen. Der FSV . 05 Mainz kam gegen den
SV . Wiesbaden nur zu einem recht knappen 3 :2-
Sieg.

Im Gau XIV Baden  wurde Eermania-
Brötzingen jetzt vom VfB . Mühlberg mit 3 :2 ge¬
schlagen. Der SC . Freiburg ging in Mannheim
gegen den VfR . sang - und klanglos mit 0 :7 ein.
Der Freiburger FC . verlor gegen den 1. FC.
Pforzheim 1 :4.

Im Gau XV wurden die Stuttgarter Kickers
über den FC . Virkenfeld mit 5 :1 klare Sieger.
Die Stuttgarter Sportfreunde schalteten den
CSV . Ulm mit 3 :1 aus . Auch der zweite Ulmer
Verein , der FV . 94, verlor beide Punkte , und
zwar durch die 0 :2-Niederlage gegen den VfR.
Heilbronn.

Im Gau XVI Bayern  stand in München
die Hauptbewegung zwischen München 1860 und
Bayern -München auf dem Programm . Die
Münchener Bayern gewannen durch den knappen
1:0-Sieg die beiden Punkte . Die Augsburger
Schwaben wurden erneut geschlagen, und zwar
mit 5 :2 von Wacker-München recht klar und ein¬
deutig . Der 1. FC . Nürnberg kam gegen den
FC . 05 Schweinfurth nur zu einem knappen 2 :1-
Sieg . Mit 3 :2 siegte der ASV . Nürnberg über
den 1. FC . Bayreuth . Der FC . München verlor
in Würzburg gegen den FV . 04 1 :2.

FuHball
im Gau Norömark vil

Wintechilssspiele
Bezirk  1

Holstein -Kiel — Union -Teutonia 3 :1 (2 :0) ,
Borussia -Kiel — Eintracht -EBV . 2 :2 (2 :0) :
Kilia -Kiel — Preußen -Germania 1 :3 (0 :1) :
Phönix -Lübeck — Polizei -SV . Lübeck 1 :5 (1 :2) :
Rasensport -Neumünster — Olympia -Neumünster
3 :0 (2 :0) : Rendsburger BV . — VfB . Rendsburg
4 :0 (3 :0) : Schleswig 06 — Rasensport -Schleswig
2 :1 (2 :0) : Nordmark -Flensburg — Eintracht-
Flensburg 1 :8 (0 :3) : Oldesloer SV . — Holstein-
Segeberg 6 :2 (3 :1) : Ellerbeck — Komet 3 :1 (2 :0) :
Friedrichsort — Heikendorf 14 :0 (4 :0) : Frisia-
Husum — Husum 18 1 :1 (0 :1) : VfL . Heide —
Heider SV . 0 :1 (0 :1) : Jtzehoe komb. — Fortuna-
Elücksstadt 1 :4 (1 :0) .

Bezirk2

Viktoria -Hamburg — Hamburger SV . 4 :5;
Union -Altona — Alton « 1893 2 :3 (2 :1) : FC.
St . Pauli — Eimsbüttel 3 :3 (1 :2) : St . Georg —
Komet -Hamburg 1 :5 ; SS .-Bergedorf -Sande —
Polizei -SV . Hamburg 2 :4 (1 :1) ; Paloma — Ub-
lenhorst -Herta 1 :0 (1 :0) ; Urania — Barmbeck-
Uhlenhorst 3 :1 (2 :1) : Wacker — Vorwärts 3 :2:
HEBT . — Westeimsbüttel 1 :4 (0 :3) .

In Bremen
ABTV . 1 — FC . Stern 1, 6:1 (4:0)

Auf dem Platze am Reedeich trafen sich obige
Mannschaften zum fälligen Pflichtspiel . Die große
Kälte ließ eine volle Entwicklung dos Könnens
beider Mannschaften nicht zu. Die Ueberlegenheit
der ABTV .-Mannschaft machte sich von vornherein
bemerkbar und ging sie durch den Rechtsaußen

I nach kurzer Zeit mit 2 :0 in Führung . Durch Halb¬

Der Handball des Sonntags im Reich:
Spiele auf vereistem

links konnte ABTV . bis zur Halbzeit noch zwei
weitere Erfolge erzielen . Nach dem Wechsel wird
von Stern nur ein Ehrentor erzielt , während
ABTV . noch 2 weitere Tore schießt. Damit endete
das Spiel mit 6 :1 für ABTV.

ABTV . 2 — Stern 2

Das von diesen Mannschaften vereinbarte
Freundschaftsspiel konnte leider nicht ausgetragen
werden , da Stern unvollständig antrat und auch
keinen Schiedsrichter stellte.

1. Minensuchflottille spielt in Bremen

In den Tagen vom 8. bis 11. Dezember worden
die Boote der 1. Minensuchflottille die Freie
Hansestadt Bremen besuchen und im Hasen I fest¬
machen. Am Sonnabend , 9. Dezember , findet nach¬
mittags oin Handballspiel der Mannschaften
gegen den Polizeisport -Verein auf dem Polizei-
platz statt und am Sonntag , 10. Dezember , vor¬
mittags 10 Uhr , spielen die Besatzungen im Fuß¬
ball gegen den Sportverein Werder im Weser-
Stadion.

Auslandsfußball
in Zahlen

Schweiz:

FC . Basel — Ferenczvaros Budapest 2 :2, FC.
Kreutzlingen — Loncord -ia Basel 3 :9, Poung
Fellows — Ferenzcvaros Budapest 6 :9.

Oesterreich:

Sportklub — FC . Wien 1:4, Wacker — Hakoah
3:2.

Ungarn:

Hungaria -Budapest — Bocskai 1 :2, Ujpest —
Attila 3 :1, 3. Bezirk — Kispest 3 :1.

Tschechoslowakei:

Slawia Prag — Vohemians 6:1, Sparta
Prag — Cechie Karolinental t0 :1, Teplitzer FK.
— Viktoria Zizkow 2 :0, Viktoria Pilsen — Zedi-
nice Brünn 4 :1.

Am Sonntag wurden die Pflichtspiele in allen
Gauen des deutschen Handballs auf der ganzen
Linie fortgesetzt . Zum Teil litten die Leistungen
der Mannschaften unter dem sehr hartgefrorenen
Boden , zum Teil mutzten auch Spiele wegen Ver¬
eisung des Bodens und der damit verbundenen
Glätte abgesetzt werden.

Im Gau I . Ostpreußen,  schlug der Kömgs-
berger MTV . den TV . Pillau in dem einzigen
Spiel des Gaues mit 11 :2.

Im Gau II , Pommern.  lieferten der TV . 61
Erabow -Stottin und Greif -Stettin mit 3 :4 die
Punkte an Reichsbahn - Stettin bzw. Preußen-
Stettin . Polizei Stettin besiegte den Turnerbund
Stettin mit 6 :2. Der Stettiner SV . unterlag hoch
mit 4 :12 Keith -Stargard.

Im Gau III , Brandenburg,  besiegte der
Ask. TV . nur knapp mit 6 :5 den TV . Kottbus,
Polizei Berlin fertigte den 1. Spandauer PHC.
mit 9 :7 ab . Tib errang einen ebenso knappen
Sieg mit 8 :7 über den TSV . Schöneberg . Der
Küstriner ält . Verein unterlag dem Polizei -VfL.
Kottbus mit 7 :1

Im Gau IV , Schlesien,  besiegte MSB.
Vorussia -Carlowitz den SC . Schlesien mit 11 :5.
Der ATV . Penzig unterwarf den TSV . Breslau
mit 13 :3. TB . Neukirch und Post SV . Oppeln
teilten sich mit 4 :4 die Punkte . Ileberraschend
kommt die Niederlage des NSTV . Breslau gegen
den SC . Alemannia Breslau mit 4 :7.

Im Gau V, Sachse n , holten sich Sportfreunde
Leipzig mit einem 11 :5-Sieg bei dem TV . Chem-
nitz-Eablenz die Punkte . Sportfreunde OL.
Dresden vermochten den TIIB . Werdau knapp
mit 4 :2 zu schlagen.

Im Gau VI , Mitte,  war Polizei Magdeburg
über Polizei Weißenfels mit 9 : 3 siegreich. Der
ATV . Eera konnte die Turnerschaft Eisenach nur
knapp mit 3 :2 besiegen.

Bodm
Im Gau IX , Westfalen,  gab es durchweg

schmale Ergebnisse : Hindenburg -Minden besiegte
Arminia -Bielefeld mit 4 :3. Preußen -Paderborn
unterlag Polizei Münster mit 5 :6. Jahn -Minden
und Deutsche Eiche Künsebeck trennten sich mit 3Z.
FC . Schalke 04 besiegte den TV . Weidenau mit
7 :2. Der DSC . Hagen errang in einem unMS-
lichen Spiel gegen DJK . Welper nur ein 4 :4.

Im Gau X, Niederrhein,  kam Kreseld-
Oppum zu einem klaren 11 :1-Sieg über Jtter-
Holthausen . Polizei Düsseldorf setzte sein« Sieges¬
reihe mit einem 8 :2 über TSG .-Benrath fort.

Im Gau XI , Mittelrhein,  gab es auch nur
knappe Ergebnisse : VfR . Köln besiegte die Kölner
Polizisten mit 3 :2. TV . Gummersbach und Mül-
heimer SV . trennten sich 5 :4. Der TV . Alengrodt
kam . dagegen zu einem glatten 7 :1-Sieg über den
TV . Koblenz/Mülheim.

Im Gau XII , Nordhessen,  unterlag u. a.
Hessen/Preußen Kastei Tura - Kastei mit 0 :10.
SC . 03 Kassel und Kurhessen Kastei teilten sich die
Punkte.

Im Gau XIII , Südwest,  errang Polizei -
Darmstadt den TE . Rüdesheim mit 14 :1. Der
TSV . Herrnsheim kanterte den SV . Wiesbaden
mit 7 :5 nieder.

Im Gau XIV , Baden,  errang der Deutsche
Meister SV . Waldhof über Polizei SV . Karls¬
ruhe einen 8 :5-Sieg . Die anderen Spiele hatten
keine größere Bedeutung.

Im Gau XV . Württemberg,  besiegten die
Stuttgarter Kickers den TV . Stuttgart mit 6:4.
TC . Lßlingen unterlag dem TV . Cannstatt mit
6 :10.

Im Gau XVI , Bayern,  kam Polizei München
zu einem 5 :4-Sieg über Jngolstadt 61. Der TB.
Milbertshofen unter lag 1960 München mit 6 :9.

Belgien:

Belgica Edoghem — Racing Wechsln 2 :2, Beer-
schot AC . — TSV . Lyra 0 :2, Standard Lüttich —
Racing Gent 9 :2, FC . Mecheln — FC . Antwerpen
5:3, Liersche SK . — Daring Brüssel 3 :1, ES.
Brügge — Tilleur FC . 4:0.

Frankreich:

Racing Paris — FC . Sochoux 0 :2, Olimpique
Lilie — OEC . Nizza 3 :1, SC . Montpellier — AS.
Cannes 0:0, Oiimpique Antikes — SC . Säte 3:0,
Exselsior Roubaix — SC . Fives Lilie 1 :1, Olym-
pique Marseille — CA . Paris 3 :1, Stade Rennes
— SC . Limes 6 :2.

Gpvk'tbeti'ieböfpei-i'e
Scharfe Maßnahmen gegen säumige Zahler

Der Gauführer des Gaues 8 Niedersachsen,
Jachsäuie 4 Amatenrboxon , übergibt uns folgende
Nachricht:

Nachdem ich die Vereine zweimal an ihre
Pflichten dem Reichsverband gegenüber erinnert
und bei Nichteinhaltung des Termins (2. Dezem¬
ber ) Sperre angedroht habe , bin ich vom Reichs-
sührer beauftragt worden , außer dem Hildes-
heimer Gymnastik -Klub , dem SSK . Hikdesheim,
VsB . Braunschweig , VsK . Celle , BL . Leu Vraun-
schweig sämtliche anderen Vereine des Gaues 8
mit sofortiger Wirkung von jeglichem Sportbetrieb
zu sperren . Frei ist nur der Verein , der mir die
Quittung der zu leistenden Zahlungen an den
Reichsverband vorlegt.

gez- H. F r a n k e

Hannovers
neue Amateurboxmeister

Der Bezirk 2 Hannover im Gau 8 Nieder-
sachsen der Amateur -Boxer ermittelte im Post¬
horn nunmehr seinen Bezirksmeister . Vor aus¬
verkauften ! Haufe gab es außerordentlich span¬
nende Kämpfe , die folgende neue Meister
brachten:

Fliegengewicht:  Schubert , Heros.
Bantamgewicht:  Wille , Olympia.
Federgewicht:  Biallas , Heros.
Leichtgewicht:  Brofazi , 1-Sportmann.
Weltergewicht:  Mierau -Boxsp.
Mittelgewicht:  Harms , Heros.
Halbschwergewicht:  Sikora , Heros.
Schwergewicht:  Lücke , Heros.

Kronprinz stiftet Boxpokal.

Der frühere deutsche Kronprinz hat für den
Endkampf um die deutsche Halbschwergewichts¬
meisterschaft , die am 7. Dezember im Berliner
Neue -Welt -Ring zwischen Adolf Witt -Kiel und
Paul Vogel -Berlin ausgetragen wird , einen
Pokal für den neuen Meister gestiftet.

Leichtathletik
Sieverts Welthöchstleistung

Auch als deutscher Rekord anerkannt

Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik
hat die großartige Weltbestleistung im Zehn¬
kampf, die der junge Eimsbütteler Sievert an¬
läßlich der norddeutschen Leichtathletikmeister¬
schaften am 22./23. Juli 1933 mit 8467.62 Punk¬
ten aufstellte , nunmehr als deutschen Rekord an¬
erkannt.

Aus den deutschen
Winterspoetgebieten

Aus allen deutschen Wintersportgebieten wer¬
den starkgesunkene Temperaturen gemeldet . Bad
Harzburg  meldet 12 bis 18 Grad Kälte bei
guten Sportbedingungen . Durchschnittlich beträgt
die Schneehöhe 30 Zentimeter . Weimar berichtet
für den Thüringer Wald über gute Sportbedin¬
gungen bei 30 Zentimeter Schneedecke. Die Tem¬
peraturen liegen bei 20 Grad minus . Auch aus
der Oberlausitz und Niederschlesicn werden stark
gesunkene Temperaturen gemeldet : 10 bis 14
Grad Kälte wurden durchschnittlich gemessen. Bad
Flinsberg meldet 16 Grad , Hirschbcrg 18 Grad
Kälte.

Tag der Schwerathletik in Bremen:
Ausruf an alle Tuen- und Sportvereine des

Gaues Niedersachsen
Turner und Sportler ! Der Bezirk Bremen des

Deutschen Schwerathletik -Verbandes schreibt zum
4. März 1934 zum ersten Male seit der Neu¬
organisation des deutschen Sports seine Einzel¬
meisterschaften im Ringen aus , an denen jeder
Turner und Sportler , der einem Verein inner¬
halb des Gaues Niedersachsen angehört , teilneh¬
men kann.

Der Allgemeine Bremer Kraftsport -Verein
e. V . v. 1933 hat es übernommen , diese ersten
Meisterschaften Niedersachsens durchzuführen und
will den 4. März 1934 zum „Tag der Schwer¬
athletik " erheben . Er erwartet , dah sich alle stadt-
bremischen Vereine für diesen Tag mit der
Schwerathletik vereinen und größere Sportver¬
anstaltungen für diesen Tag in Bremen nicht
durchführen , um der großen Sache des Ring-
kampf -Sports und damit der Schwerathletik , den
Rahmen zu geben , der ihr zukommt . Diese Ein¬
zelmeisterschaften Niedersachsens bedeuten inoffi¬
ziell die Vorbereitung für die Olympischen Spiele
1936 in Berlin , wo die deutsche Schwerathletik
aller Voraussicht nach noch bedeutendere Siege
feiern wird , als in Amsterdam und Los Angeles.

Dieser Aufruf ergeht auch in erster Linie an
alle Polizei -, Militär -, SA ., SS .- und Stahl¬
helm -Sportabteilungen , in deren Reihen sich
ebenfalls viele Sportler allerbesten Formats be¬
finden und denen am 4. März 1934 Gelegenheit
gegeben ist, sich in der Schwerathletik zu betäti-
gen . Der veranstaltende Verein ist gern bereit,
allen diesen Abteilungen bis zu den Meister¬
schaften die technische Unterstützung zu geben , um
die Teilnehmer auf die Kämpfe vorzubereiten.
Zum Austrag gelangen die Meisterschaften im
Ringen in den sieben Gewichtsklassen vom Van-
tam - bis zum Schwergewicht , weiterhin die Mei¬
sterschaften in den sieben Klassen des Gewicht¬
hebens , sowie die Wettbewerbe der Musterriegen.
Den Siegern in den einzelnen Gewichtsklassen
winken die Titel als Meister .des Bezirks Bre¬
men im Gau Niedersachsen und außerdem er¬
halten die vier ersten Sieger jeder Klasse wert¬
volle Plaketten und Diplome . Die Meldegebühr
beträgt für Einzelkämpfer 1 Mark , für Mann¬
schaftskämpfe 5 Mark.

Der erste Meldeschluß ist auf den 31. Dezember
1933 festgesetzt. Meldungen mit Startgeld sind an
den unterzeichneten Führer des ABKV .-Vremen
zu richten . Für Nachmeldungen werden 0.50 Mark
Nachgebühr erhoben . Um eine möglichst reibungs¬
lose Abwicklung zu gewährleisten , bittet der Ver¬
anstalter , die Meldungen möglichst bis zum
31. Dezember 1933 einzureichen . Turner und
Sportler Niedersachsens , gebt eure Meldungen ab
für die Meisterschaften des Bezirks Bremen am
„Tag der Schwerathletik " am 4. März 1934 in
Bremen . Sorgt dafür , dah der Kraftsport schon
jetzt seine Kräfte sammelt für die nächsten Olym¬
pischen Spiele in Berlin . Der Kraftsport muß
wieder für Deutschland die Spitze im Kampf der
Nationen halten und darum muß jetzt jeder mit¬
arbeiten an der großen Heerschau für Berlin.

Der Verein , der bei diesem Wettstreit die mei¬
sten Punkte erhält , erringt den Wanderpreis des
ABKV . und weiterhin steht ein zweiter Wander¬
preis für Vereine unter 30 Mitglieder zur Ver¬
fügung . Da der „Tag der Schwerathletik " am
4. März 1934 im Zeichen der Winterhilfe steht,
sollte jeder dazu beitragen , ihm zum Gelingen
zu verhelfen.

Conrad Last,
Führer des ABKV . - Bremen , Rückertstraße ll.

Hermann Pabst,  Eaupreffewart.

ABKV . schlägt
Germania -Bremerhaven 3i :io

In der Turnhalle der Schule an der Katha-
rinenstraße fand am Sonntag ein wichtiger
Kampf um die Niedersachsen -Eaumeisterschast
im Ringen zwischen dem Allgemeinen Bremer
Kraftsport -Verein und Germania -Bremerhaven
statt , um so mehr , als für Leide Mannschaften
der Sieg gleichbedeutend mit der Teilnahme am
Endkampf ist. Die geräumige Halle war gut
besucht und auch der Sport konnte gefallen.
Einige Kämpfe waren sogar sehr gut.  Gewiß
startete der ABKV . als Favorit , aber der Wider¬
stand , den die Bremerhavener leisteten , war doch
sehr groß . Der ABKV . gewann im Gesamt¬
ergebnis mit 31 :10 Punkten durchaus verdient.

Hockey
Silberschild -Zwischenrunde abgesagt

Wegen der vorgeschrittenen Jahreszeit hat ver
Hockey-Sportwart der Baugruppe IV/V das für
den 10. Dezember nach Nürnberg angesetzte Silber-
schild-Zwischenrundenspiel Süddeutschland —Mit¬
teldeutschland abgesagt . Gleichzeitig wurde beim
Deutschen Hockey-Bund beantragt , das Spiel auf
das Frühjahr zu verlegen.

Dresdner Hockcygäste in Berlin dreimal geschlagen

Im Mittelpunkt des Hockeyprogramms der
Reichshauptstadt standen am Sonntag die Gast¬
spiele der Dresdner Hockeymannschast ASV ., die
jedoch alle verloren gingen ; die Berliner kamen
sogar in allen drei Spielen zu haushohen Siegen.
So schlug der Berliner HS . den ASV . Dresden
mit nicht weniger als 12:0, während die „Alten
Herren " des Berliner HL . diejenigen des ASV.
sicher mit 4 :1 schlugen. Die Damen des BHL.
schlugen ihreEäste ausDresden überlegen mit 9 :1.

Weiter stand noch auf dem Programm das
Spiel zwischen dem BSV 92 und dem BSC ., das
der BSV . nur knapp mit 2 :1 gewinnen konnte.
Sonst ist noch zu erwähnen das Damenspiel
BSC . — Argo -Phönix , das die BCer ganz über¬
legen mit 14:2 für sich entschieden.

Hockey Brandenburg — SUdostdcutschland 7:1
(3 -1)

Mitteldeutschland — Südostdeutschland 4:3 (3:2)

Rugby
SC . Varel und RC . Not -Weiß -Bremen 3lstt
zum Austrag . Auch der Vareler Platz war sehr
hart , so daß man am besten dieses Spiel wohl
auch noch vom Plan abgesetzt hätte . Beide
Mannschaften hatten Ersatz für dieses Spiel ein¬
setzen müssen, vor allem Rot -Weiß hatte die
Mannschaft stark verjüngt . In der ersten Halb¬
zeit gab es ein ziemlich offenes Feldspiel , in dem
die Vareler aber wohl die größere Härte zeigten.
Durch gute Angriffe der Dreioiertelreihe kamen
die Vareler in der ersten Halbzeit zu drei Ber¬
suchen, die aber sämtlich nicht erhöht werden
konnten.

Polizei -SV .-Brcmen — Reichsbahn -SV .»
Hannover v :1ü

Leipziger SA schlägt mitteldeutschen
Rugüymeister

Der mitteldeutsche Rugbymeister , Dresd¬
ner  SG „ trug am Sonntag auf eigenem Platz
«in Freundschaftsspiel gegen die Rugbymann-
.schaft der SA - Vrigade  Leipzig aus . Der
mitteldeutsche Meister wurde von den SA -Leute»
verdient mit 11 :5 geschlagen.

Ein Rugby - Länderkampf Norddeutsch-
lanü — Mitteldeutschland soll als Werbespot
am 10. Dezember in Magdeburg ausgetragen
werden.

, d!V. „Flottweg" von I92Z e. B.: Heute DienstagMel-
l-mmlnngin der N-lkenhall-, AnfangA.M Uhr.
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Bäuerliches Bodenrecht und
Hypothekar-Ltmschuldung

Die zweite Versammlung aller Fachgruppen des
Bundes nationalsozialistischer deut¬
scher Juristen  in Bremen , wiederum im
Parkhause veranstaltet , war besonders bedeu¬
tungsvollen Fragen gewidmet . Bezirksob¬
mann Rechtsanwalt von Seelen  be¬
grüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder des
Bundes und hieß die Gäste herzlich willkommen,
die als besonders interessiert der Einladung des
Juristenbundss gefolgt waren , namentlich die
Bürovorsteher  der bremischen Anwälte und
Notare , die er auf Grund eigener Erfahrung als
Berufsgenossen an der Gestaltung des Rechts zur
Aufnahme in die Deutsche Rechtsfront vorge¬
schlagen habe , und die Mitglieder des
Bauernstandes,  für die das Erbhofgesetz
geschaffen sei.

Der Vorsitzende gab bekannt , daß die Volks¬
wirte in Zukunft die Gruppe der Wirtschafts¬
rechtler bilden , der weiter angehören die Refe¬
renten und Syndiken von Kammern usw. und
vor allem die Wirtschaftstreuhänder (Wirtschafts¬
prüfer , zugelassen « Steuerberater . Dipl .- Bücher¬
revisoren usw .) . Anmeldungen seien an den
Fachgruppenleiter Dr . Bauer , Baumwollbörse zu
richten . Die alleinige Presseberichterstattung ob¬
liege dem Pressewart Dr . Meyer.

Rechtsanwalt Dr . Heuer  hielt sodann den
angekündigten Vertrag über die „Weltan¬
schaulichen Grundlagen des Erbhof¬
gesetz  e s ". Die nationalsozialistische Gesetzgebung
hat es zur Förderung der Erzeugung des deut¬
schen Bodens und zur Erhaltung eines gesunden
und lebensfähigen Bauernstandes als eine ihrer
ersten Aufgaben angesehen , den kleinen und
mittelgroßen Grundbesitz vor Ueberschuldung und
Deriplitterung zu schützen.

Die klaren Ausführungen des Redners erreg¬
ten das lebhafte Interesse aller Versammlungs¬
teilnehmer und fanden reichen Beifall.

Sodann nahm Richter Dr . Damköhler  das
Wort zu seinem Vortrage : „Gedanken über
die Frage derAblösung der zweit-
und er st st eiligen Hypotheken ". Der
^Vortragende , bekannt durch seine Tätigkeit als
Richter auf dem Gebiete des Jmmobiliarrechts
und Erundstückwssens in Bremen , hob hervor , daß
seine Vorschläge erwachsen seien aus seinen Er¬
fahrungen und seiner innigen Berührung mit den
Nöten der Hypothekengläubtger und Grundstücks¬
eigentümer.

Dem Vortragenden wurde mit lebhaftem Bei¬
fall gedankt . . Die Aussprache erhielt ihr beson¬
deres Gepräge durch das Eingreifen von
Staatsrat Dr . Hoffmann und Dir . der
Staatshauptkasse Dr . Salander . Dr.
Hoffmann  erklärte , die Dringlichkeit der
Lösung liege auf der Hand . Die Grundgedanken
der Vorschläge sowie ihre organisatorische und
technische Ausgestaltung seien richtig und verwert¬
bar . Der Zeitpunkt einer Sanierung sei aber noch

nicht gekommen . Die Ursachen , der Hypotheken-
gläubigernot liegen in dem Sinken der Erund-
stllckwerte, einer Auswirkung der Deflationskrise.
Die Kapitalforderung ist in ein Mißverhältnis
zuni schrumpfenden Wert der Sachgllter getreten,
die Sicherheit ist geringwertiger geworden . Die
Gründe der Wirtschaftskrise in Deutschland sind
die Weltwirtschaftskrise und der Umstand , daß
das frühere System die Steuerschraube gerade
mit Bezug auf den Grundbesitz überdreht hat,
was ein weiteres Sinken der Grundstück - werte
zur Folge hatte . Die Heilung kann nur auf orga¬
nischem Wege erfolgen , durch Belebung der
Wirtschaft . Wichtig hierbei ist die Frage der
Zinssenkung . Das anlagewillige Kapital ist
noch nicht kräftig genug Die jetzt ausgegebenen
Pfandbriefe sollen durch Kurspflege im Kurs
gehoben werden , damit eine Konvertierung
stattfinden könne. Das würde durch die Aus¬
gabe von 1 bis 2 Milliarden neuer Pfandbriefe
sehr erschwert werden . Das durch diese Pfand¬
briefe mobilisierte Kapital würde in den Hän¬
den der Privaten auch nicht dieselbe Bedeutung
für die Arbeitsbeschaffung haben wie in den
Händen des Staates , dem die Kapitalsenkung
vorbehalten bleiben müsse. Dr . Hoffmann führte
weiter aus , die Sünden der Vergangenheit müß¬
ten wieder gutgemacht werden . Es muß auf
natürliche organische Weise eine Anreicherung der
Grundstückwrrte erfolgen , vor allem durch Ver¬
minderung der Steuern , was einem alten Pro¬
grammpunkte der Regierung entspreche . Die
Steuerermäßigung werde natürlich zuerst dort er¬
folgen . wo , wie z. B . im Automobilwefen , sofort
eine Belebung der Wirtschaft eintrete : sie könne
nur allmählich vor sich gehen . Die schon vor¬
liegenden Entwürfe zur Entlastung des Grund¬
besitzes würden sobald wie möglich verwirklicht
werden . ^ Andere Maßnahmen könnten zurzeit
störend wirken.

Dr . Salander  unterstrich diese Ausführun¬
gen und hob hervor , daß der Kapitalmarkt in
der nächsten Zeit durch die Umschuldung der Kom-
munalanleihsn zum Betrage von etwa 114 Mil¬
liarden Mark in Anspruch genommen werde . Erst
nach Auflockerung der Verrammelung des Kapi¬
talmarktes würde die Hypothskenfrage zu lösen
sein . Man werde sich dann ebenso wie in Ham¬
burg auch in Bremen der Lösung der Frage der
zweiten Hypotheken mit Energie zuwenden , und
zwar durch die Bremische Landesbank , die jetzt
schon Staatshypothsken in Höhe von rund 90
Millionen verwalte . Der Realkrcdit werde dann
in Bremen neu aufgebaut werden.

Nach einem Schlußwort des Referenten gab der
Vorsitzende bekannt , daß in der nächsten Zukunft
die Arbeit bei den einzelnen Fachgruppen liegen
werde , wobei die Fachgruppe der Wirtschafts¬
rechtler die Frage des Realkredits nachzuprüfen
haben würde . Etwa Anfang Februar werde wie¬
der eine gemeinschaftliche Veranstaltung aller
Fachgruppen stattfinden . Dr . KI.

Bremer Kan 'nchenschau
Der Landherr eröffnete die Ausstellung

Am ' Sonnabendvormittag wurde in der
Schweineschlachtstelle des Städtischen Schlacht-
hofes die Kaninchenschau des Gaues Bremen im
Reichsoerband Deutscher Kaninchenzüchter e. V.
durch den Landherrn , der die Schirmherrschaft
dieser Ausstellung übernommen hatte , eröffnet
Der Gaugruppenleiter Reuter  wies in einer
kurzen Ansprache aus die große Bedeutung der
Kaninchenzucht für die Wirtschaft hin . Alle
Zuchtvereine seien setzt zusammengeschlossen im
Reichsverband , der die volle Unterstützung der
Regierung gefunden habe . Vom Bremer Staat
damit eine erfolgreiche Werbung durchgeführt
werden könn«.

Darauf ergriff der Landherr das Wort . Er
erinnerte an die schwere Kriegszeit , als sich wei¬
teste Kreise der Kaninchenzucht zuwandten , weil
das Kaninchen zum Leckerbissen wurde . Heute
habe die Zucht einen sehr großen Umfang an¬
genommen , denn sie biete auch noch andere Vor¬
teile . die in ihrer weiteren Entwicklung eine
Zukunft verspreche . Die Verarbeitung vom Fell
und Angorawolle ergebe vielseitige Verwen¬

dungsmöglichkeiten . Die Bremische Regierung
habe ein Interesse an der Förderung des Kanin¬
chenzuchtwesens.

Ein Rundgang durch die Ausstellung schloß
sich der Eröffnungsfeier an . Neben delikat zu¬
gerichteten Fleischspeisen waren die auf langen
Tischen dekorierten Felle und Pelze besonders
sehenswert . Die Frauen eines Vereins hatten
in geschickter Arbeit Pelzjacken , Mänhel und an¬
dere Kleidungsstücke gearbeitet . Die ^ Eüte der
Angorawolle wurde gezeigt durch Auslagen von
Pullowern und Mützen . Die Schau der Ka¬
ninchen selbst rief größtes Interesse hervor . Es
waren alle Arten und Rassen vertreten : Belgische
Hermelin , Angara und andere mehr.

So verdient diese wertvolle Ausstellung größte
Beachtung . Sie beweist , daß auch der Kleinarbeit,
die von den einzelnen Züchtern geleistet wird,
große volkswirtschaftliche Bedeutung zukommt.

Gesellenprüfungen

Die Frühjahrsgesellenprüsungen finden im Fe¬
bruar bzw. März >934 statt . Anmeldungen dazu
müssen bis zum 15. Dezember >933 bet der Kanz¬

lei der ' Gewerbekammer , Gewerbehaus , Zimmer
Nr . 5 vorgenommen werden . Die Anmeldungen
haben nach Gewerben geordnet zu erfolgen und
zwar für . Tischler am 6., Schlosser am 7., Maler
am 8.. Elektriker am 9 . Schneider - und Damen-
schneiderinnen am 11., Fleischer und Friseure am
12., Bäcker , Klempner und Mechaniker am 13.,
Maurer , Zimmerer und Tapezierer am 14. De¬
zember , alle übrigen Berufe am 5. und 15. De¬
zember . Die Prüfungsgebühr beträgt 9 Mark,
ist allein vom Lehrherrn zu tragen und bei der
Anmeldung zu entrichten Dem Anmeldegesuch ist
das letzte Zeugnis der Berufsschule bci -ufllgen-

Außerdem finden Gesellenprüfungen
der Industrie  auf Grund einer Verein-
barungmit der Vereinigung von Arbeitgeber¬
verbänden und der Handelskammer in . den Be¬
rufszweigen der Maschinenschlosser , Elektro-
Maschinen -Schlosser , Universalwickler , Eisenbau-
schlosser, Dreher . Schiffstischler , Stellmacher,
Feinmechaniker , Modelltischler , Werkzeugmacher,
Hammer - und Gesenkschmiede, Former . Schiff¬
bauer , ferner für die Holzindustrie statt . Erfor -.-
derlich für die Zulassung zur Prüfung ist der
Nachweis einer mindestens drei¬
jährigen Lehrzeit.  Diejenigen Lehrlinge,
die die Prüfung ablegen wollen , müssen sich un¬
verzüglich an ihre Betriebsleiter wenden Die
Anmeldungen bei der Kammer erfolgen zweck¬
mäßiger Weise durch Vermittlung des Lehrherrn
(Indüstriefirma ) , wou die von der Kammer zur
Verfügung gestellten Formulare zu benuNen sind.
Dem Antrag sind ein Exemplar des Le'brver-
trages in Ur - und Abschrift , das den Nachweis
einer mindestens dreijährigen Lehrzeit enthält,
sämtliche Schulzeugnisse  der besuchten
gewerblichen Lehranstalten , — Berufs - oder Fach¬
schulen. sowie unter Benutzung des Vordrucks ein
selbstgeschriebener , kurzer Lebenslaus und «' n
vorläufiges Lehrzeugnis beizufügen.

Osn k̂ orcifunk sendet:
Dienstag , 5 . Dezember

6 .00 Zeitangabe . Wetterdienst . Landwirtschaftlicher
Morgcnsunk : Bücher für Landwirte . 8 .15 Morgen¬
gymnastik . 6 .38 Zeitangabe Wetterdienst . 8 .35 Mor-
genmnsik . In der Pause : 7 .88 Zeitangabe . Wetter¬
dienst . Nachrichtendienst . 7 .18 Morgenspruch für die
Nordmark . 7 .28 Fortsetzung der Morgcnniusik . 8 .88
Wetterdienst Hausfrauensunk ' Christbaumschmuck und
weihnachtlicher Tasclschmuck . 8 .15 Aus der Rundfunk¬
bewegung . 8 .25 Eisbcricht 18 .88 Schallplattenkonzert.
18 .58 Vorbcrichte Nachrichtendienst . 11 .88 Musikalischer
Schulfunk : Die Jahreszeiten in Liedern . 11.45 MittagS-
konzert . In der Pause : Markt und Küche . 12 .10 Zeit¬
angabe . Wetterdienst . Meldungen für die Binnenschiis-
fahrt . 12 .28 Fortsetzung des Mittagskonzerts . 13 .88
Bürsensunk 13 . 16 Wetterdienst . 13 .28 Musikalische
Kurzweil . 14 .15 Nachrichtendienst . 14 .35 Platzkonzert.
15 . 15 Börsenfunk . 15.48 Tchitsabrtsfunk und Luftver-
kehrSmsldungcn . 15 .58 Eisberichr . 18 .88 Nachmittags-
konzert 1" .68 I Die verschollene Fregatte . II . Der
Adventskranz . 17 .28 Musik nach Volksliedern 18 .08
Schallplattenmusik und Funkschau . 18,45 Frankfurter
Abendbörse . Hamburger Eiernvtierungen . 18 .58 Wet¬
terdienst 19 .88 Stunde der Nation : Was ' zielst zu
deinem Zauberkreise . 28 88 Zur Auskiärung über Fra¬
gen der nationalen Sicherheit . 20 . 15 Bach — Brahms—
Beethoven . 22 .80 Nachrichtendienst . Zeitangabe . Wet¬
ter - , politische und andere Meldungen . Sport - , lokale
und Kriminalnrchrichtcn . 22 .38 Unterhaltung und
Tanz.

Vefsknsksksnöef:
Dienstag , k. Dezember:

Bund 5. Gardisten : Zusammenkunft 20.30 Uhr im ..Klinker¬
haus » Pelzerstr . Wichtige Tagesordnung und Schießen.

Gesangverein bremischer Ponzeibeamten und MGB . ..Ro¬
land " : Chorprobe für das am Sonnabend in der Union
stattfindende Wohltätigkcitss .' st 10.30 Uhr im oberen Saale
des Casinos.
. .Bremer Lehrerorchester : N .N) Uhr Probe für ..Die Glocke"
im Museum . Domshof (nur Alt ) .

Verein ehrm . Kavalleristen : 20 Uhr Versammlung im
Dcretnslokal . Vortrug von Negicrungsrat Dr . Borchers
über die Peru -Expedition.

Ehemalige Berdon - und Argonneu -Kämpfer : 20 .80 Uhr fin¬
det im Restaurant Schauburg . Bor dem Steintor 103. eine

den Argonnen gekampst haben , statt.
Bremer MTnner -Gesangverein : Mr alle Sänger General¬

probe 20.30 Uhr in der Union . ÄNttwoch Deutscher Lieder-
Äbend 20 Uhr Union . Kartenausgabe nur bei der General¬
probe.

Plattdütsch « Bereen Gröpeln : Adendsprake bi Ebbrccht,
Dadder Racc .c, Elsa Kuchta un annere bekannte Mitglieder
ward vordrägen . ,,Noland -Orchester " speelt ok. Anfang Klock 8.

MED . „ Waller Frohsinn " : 20 Uhr Mitwirkung bei der
. .NSV .-Wohlfahrt " , Kaffee Lehmkuhl.

MGB . der Siidervorstadt : Die heutige Uebungsstunde wird
auf Mittwoch . 20.30 Uhr (Kaiserhalle ) , verschoben.

Mittwoch 8. Dezember:
Reichsbond der Bücherrevisoren und Wirtschaftsprüfer:

Versammlung 20.30 Uhr bei Lührs . Katharinensrr.
Ruhr - und Wartestandsbeamten -Dereia : 16 Uhr llnterhal-

iungsnachmittag in der Aula der Oberrealschule D-rchanatstr.
Eintritt frei für Mitglieder und Angehörige , auch für Er¬
werbslose.

Bienenwirtschaftlicher Verein Bremen : 20 Uhr Monats-
versammlung im Museum am Domshof.

Kleingärtnervereia „ Hufe " : Heute letzte Auszahlung der
Spargclder . Bis heute nicht abgeholte Gelder werden erst
im Dezember nächsten Jahres ausgezahlt . '

Verein ehem . 1S. Husaren Bremen a . Nmg . : Borstands¬
versammlung . Mittwoch . 13. Dezember . Mitgliederversamm¬
lung.

Bolksbund für das Deutschtum im Ausland (Ortsgruppe
Weser ) : 20 Uhr Martinistr . 44 Arbeitsgemeinschaft der Mäd¬
chen. — Donnerstag , 20.30 Uhr , Arbeitsgemeinschaft der
Iurigens.

Spiritualistische Bereinigung Harmonie : 20.30 Uhr im
Ottilte -Hoffmann -Haus (Hansastr 92) Besprechungs -Abend.

(10 Fortsetzung ) '

Johannes Fellmer saß in seiner Kabine auf der
Zille . Er körle dem Regen — R gen zu Dieser
Rogen sperrte die Wassersterne in ihre Häujer eko
Alle Boo ' e lagur unberührt in der Halle . Nui
der Strom freute sich über den R gen . der in
Srllrzen vom H -mmel kam Und der Strom zerne
und riß an den Ketten , an denen das schwimmende
Booishaus verankert lag Er H8!te es gern aui
ein « Prvb « ankommen lassen mit den Ketten.

Das Bullauge der Kabine stand offen . Darübei
trommelte es auf das mit Teer gestochene Dach
Johannes aber saß an seinem Tisch unter dem
Bullauge , und er merkle nicht , wie rings um ihn
her vom ho reinfallenden Himmclswasser Tisch und
Schreibzeug und Federkasten naß wurden , lleb - r
sein Eosich: trovft « der Regen.
. Der Mensch Johannes Fellmer regnete ein
Anzle ch mi ! ibm iein Taaewerk . sein Leb n sein«

a'che seine Hessinn »gen Wenn er es über ! ckpc
in fslck» ,-j „w Ksd ' ne saß er lange i>" m»r r
LL <n 'ana Po «"' da te iein GaGe Me ^r neck
sein Schlimmes E - machte ' roGg und sto roch
es nr'ch'e die Gedinken eng. den Bück unfrei . Es
ni ' chte undankbar

Wis halten die Auszeichnungen vom Felde her
B weife von Mut . von Opferwilliykeit ? Wac-
hal ' en die Sorge der Eltern , das Examen , die
Arbe ' tslosigkeit der Ge ' reite Krämer , der Steuer¬
mann Marianne Dfenzier . Nichts von allem ver¬
mocht« seine Kabine auszufüllen . Warmzumachen.

Hell Johannes war allein Er spürte den Ruch
von Teer um sich. der alles abgleiten ließ wie die
Tropfen vom Dach der Zille.

Vergessen und eingeregnxt . Dis Leben hatte sich
gegen ihn verschworen Der Gefreite Kr ' mer ließ
sich nicht blicken, nichi mehr Marianne Ofenzier.
Mit dem . Gorm " war sie abgereist Ohne Gruß
und Bestellung für ihn Was er wußte , das wai
aufgeschnappt aus hing worfenen Bemerkungen
der Wasseistsrne : daß sie. eine gut bezahlte Stel¬
lung als Sekretärin angenommen , daß sie zwischen
Deu,schlang und Amerika her und hin führe , daß
sie ihre Wohnung auigsgeben und ihre Möbel
untergestellt hätt «. ,Dic paar Requisiten AIi-
nätcrhausrat " , entsann sich Johannes bitter . Weg
mit dem Plunder Steuermann ahoi . Die Gegen¬
wart verlangte Sachlichkeit , Unierstellung von
AUväterhausrat , Unterstellung von Johannes
Fellmer

Und danzit war Johannes bei dem Punkt an-
zelangt , um ' "n se' n Denken kreiste, seitdem
Mai ' -nn „h>>.. o evsi -brurettc » "sir : - w- ndig
.eh -l 'en k . tic  T -nn Marianne wa abgereist

aus Angst vor der Konsequenz Vor der Ardeits-
losigkei. wir sie gef ' oh n vor dem Bullauge , hinter
dem die Kabine der Einsamkeit lag und des sturen
Trotzes Marianne Ofenzier wurde lieber öe' re-
tärin au : einem Luxusdampfer , als Ehefrau au>
einem sinkende» Kahn

Von diesem Punkte her mußt « sie beurteil I
werden Was sprach für den Steuermann , was
gegen ihn ? Johannes kniff die Augen zusammen.

Immer wieder , auch heute konnte er nur fest¬
stellen : es sprach alles für den Steuermann . Für
eine solide und geregelte Buchführung der Ge¬
fühle . Für das Selbstbewußtsein einer Dame der
Zeit.

„Marianne !" schrie es in Johannes . Ein Ruf
mit taufenttzälligem Echo. Und das Echo fiel von
den Wenden der Bootshalle als wäre der Ruf
von der Siimme und nicht vom Herzen Johannes
ausgest ßcn worden . Doch was war das ? Gingen
nicht Schritte draußen auf Deck? Kam ein Mensch
auf die Zille ? Bei diesem Wetter , bei diesem
Regen ? .

Johannes erhob sich schwer. Er ging zur Tür,
um nachzuschauen . Fast wäre er mit Hanna Octzen
zusammengestoßen.

„Nanu . Bootsmeister ? Ihnen laufen ja dicke
Tränen über das Gesicht."

„W nn Sie Regentropfen für Tränen halten.
Fräulein Oetzen —"

„Na - Sie ?"
„Sie wollen doch nicht bei dem Wetter aufs

Master ?"
„Gerade ."
Johannes antwortete nicht . Er langte zum

Haken hinter der Tür . wo der Oelmantel hing Er
wollte hinaus zum Steg um alles zum Start für
Hanna Letzen fertigzumachen

Eine aus dem Vierer der Marianne . Osenzter
war gekommen , ein Stück von Marianne selber
Johannes spürte Angst in sich hochsteigen , als
zwänae ihn etwas , zu reden gegen leinen Willen
Der Regen troff in Bächen von ' inem Mante!
Was in Goites N ' wen üe ! die !«'- H >nna Oetzen

in . bei io' chem Weiler rudern zu wollen ? Doch
wie oer Bo t-micistcr Joh ' nnes anfbückda
stand Hanna Oetzen im offen .n Bogen der Halle
und lächle

„Wirklich - Ihnen kann man allerlei oor-
chwnken . Fellmer !"

„Was soll da ? heißen Fräulein Oetzen? " Böse
fuhr er herum.

„Das soll heißen , daß ich Sie aufgezogen habe
Daß ich nickn daran denke, bei diesem Sauwetter
aus Wasser zu gehen . Klar , wie ?"

Aufruf des GHG . der Deutschen Arbeitsfront
Selbständige Llnlemehmer aus Handel . Handwerk und Gewerbe!

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr.
Ley,  der Reichsarbeitsminister , gr . Seldte.
der Reichswirtfchaftsminister , Dr . Schmitt,
der Beauftragt « des Führers für Wirtschafts¬
fragen , Keppler,  haben in einem gemein¬
samen Aufruf für das ganz « schaffend« deutsche
Volk zum Eintritt in die Deutsche Arbeitsfront
aufgefordert . Am 12. November 1933 konnten wir
ein geeintes deutsches Volk erleben . Jetzt gilt es,
diese Stund « der inneren Selbstbesinnung des
deutschen Vol .es zu verankern und a >!c, ob Unter¬
nehmer , Arbeiter oder Angestellter , in der Deut¬
schen Arbeitsfront zu vereinigen.

. Wir Deutschen sind zu einer großen Schicksals-
gemeinschast zusammengeschmiedet worden , in der
jeder an seinem Platz , seinen Dienst für Deutfch-
land , getragen von großem Opferwillsn , erfüllen
muß . Dies« große Stunde der Selbstbesinnung
darf bei keinem unserer deutschen Volksgenossen
unerkannt vorübergehen.

Ich fordere deshalb als Kreisamtsleiter des
GHG . in der Deutschen Arbeitsfront alle selbstän¬
digen Unternehmer des Handels , Handwerks und
Gewerbes , die heute noch unseren Reihen fern¬
stehen, aus , unverzüglich dem Rufe der Führer
Folge zu leisten und sich sofort bei dem GHG . in
oer Deutschen Arbeitsfront anzumelden.

Wir wollen keinen selbständigen deutschen Un¬
ternehmer des Handels , Handwerks und Gewer¬
bes als Außenseiter mehr sehen, ein jeder muß
mit uns , für Adolf Hitler und damit für ein
neues , freies Deutschland marschieren.

Gerhard von Hagel,
Kreisamtsleiter der NS .-Hago und des

GHG . in der Deutschen Arbeitsfront.

Die Anmeldungen werden an folgenden Dienst-
stel' en entgegengenommen:

Ortsgruppe Oslertor : Rolf Kröncke, Dobben
148/149.

Ortsgruppe Stetntor : Joh . T . Erommä , Hcr-
derstraße 38.

Ortsgruppe Osten : Rud . Baller , Clausthaler¬
straße 30.

Ortsgruppe Hastedt : Ed . Vormschlag , Lstor-
deich 199 <1.

Ortsgruppe Schwachhaufen : Kurt Torger,
Knrfürstenaüe « 53.
.Ortsgruppe Horn : Jan Fröhlich , Tietjenstr . 31.

Ortsgruppe Findorff : Oskar Eggen , Torgauer-
straßc II.

Ortsgruppe Dcventor : Emil Kurrfeld , Meges-
ende 20.

Ortsgruppe Westen : I . P . Hunger , Nelken-
straße 10.

Ortsgruppe Walle : Heinr . Klucken, A. d. Pick-
kamp 10.

Ortsgruppe Eröpelingen : Alfr . Kopprfch, Ort¬
straße 8.

Ortsgruppe Burg : Konr . Schütz, Lesumbrcker
Landstraße 8.

Ortsgruppe Neustadt Nord : Wilh . Böhling,
Osterstraße 39.

Ortsgruppe Neustadt -Süd : Joh . Pedersen,
Brückenstraße 37.

Ortsgruppe Woltmershausen : Herm . Siemer,
Wcltmsrshauserstraße 390.

Ortsgruppe Huchting : Otto Hennings , Huch-
ting , Am See 39/40.

Ortsgruppe Buntentor : Carl Fischer , Schopen-
hauerstoaße 16.

Ortsgruppe Habenhausen : Heinr . Elsebach,
Habsnhauserlandstr . 282.

Ortsgruppe Oberneuland : Htnr . Pestrup,
Bcrgfeld , Am Lehesterdeich 7.

Hm Li -eii
Dienstag , 5. Dezember

Amti -Waltcrschulungsabcnd . Gruppe K fällt aus.
NSDAP . Kreis Bremen . GeleyenUich der Erstaus¬

führung des Films ..Ticg des Glaubens " , abends
L8L8 Uhr , im Metropolit r treten die Kreis - und
Lrtsgruppcnsahnonträgcr ... Begleiter um 20 Uhr
vor dem Gcwerbehaus , Ani,qll ^itorstr . an.

NSBL „ Ortsgruppe Flndorss . Außerordentlich
wichtige Rmtswaltcrfitzung bei Pg . Meier . Admiral-
straße , Ecke Herbststr . Erscheinen Pflicht . 20 .30 Uhr.

Ortsgruppe Buntentor . Sprechstunde des Kreis-
propagandoleiters Pg . Albert Hossmann , 18— 19 Uhr,
in der Lrtsgruppeugeschäitsstclle.

Berichtigung ! Ortsgruppe Osten . Die Amts¬
wal  t e r v er  s a m m I u n g findet nicht am 7. De¬
zember 1933 , sondern am 13 . Dezember 1983 , 20 .38 Uhr.
in der Goldenen Kugel statt.

NS .-Frauenschaft
Kindcrschar Ortsgruppe Walle . Die Kinder kommen

am Dienstag , 5 . Dezember , 16 Uhr , in der Schule
Elsflctherstraße zusammen . Dort melden sie der
Führcri » . wer Donnerstag , 7 . Dezember am Kinder-
nachmittag in der Union teilnehmen darf . Unkostcn-
beitrag für den Nachmittag 20 Psg.

Ort - gruppe Stetntor . Der für Donnerstag , den
7. Dezember angesetzte Abend muß wegen der Ver¬
anstaltung der Fraucnschait . Kreis Bremen , umgesetzt
werden und wird mit dem Pslichtadcnd zusammen¬
gelegt am Donnerstag , dem l4 . Dezember , nn Ge¬
meindehaus Wielandstraßc . Frl . Ockert spricht über
„Wcihnachtsgcbräuche einst und jetzt " . Sololiedcr und
Chorwerke.

RS .-Frauenchor . Uebung am Mittwoch 8,15 Uhr in:
Kaiscr -Friedrich -Gymnastum . Erscheinen Pflicht , da
der Chor für Advents - und Weihnachtsfeier ange¬
fordert ist.

Achtung Ortsgrnppcnkassicrerinnenl Monats-
abrechnung  am Mittwoch , 6 . Dez . , 20 Uhr , in
der Krcisgeschüstsslcllc . Sämtlich « Kassiererinnen
haben pünktlich zu erscheinen.

NS .-Kriegsopferversorgung
Für das Weihnachtsmärchen „Aschenbrödel"

im Schauspüthause am l 0 . Dezember , l4L
Uhr,  sind in der Geschäftsstelle der Nat . -Soz . Kriegs-
opfcrversorgung e. V ., Bremen , Kaifcrstraße 32/38
/D -eikasserhaus ) bedeutend verbilligte Theaterkarten
zu haben . Die Geschäftsstelle ist geöffnet von 8 bis
13 und 15 )4 bis 19 Uhr.

Motorstanbarte 62
Ml der Führung der neu ausgestellten Mvtor-

stanoarte 62 ist beauftragt worden Ltu einführe  r
S t e l z c r.

Geschäftsstelle : Bremen . Schlcismühle 37 . Ferne.
Domsh . 275 65 Geschästsstnnden für den öffentlichen
Verkehr 17— 19 Uhr (außer Sonnabend ) .

kommende Führcrtagung durch die Anwesenheit des
Sladsleitcrs der P -. : , Dr . Robert Ley.  Dr . Leh
wird voraussichtlich bedeutsame Ausführungen über
die Stellung der Amtswalter der N2HAGL . inner¬
halb der politischen Organisation machen . Sodann
wird Dr . von RenteIn,  der Leiter der NSH .AGO .,
ein längeres Referat halten . Die Führcrtagung wird
eine ausgesprochene Arbeitstagung sein.

Dolksbiichere ! und Weihnachtsmann . Als WeihnochtS-
gesa/e -ck sül Jung und All empiehrcn die Volksbülyc-
rcien ihre Lesekaleen . Eine Vicr .rl . ahrskar -e kostet
1 RM . ( für Jugendliche , S -udrerende und Erwerbslose
berrügl der Preis nur 50 Der Leier kann aus dies«
Karlen drei Buajer in der Woche entleihen , und auch
die S ^ia . sdiblioihck steht ihm osten , da er gegen Vor-
weis seiner Lesekarte dort unentgeltlich bedient wird.
Wer aber für das Weihnachtsgeschenk drei volle Reichs¬
mark an,wenden kann , der schenke feinem Freund«
eine Mitgliedskarte für den Bremer
D ü ch e r e i v e r c i n . Diese Karte laust mit dem
Kalenderjahr und gestattet dem Inhaber für die gleich«
Zeit sreic Benutzung einer Volksbücherei und der
Staatsbibliothek . Außerdem un erstützt der Geber mit
dieser Gabe eine gute Sache , denn der Bremer Bücherei-
verein ist der Schutzberr der Volksbüchereien . An säint-
ltckien unten angeführten Ausleihestellen werden Lese¬
karten ausgegeben , bei en der Schenkende noch eigenem
Geschmack durch ein buntes Einwickelpapier ein weih-
nach lickes Aussehen verteilten kann Lesehalle Haupt-
stelle , Brei 'enn -eg 41/45 : Lesehalle Westen , Stcfiens-
wcg 210 : Leseballe Neustadt , im Gebäude der Tech-
uisä >en S :aa s-lehranstal 'en , Kl . Alle « : Arbeiierzentral-
d büot ' ek , W '.lbclm -Decker -H -us an der Nordstraßc:
Volksbücherei Osten , in der Volksschule an der Stadcr
Straße . - »

kSnv Ipsnrls ^
6er arbeit

mit aursickt
suc Ls « inn

Lotterie
ru Suliskslt cise

Hrdsirrderckskkuns
V6t-lo8liligs ><spita >:
1 Mliokss ZTO Taus . KIVI

I- OSS ? u 1  KIVIsik
öoppsiloss ru 2
Liüclesbtsssfs m L ksilstk

Vor einer Gauamtsrvalter -Tagung
der NSHAGO.

Am 6 und 7 . Dezember findet in München eine
Tagung aller Gauamtswalter der NS-
ö A G O , statt . Ihre besondere Bedeutung erhält die

bsi ctsn 8tsai >. üoiksris - kssnostimst 'si
Vsrsr Sruies , Odsrnstr . 57 !

v . OolitrsscLtps 1 I
XrumpiPSn , östtlil '.okski'.- !

„Und warum sind Sie gekommen , Sie ?"
„Oh . Herr Booismeister — Sie zu besuchen, bin

ich gekommen . Weil ich dachte , muß der Herr
Doolsmeister aber einsam sein bei solchem Wetter.
Weil ich dachte, vielleicht könnte ich ein wenig
Eeselllchäfk leisten ."

Fred Krämer saß im Sprechzimmer.

/.Ich heiße Marianne Ofenzier " , begann der
Besuch. „Ich weiß , daß Sie der Freund des
Herrn Fellmer sind. Damit aber möchte ich an¬
deuten , daß mich Persönliches zu Ihnen führt,
ganz Persönliches Etwas , das nichts mit der
Redaktion zu tun hat ."

Ihre Worte standen im Raum wie ein Tisch wie
ein Stuhl , ein Schrank im Raume steht . Nich :s
gab es an ihnen zu deuteln Diese Worte ver¬
langen Gehör , ob man au getan war für sie oder
nich' . Einfach klangen diese Worte , no wendig
Und Marianne erwartete keinerlei Gegenrede <sie
sah nur die Wand vor sich, die übersprungen
werden mußte.

„Ich liebe Johannes Fellmer . Er aber weiß es
nicht Er ahnt es nur . Meine Liebe zu Johannes
ist die Ursache meines Besuches bei Ihnen Und
es ist notwendig , Ihnen das zu sag n . damit Sie
mich ve : stehen ."

Ja , io nur konnte sie aussehen , so mußte sie
sprechen, so mußte sie handeln , die Frau , die
Johannes Fellmer heiraten wollt «, wußte Fred
Krämer . Gestern war das Aeußerliche um Jo¬
hannas Fellmer aufgebrochen , heute das Inner
liche Fred Krc.-mer verft : nk> Er brauchte n ' ch:
"u fraoen er brauchte nur zu.-.uhörrn

. Das ist ich' tN'. ' h ; aven  He .-- stir
das mi > J ' ^ann -s un --.ir Und bn > Zu¬
lun . Und ohne unser Zutun denke ich. muffen
zunächst unsere Dinge auch bleiben Sie werden
Johannes Fellmer so gut kennen wie ich um zu
wissen, daß er eben deshalb - besser nichts von
meinem Besuch bei Ihnen erfährt . Ich habe mnb
für eine Stünde aus der Bank . in der ich be¬
schäftigt bin . beurlaube » lassen , um mit Ihnen zu
sprechen. Bor allem , um mir Ihren Rat zu holen.

Johannes Fellmer muß heraus aus dem Boots¬
haus ." , ,

Jetzt erst bemerkte Fred Krämer die kleine
Flagge , die Marianne am Aufschlag ihres Kl . ides
trug : drei blaue Sterne auf weißem Grund.

Verzeihung , sind Sie der Steuermann , der
gestern —"

Marianne nickt.

Sie h ' ben den Endspurt technisch glänzend aus¬
genutzt ", höric Fred Krämer sich sagen Und dieser
Satz klang , als habe ihn nicht der Handel , sondern
der Sport gesprochen . Plan kannte sich kaum aus
in sich selbst Fred Krämer lächelte . Er schämte
sich ein wenig.

„Sie sind der Steuermann . Fräulein Ofenzier?
Dann war es wohl kein Zufall daß Johannes
Fellmer Bcotsmeister wurde auf der Zille der
Wassersterne ?"

Marianne Lberhör !« diese Frag «.
„ll bei die technische Leistung meines End¬

spurtes muß ich Sie enttäuschen . Herr Krämer.
Dieser Endspurt war von mir nicht vorausbedacht,
im Gegenteil , es war ein gewaztes Sp ' el , geboren
aus SnimseUgkeit und Ehrgeiz zugleich . Und »a-
aiit ging «s so: Ich sah vor der Ausfahrt zum
Start das Gesicht des Johannes Grau war sein
Gesicht dunkel , gezeichnet von Not Diese plötzliche
Erkenntnis erichülierte mich. Meine G ' danken
waren fern vom Rennen , und deolchlb blieb mein
Boot zurück Anstatt auszu - assen, überlegte ich
immeriorr . wie ich den Johannes aus die er ihn
.»'äsenden Lag , befreien wie ich ihn herausreißen
iöi . n ' , U,d e -. will mik ' ichainen a ' s wüßte -ch

Ab - das w ! nur io hingesprochen weil Miri-
anne Ofen ier ve stummke Und weil Fred Krämer
Zeit gew nnen wollte Weil er verbergen wollte,
wie dieser Besuch ihn unab ' Lssig und mir Eewal:
lirwnq ni- eniem Vergleich . Fred Krämer ertappte
sich dabei d?ß er Morast , seine Frau , neben Mari¬
anne Lfenzier , den Steuermann , stellen mußte.

(Fortsetzung folgt)
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Die deutsch -französischen Wirtschafts¬
verhandlungen

Pg. Jakob Köster f
Am Sonntag starb im Alter von 46 Jahren

der Teilhaber der Firma A. Held,  Jakob
Köster.  Der Verstorbene ist am 4. Juni 1887

in Oldenburg geboren . Aus den einfachsten
Verhältnissen arbeitete er sich durch eisernen

Fleiß in angesehene Stellung hoch . Jakob K ö
ster  trat nach seiner Schulzeit bei der bre¬

mischen Speditionsfirma Kühne und Nagel
in die Lehre . Er wurde dann später bei
A. Held  angestellt , wo er die Buchhaltung
unter sich hatte . Den Krieg machte er als
Offizier des Infanterie -Regiments 75 mit . Auch
nach einer schweren Verletzung kehrte er,
kaum genesen , wieder an die Front zurück . In
der Nachkriegszeit trat Jakob Köster,  jetzt
als Prokurist , in seine alte Firma ein , wo er
unter Aufbietung aller Kraft teilnahm an dem
Wiederaufbau , der sich ' umso schwieriger ge¬
staltete , als durch den Weltkrieg alle zuvor
bestehenden Auslandsverbinduugen abgebrochen
waren . Am 1. Januar 1928 wurde Jakob Kö¬
ster,  nach dem Todo des Seniorchefs Teil¬
haber der Firma -A. Hel d. Pg . Köster  war
seit längerer Zeit im Aufsichtsrat der Deut¬
schen Antioquiabank.

Dr. Alfred Loerner
Leiter der Außenhandclsstellc für das

Woser -Ems -Gebiet

Auf Grund des Paragraphen 4 der Ersten
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
über „Maßnahmen zur Förderung des Außen
handeis " vom 18. Oktober 1933, hat die Reichs
stelle für den Außenhandel in Berlin Herrn
Dr . Alfred Loerner  zum Leiter der Außen-
handolsstelle für das 'Weser -Ems -Gebiet in
Bremen berufen . Auf Grund des obigen Ge¬
setzes tritt Dr . Loerner damit gleichzeitig in
den vor einiger Zeit vom Herrn Reichswirt¬
schaftsminister berufenen Vorstand der Außen¬
handelastelle für das Weser -Ems -Gebiet ein.

Die deutsch -französischen Wirtschaftsver¬
handlungen , die seit etwa 4 Wochen in Paris
geführt werden , und hauptsächlich die Abän
derung des deutsch -französischen Handelsver
träges zum Gegenstand haben , nehmen bisher
einen befriedigenden Verlauf , wobei von fran¬
zösischer Seite die sehr entgegenkommende Gal
tung Deutschlands durchaus anerkannt wird.
Zunächst ist nach einer Darstellung des Außen
handeis -Verbandes eine vorläufige Verein
barung getroffen worden , wonach die deutsche
Ausfuhr nach Frankreich bis Ende des Jahres
denselben Bedingungen unterliegen soll wie bis¬
her . d. h. daß die Kontingente keine Kürzung
erfahren . Dagegen hat Deutschland mit Wir
kung vom 1. Januar 1934 ab auf das Recht der
Meistbegünstigung Frankreich gegenüber ver¬
zichtet . Von diesem Zeitpunkt ab sind Korn
pensatiousverträge größten Stiles erforderlich,
um den neuen französischen Kontingentsbestlm-
mungen Rechnung zu tragen.

Die Schwierigkeiten beruhen vor allem auf
der verschiedenen Auslegung von Artikel 2 des
Zusatzabkommens von 1932. Danach sind beide
Vertragskontrahenten berechtigt , die in dem
Abkommen von 1927 enthaltenen Zollermäßigun¬
gen und Zollbindungen zu kündigen . Das an¬
dere Land kann nach 14tügiger Kündigung mit
einer gleichen Maßnahme antworten , so daß der
seiner Ausfuhr entstehende Schaden in gerech¬
ter Weise ausgeglichen wird . Die Vergeltung .*
maßnahme muß „billig und gleichwertig " seiu.
Die deutsche Auslegung ist : das gleiche Zoll¬
erträgnis, . die französische Auslegung : die bei¬
derseitigen Zollkiindigungon müssen dem Aus¬
tauschverhältnis beider Länder entsprechen.
Wenn also die deutsche Ausfuhr nach Frank¬
reich 2 beträgt und die französische Ausfuhr
nach Deutschland 1, so will Frankreich das
Recht haben , 20 Mill . Zollzuschläge zu erheben,
wenn Deutschland 10 Mill . erhebt , während
Deutschland Frankreich nur 10 Mill . zübiUlgon
will.

Eine weitere Reibungsfläche bildet die neue
Kontingentsverteilung.  Frankreich
hat beschlossen , daß nur 25 von Hundert

der alten Industriekontingente den bisher gel¬
tenden Kontingentsvorschriften unterworfen
bleiben sollen . Für den Rest sollen nur soweit
Einfuhrgenehmigungen erteilt werden , als der
französischen Ausfuhr eine gleichwertige Ge
genleistung gewährt wird . Dadurch soll ein
Ausgleich der zurzeit passiven Handelsbilanz
erzielt werden . Gegenüber Deutschland wird
immer wieder , geltend gemacht , daß der
deutsche Ausfuhrüberschuß  im J ehre
1931 1,8 Milliarden Fr ., 1932 1,9 Milliarden Fr.
betragen habe . Dieser Ausfuhrüberschuß ist
indessen im laufenden Jahr stark zurüukge-
gimgen : in den ersten 9 Monaten 1933 sank im
Vergleich mit dem Zeitraum des Vorjahres die
deutsche Ausfuhr nach Frankreich
von 2,748 Milliarden Fr . auf 2,301 Milliarden
Fr ., also um IG v. H., während die französische
Ausfuhr mit 1,216 ' gegen 1,236 Milliarde * Fr.
fast unverändert blieb . Ab 1. Januar 1934 wird
das technische Verfahren in einschneidender
Weise geändert . Bisher wurden die Kontin¬
gente in der Weise vergeben , daß den einzelnen
Staaten Globälmengen zugestanden wurden,
die diese dann auf die einzelnen Exporteure-
durch die entsprechenden Organisationen ver¬
teilten . Jetzt sollen diese Lizenzen zurückge¬
zogen und die Lizenzverteilung nicht mehr
durch die Exportstaaten , sondern durch Frank¬
reich selbst , und zwar in der Weise erfolgen,
daß den französiehen Importeuren das Recht
zur Einfuhr zugestanden wird . Ferner wird
auch die Erleichterung dor deutschen
Ausfuhr durch die Verwendung von
Scrips und Konversionsmark  zum
Gegenstand der Verhandlungen gemacht werden.

An eine Kündigung des Handelsvertrages von
1927 wird auf beiden Seiten nicht gedacht.
Einer der maßgebenden Unterhändler , der Ab¬
geordnete Paul Elbel,sagte hierzu in einem
kürzlich gehaltenen Vortrag : „Die Kündigung
des Handelsvertrages würde den Ruin dieses
mit größter Mühe errichteten Vertragsgebäudes
nach sich ziehen und Frankreich in ein Aben¬
teuer hineinreißen , dessen Ausgang von nie
mand vorausgesehen werden könne .“

Der dänische Valufaschutz
(Von unserem nordischen GB .-Korrespondenten)

Kopenhagen . Als der Sterling seinerzeit die
Goldparität aufgab und die skandinavischen
Valuten mehr oder weniger freiwillig dem
englischen Beispiel folgten , wurde den maß¬
gebenden Stellen in Dänemark etwas ängstlich
zumute . Man begab sieh auf eine reichlich
abenteuerliche Reise , wenn auch in bester Ge¬
sellschaft , deren Ziel man nicht allzu genau
kannte . Vor allem wußte man nicht , ob man
aus eigener Kraft rechtzeitig abbremsen und
abstefgWn konnte . Um sieh diesen Aiisfveg zu
sichern , wurde ein Valutaschutz in dem Sinne
beschlossen , daß die Ausfuhr von Devisen von
der Genehmigung einer Valutazuteilungskom-
mission abhängig gemacht wurde . Der Vor¬
schlag hierzu wurde von dem Führer einer der
Oppositionsparteien gemacht und war als vor¬
übergehende Notmaßnahme gedacht , die nur so¬
lange in Kraft bleiben sollte , bis die Valuta¬
verhältnisse sich stabilisiert hatten . Die sozia¬
listisch -radikale Regierung akzeptierte diesen
Vorschlag bereitwillig , denn sie verstand sofort,
daß hiermit nicht nur ein Schutz für die Va¬
luta geschaffen wurde , sondern auch die Mög¬
lichkeit , eine weitgehende Kontrolle der Wirt¬
schaft in die Hand zu bekommen , die ganz in
ihre wirtschaftspolitischen Anschauungen paßte.

Diese Möglichkeit hat die Regierung auch
vollauf ausgenützt . Für den Valutaschutz war
die Devisenzentrale für Dänemark eigentlich
überflüssig , wie die Entwicklung in den beiden
anderen skandinavischen Ländern bald zeigte
und hätte demzufolge nach kurzer Zeit wieder
aufgelöst werden können . Aber die Regierung
ließ sie bestehen als Instrument für ihre ein¬
seitigen wirtschaftspolitischen Ziele . Dank der
Valutazentrale war sie imstande , die Einfuhr
zu regeln , diese nicht nur im allgemeinen zu
begrenzen , sondern auch zu bestimmen , von
welchem Lande eingeführt werden sollte . Es
wurden zwar gewisse Richtlinien für die Va¬
lutazuteilung erlassen . So sollten z. B. die
Importeure das Recht  haben , eine Mindestzu¬
teilung von 45 Prozent ihres Bedarfs beanspru¬
chen zu können .. Aber diese Norm wurde nach¬
weisbar nicht auf rech terbalten gegen Impor¬
teure deutscher  Waren , wogegen Impor¬
teure , die aus England bezogen , stark bevor¬
zugt wurden . Man kann also ruhig sagen , daß

die dänische Regierung einen verkappten Han¬
delskrieg gegen Deutschland geführt hat.

Ist nun diese Wirtschaftspolitik vorteilhaft
für Dänemark gewesen und hat die Dovisen-
zentrale der dänischen Wirtschaft genützt oder
geschadet ? Die Bevorzugung der Importeure,
die aus England bezogen , läßt sich vom däni¬
schen Standpunkt aus natürlich vertreten , so¬
lange Dänemark wirtschaftliche Vorteile - aus
einer Anlehnung an dieses Land erhoffen konn -.
ten . Aber es hat sieh bereits gezeigt , daß die
einseitige Orientierung nach England verfehlt
gewesen ist und Dänemark möchte jetzt die
vielfach abgebrochenen Verbindungen mit
Deutschland wieder aufnehmen.

Was nun wieder die Frage vom Nutzen oder
Schaden einer Devisenzentrale betrifft , so gehen
die Meinungen hier stark auseinander , da ja eine
Zwangsmaßnahme immer ein zweischneidiges
Schwert ist . Natürlich hat die Zentrale effek¬
tiv dazu beigetragen , den Import zu begrenzen
und dadurch -eine allzu große Passivität der
Handelsbilanz verhindert , aber in Schweden
und Norwegen hat man dasselbe ohne Zwangs¬
maßnahmen und damit auf geschmeidigere Art
erreicht . Nur das eine ist sicher , daß die Redu¬
zierung des Imports eine ziemliche Preisstei¬
gerung für diejenigen Waren bewirkt hat , die
entweder überhaupt nicht oder nur mit bedeu¬
tend höheren Kosten im Lande selbst hergestellt
werdon können.

Die Verteidiger der Devisenzentrale weisen
gern darauf hin , daß unter deren Schutz die Be¬
schäftigung der heimischen Industrien gewach¬
sen ist und eine größere Anzahl Arbeitsloser
eingestellt werden konnte . Das mag stimmen,
aber diese Entfaltung der Industrien hat etwas
ungesundes , treibhausartigos und muß dauernd
durch Schutzmaßnahmen unterstützt werden.
Außerdem wird die verminderte Arbeitslosigkeit
in diesen Branchen durch eine Zunahme der¬
selben unter den Angestellten des Importhan¬
dels teilweise wettgemacht.

Jedenfalls macht sich eine große Unzufrie¬
denheit mit der Devisenzentrale bemerkbar und
zwar sowohl in Verbraueberkreisen wie noch
mehr unter der Kaufmannschaft . Besonders die
Organisationen der Großkaufleute führen einen
tatkräftigen Kampf gegen die Devisenzentrale.

In einem „Schwarzbuch “ haben sie alle Sünden,
deren nicht wenige sind , gesammelt und die
Nachteile einer begrenzten Valutabeschaffung
klargelegt . Sie weisen darauf hin , daß ein
dauerndes Bestehen der Devisenzentrale den
Nachwuchs unter den Inporteuren gefährdet , da
laut den Bestimmungen nur schon bestehende
Importfirmen Valuten erhalten , weshalb keine
Neugründungeu erfolgen können . ,-Sie fordern
weiter , wenn auch nicht den sofortigen , so doch
allmählichen Abbau der Devisenzentrale durch
eine sukzesive Erhöhung der Bestrebungen,
vorläufig auf 60 -Prozent des. normalen Be¬
darfs .V ■

Die Großkaufmanusbhaft . hat ' ihren Stand¬
punkt und ihre Forderungen in mehreren Ein¬
gaben an die Regierung und die politischen Par¬
teien vertreten . Da die Regierung aber an¬
scheinend ein politisches Interesse daran hat,
die ihr einmal in die Hand gegebene Kontrolle
über die Wirtschaft zu behalten , bestehen keine
großen Aussichten für eine Aenderung . Die Re¬
gierung hat die alten Valutabestimmungen dem
Parlament zur Erneuerung vorgelegt und aller
Wahrscheinlichkeit nach wird die Valutazen¬
trale woiterbcstohon . Bei den künftigen deutsch¬
dänischen Ilandelsvevtragsverhandlungen , die
übrigens von der dänischen Wirtschaft sehn-
lichst berbeigewünscht werden , muß sich
Deutschland deshalb Garantien da¬
für schaffen , daß der deutsche Ex¬
port nach Dänemark nicht wie bis¬
her durch eine unkorrekte Valuta¬
zuteilung benachteiligt wird.

Der Schiffbau in Schweden
gb . Stockholm . Auf den schwedischen Werf¬

ten sind gegenwärtig 13 Schiffe mit zusammen
63 000 t im Bau . Außerdem liegen Aufträge
für weitere Schiffe mit zusammen 19 000 t vor.
Von den im Bau befindlichen Schiffen sind nur
5 mit 11 400 t von schwedischen Reedereien in
Auftrag gegeben worden , von den übrigen wer¬
den 9 Schiffe , davon 7 Tankdampfer mit
58 000 t für norwegische , 2 mit 10 400 t für
französische und 1 mit 2 300 t für italienische
Reedereien gebaut . Im Laufe dieses Jahres
sind außerdem von schwedischen Werften schon
13 Schiffe mit insgesamt 56 180 t geliefert wor¬
den . Beinahe sämtliche Schiffe sind auf
Gothenburger Werften gebaut worden.

Reduzierung der schwedischen Handelsflotte

I gb.Stockholm. Laut der jetzt vorliegendenStatistik ist die schwedische Handelsflotte im

Jahre 1932 um 50 Schiffe mit insgesamt 48 700
Bruttotonnen reduziert , worden . Die Ursache
ist hauptsächlich in großen Verkäufen von
alter Tonnage an das Ausland zu suchen . Diese
betrugen im ganzen 50 300 Bruttotonnen und der
Neubau war zu gering , als daß er diese Ver¬
käufe und die geschrotteten Schiffe annähernd
hätte wettmachen können . Es ist das erste Mal
seit dem Weltkrieg , daß die schwedische Han¬
delsflotte effektiv zurückgegangen ist.

Diskontherabsetzung der skandinavischen
Banken

gb. Kopenhagen . Die Nationalbank in Kopen¬
hagen und die schwedische Reichsbank habeB
gleichzeitig ihr Diskont von 3 auf 2 'A Prozent
herabgesetzt . Daraufhin haben die schwedischen
Privatbanken gleichfalls ihre Zinssätze um
14 Prozent herabgesetzt und auch die dänischen
Banken worden dasselbe tun . Die Ursachen
für die Diskontherabsetzung sind vor allem in
einem ständig zunehmenden Ueberfluß an Geld¬
mitteln der Banken zu suchen . Was Dänemark
betrifft , dürften die Konvertierungspläne der
Regierung und eine bevorstehende große Staats¬
anleihe mitbestimmend gewesen sein . Der
jetzige Diskontsatz ist der niedrigste , der in
Skandinavien jemals vorgekommen ist.

Die erste skandinavische Pelzwaren-
Versteigerung

gb . Oslo . In Oslo hat jetzt die erste skandi¬
navische Pelzwarenvorsteigerung stattgefunden.
Etwa 2 500 Pelze , hauptsächlich norwegischer
Produktion , wurden versteigert , überwiegend
Silberfuchs aber auch ein Teil Blaufuchs . Außer
Norwegen hatte auch das Ausland zahlreiche
Käufer entsandt , darunter auch Deutsch¬
land.  Ein deutscher Käufer , Hugo Gackhorn,
hat sich sehr lobend über die norwegische Pro¬
duktion ausgesprochen und meint , daß Nor¬
wegen in Kürzo mit der besten Produktion
anderer Länder sehr wohl wird konkurieren
können . Die Preise waren schwach , aber die
versteigerten Partien fanden alle Käufer . Eine
zweite Versteigerung findet in den nächsten
Tagen statt.

Vermehrte Geschäftsabschlüsse auf dem
Drahtmarkt

Düsseldorf , 4. Dezember . Nach Mitteilung
des Drahtverbandes war die Ahschlußtätigkeit
der inländischen Auftragsgeber im verflosse¬
nen Monat lebhafter als im Oktober , ein Zei¬
chen , daß die Käufer der künftigen Gestaltung
dos Geschäftes einiges Vertrauen entgegenbrin¬
gen . Der Eingang an Abrufen ließ noch zu
wünschen übrig . Im  Ausfuhrgeschäft ist der
Auftragseingang gegenüber dem Vormonat un¬
gefähr der gleiche geblieben . Das europäische
Absatzgebiet leidet teilweise unter den erhöh¬
ten überseeischen Konkurrenzen , die infolge
günstiger Herstellungskosten und durch Wäh¬
rungsdumping die Märkte beunruhigen . Die
Exportpreise -'-siüd nach wie vor sehr gedrückt .'

Die Wirtschaftslage der deutschen . •
Fleischwarcn -Industrie

Vom Reichsverbaud der Deutschen
Fleischwaren - Industrie  e . V., Berlin,
wird uns geschrieben:

Der saisonmäßigen Belebung der Umsätze in
Kochwurst stand im November weiterhin ein
schleppender Absatz von Rohwurst bei außer¬
ordentlich niedrigen Preisen gegenüber . Die
Nachfrage nach Fetten blieb stark und konnte
nicht immer gedeckt werdon . Die hohen Preise
für Fett und Speck führten zu einem Preis¬
druck für die mageren Teile des Schweins,
z. B. Kotelettstücke und Schinken . Schweine-
und Rinderpreise hielten sich unter geringen
Schwankungen auf der Höhe des Vormonats.
Die Ausfuhr von Fleischwaren begegnet wach¬
senden Schwierigkeiten.

6 Prozent Tobis -Dividende

Berlin , 4. Dezember . Die Tobis (Tonbild
Syndikat A. G.) schlägt der auf den 21. Dezem¬
ber einberufenen GV . für das Geschäftsjahr
1932-33 die Ausschüttung einer Dividende von
6 Prozent vor , nachdem i. V. bekanntlich eine
Kapitalzusammunlegung von 12 Mill . äuf 6,4
Mill. RM erfolgte . Im übrigen wird die Schaf¬
fung eines neuen Reservefonds in Höhe von
10 Prozent des Grundkapitals beantragt , so daß
der restliche zur Verfügung stehende Reinge¬
winn von rund 25 000 Mark vorzutragen bleibt.
Die im letzten Jahre vorgenommene Neuorgani¬
sation des Geschäftsbetriebes sowie eine durch¬
greifende Einschränkung der Unkosten hat
nach Vornahme neuer vorsichtig bemessener
Rückstellungen und Abschreibungen das ge¬
kennzeichnete günstige Resultat ermöglicht
Die Aussichten werden als zufriedenstellend
bezeichnet
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Deutfd)er Sctjaumroein
— feit Ober 100 fahren ein anerkanntes Erzeugnis
beutfdien BoDens unb Deutrdier Rrbeit - bat in
ber lebten 3eit ein [tilles, zurückgezogenes[eben
geführt. „Sekt“ galt als bas Dorredit roeniger Be=
norzugter.
Dazu erfdiroerten fteuerlidie Ueberlaftung unb fo*
mit überhöhte Preife ben Crroerb.
Ilun hat bie Reichsregierung eingegriffen. Sie hat
bie Schaumroeinfteuer außer Kraft gefetjt unb ba=
mit ben Rntrieb zur frohen IDieberaufnahme bes
Schaumweins im ganzen Paterlanbe gegeben.

Taufenbe beutfctier[Dinzer. Küfer unb Facharbeiter
banken ihr aus ooliem herzen, baß sie ihnen, bie
feit öenerationenmit ber Schaumroeinbereitung
Derbunben finb, roieber Rrbeit gegeben hat. Don
ber inbuftrie forberte fie bafür grunbiegenbe
Umftellung: Eine rührige Werbung für ben Der=
brauch beutfcRer Schaumroeine bei allen geeigneten
Rnläffen unb eine merkliche Senkung Der Rus=
fchankpreife, bie es auch roeiteren Dolkskreifen
ermöglicht, fich am guten Deutfchen fchäumenben
Weine zu erfreuen.

I leßt in allen Wein=
hanblungenu.Fein=
koftgefdiäften,_ je
nadi Derülarke.Pon
Rill.i. so bis Rül.a.-
bie’/,FL an erhältlich

Die Bankenquete im
Querschnitt der Zeit

Von
Dr . Salander

Wer in den letzten 10 Tagen des Monats No¬
vember die unter der Führung der Reichsbank
stattgefundenen Verhandlungen über die Bank- -
enquete aufmerksam verfolgt und sich be¬
müht hat , durch die vielen Einzelfragen hin¬
durch etwas auf den Grund der Dinge zu kom¬
men wird gewiß zu der Ueberzejugung gekom¬
men’ sein , daß sehr leicht die Gefahr entsteht,
daß man dun roten Faden während der Beobach¬
tung der Verhandlungen verliert . Je unbe¬
stimmter das Ziel ist , auf das die Bankenquete
lossteuert , um so größer ist diese Gefahr . Das
hat hierin seine Ursache : die Bankenquete kann
mit einem Sammolalbum verglichen werden , in
das die verschiedensten Ströme und Bächlein
hineinmünden , ohne daß zunächst irgendwo ein
Abfluß möglich ist . Meinungen der verschie¬
densten Art , von den verschiedensten Weltan¬
schauungen getragen , fließen so zusammen uni -•
bilden ein eigenartiges Gemisch , aus dem sich
später einmal eine bestimmte Linie für die zu¬
künftige Entwicklung herauskfristallisieren soll.
Läßt sich diese Linie vielleicht heute schon -r
irgendwie feststellen , nachdem wird die ersten '
beiden Akte an uns haben vorübarziehen lassep?

Versuchen wir es einmal ! Es lohnt sich im- : ■
raer , Einzelheiten auch des gegenwärtigen Au- .
genblicks aus ihrer IsoliertIng herauszuheben
und sie in die allgemeine Linie der Entwick - .
lung hineinzustellen . Damit erreichen wir
gleichsam einen Querschnitt durch . die Zeit , . ,■
bei dem jeder einzelne Punkt dieses Zeitbildes
nur ein Durchgangspunkt ist . .Was hinter ihm .
liegt , kennen wir und können es verwenden,
um den weiteren Gang in das Unbestimmte hin-. ,
ein für uns bestimmbar zu machen.

Wir keimen jenen ersten Akt , der sich voll* -
zog , als der für die Bankenquete gebildete Un¬
tersuchungsausschuß am 6. September zum er¬
sten Mal im Kaisersaal der Reiehsbank zusam¬
mentrat . Dieses Ereignis war die unmittelbare

Wie wäre es mit einer
guten Kamera
von Photo -Günter?

Natürlich von Photo-Günter, dem führenden
Photo-Fachgeschäft.
Er hat die Kamera die Sie brauchen

SSSt

Folge des Zusammenbruchs eines großen Teiles
dos privaten Bankwesens im Sommer 1931,
durch den der Staa ^ wie R g i c h s,b,ajfck.
's i d e n t .Schacht  sich in seiner Eroffnungs - ;
rede .ausdrückte , in einer für ihn höchst kost¬
spieligen Weise in das Privntbänkwesen ver¬
strickt wurde . In jener Sitzung formulierte
Dr . Schacht das Hauptproblem dahin , daß zu
prüfen sei , ob das An- und Ausleihen von Ka¬
pital und die Kreditvermittlung den privaten
Händen grundsätzlich zu entziehen sei und alle
diejenigen , die ihr Geld ausleihen wollen oder
die Kredite in Anspruch nehmen möchten , hier¬
bei an den Staat gebunden sein sollen.

Der zweite Akt , von dem man eine drama¬
tische Auseinandersetzung über dieses Problem
erwartete , hat nichts dergleichen gebracht N:u
ein Gutachter , Professor Beute,  von der
Universität Kiel , sympathisierte mit dem Ge¬
danken an die bevorrechtigte Stellung der
öffentlichen Hand im Kreditwesen . Ihm st -iud
die geschlossene Front aller anderen Gutach- 1
ter gegenüber , die eine Verstaatlichung des
Kreditwesens als unvereinbar mit der freien
Auswirkung der schöpferischen Persönlichkeit
ablehnten und die auch für das Kreditgeschäft
die Unternehmer -Initiative als das Primäre an
sahen . So konnte Dr . Schacht  bereits am
Schluß des ersten Verhandlungstages , des
21. November , feststellen , daß Sachverständige
und Diskussionsredner fast einmütig eine to¬
tale Verstaatlichung ablehnten , daß es jedoch
klar sei , daß eine Harmonie zwischen Wirt - •
Schaftspolitik der Banken und des Staats not¬
wendig sei . Diese Entscheidung war bei dem
ganzen Stand der Dinge zu erwarten . Hat sie
doch Dr . Schacht  in seiner Rede vom 6. Sep¬
tember schon vorweggenommen , in der er er¬
klärte : „wenn deshalb unsere Untersuchung
zu dem Ergebnis kommen sollte , daß das pri¬
vate Bankwesen nicht grundsätzlich auszu¬
schließen , andererseits aber auch eine Einfluß¬
nahme des Staates auf dem Gebiete des Bank¬
wesens nicht zu entbehren ist , so wird man
nicht umhin können , die Grenzen zwischen den
beiden , Faktoren eindeutig abzustecken .“

Vielleicht wird mancher von diesem Gang
der Entwicklung enttäuscht sein . Vielleicht
wird man entgegnen können , daß ja die Be¬
tätigung der öffentlichen Hand im Geld- und
Kreditwesen nicht identisch ist mit einer Ver¬
leugnung der schöpferischen Persönlichkeit,
daß nichts dafür spricht , als wollte der Staut
das Gold - und Kreditwesen verbürokratisieren.
Aber es muß doch auf der anderen Seite zuge- -
geben werden , daß nicht aus zeitweise vorgs-
komnienon Kreditfehlleitungen eine Verurtei¬
lung des gesamten Privatbankgewerbes
schlechthin abgeleitet werden darf . Es wird
der Versuch unbedingt gemacht werden müssen,
— und hoffentlich gelingt er — dem privaten
Bankwesen die Gelegenheit der erneuten Be¬
währung zu geben , nachdem die Möglichkeit
des zersetzenden Einflusses liberal istiselier
Wirtschaftsauffnssungen durch die inzwischen
eingetretene politische Wandlung sehr viel un¬
wahrscheinlicher geworden ist . Diese Bewäh- J
rungsfrist , die vielleicht zu einem glatten nach-.Ji
träglichen Freispruch führen kann , ist auch^
schon deshalb gar nicht zu umgehen , weil das
Geld - und Kreditwesen ein so diffiziles Objekt
ist , daß seine Umstellung von heute auf morgen
so gut wie unmöglich ist - Es ist ein wesent¬
licher Bestandteil des gesamten wirtschaftlichen
Gefüges und muß deshalb dieselbe Struktur
tiagen , wenn nicht außerordentliche Störungen
des Wirtschaftsprozesses die Folge sein sollen-
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Nachdem diese wichtige grundsätzliche Frage
im Rahmen dieser Untersuchung entschieden
war, tauchten in ihrem weiteren Verlauf einige
wichtige neue Problemstellungenauf. Wir wol¬
len uns hier nicht bei den Fragen der Liqui¬
dität der Verbilligung der Kredite durch
bessere Organisation, der Verbindung zwischen
Banken- und Wirtschaftsunternehmungen, der
Kreditfchlleitungen der Vergangenheit aufhai-
ten. Alle diese Fragen führen nicht an den
wesentlichen Kern der Untersuchung heran.
Selbst die Frage der Regionalbankon scheint
uns im Augenblick nicht mehr im Mittelpunkt
der Erörterung zu stehen, wenn auch die Or
ganisationsfrage sicher bei den weiteren Ver¬
handlungen bedeutungsvoll sein wird. Wir
glauben vielmehr, daß die Verhandlungen im¬
mer mehr auf zwei Fragen hinauslaufen: die
eine betrifft Art und Umfang der Reglemen¬
tierung des Geld- und Kreditwesens durch den
Staat, die andere das Verhältnis der vorhan¬
denen zentralen und regionalen Kreditanstalten
der öffentlichen Hand zu den Privatinstituten.

Bei all diesen Ueberlegungen muß man sich
jedoch klar vor Augen halten, daß die En¬
quete nur die Unterlagen für eine Stellung¬
nahme der Reichsregierung schaffen soll, damt
die zu treffenden Maßnahmenden Grundsätzen
der Wirtschaftlichkeit entsprechen. Aber cs
ist die Pflicht des Ausschusses, seine Stellung¬
nahme nicht einseitigen Interessen zugrunde zu
legen, sondern in dem Beschluß des Aus¬
schusses soll, wie der Beauftragte des Füh¬
rers für Wirtsehaftsfragen, Wilhelm Kepp-
ler,  es zum Ausdruck gebracht hat, der Geist
des neuen Staates wiedergegebon werden uud
es soll auch hier auf dem Gebiete der V irt
Schaft das verankert werden, was weltanschau¬
lich und politisch den Anschauungendes neuen
Staates entspricht. Wenn man die letzten Ver¬
handlungen des Enquete-Ausschusses verfolgte
so hat man das Gefühl, daß diese Aufgabe nicht
immer und von allen Rednern richtig begriffen
war. Es ließ sich die Tendenz feststellen, dou
Staat sowohl als Aufsichtsorgan wie auch als
eigenen Unternehmer aus dem Kreditgewerbe
wieder herauszudrängen. Der Bankier von
Möller  hat die Forderung ganz klar ausge
sprochen, daß der Staat nicht weiter in das
Kreditgewerbe hineindringen dürfe, sondern
weitgehend ausgescbaltet werden müsse und
daß die Steuerung der Kreditpolitik einzig
durch die Zentral-Notenbank erfolgen könne

und müsse. Während aber auf dem Gebiete der
Reglementierung noch alle Fragen offen ge¬
blieben sind, ist es auf dem Gebiete der Be
tätigung der öffentlichen Hand im Kreditwesen
zu einem außerordentlich starken Vorstoß ge¬
gen die öffentliche Hand gekommen. In dem
Gutachten des Zentralverbandes des deutschen
Bank- und Bankiergewerbes wird sogar be¬
hauptet, daß bei der Entwicklung der Staats¬
banken „neben staatskapitalistischen und wirt
schaftspartikularistischen Tendenzen marxi¬
stische Sozialisierungsbestrebungen“ die ent¬
scheidendeRolle gespielt haben. Wer die Ent¬
wicklung der Staatsbanken kennt, die bis in
die Zeit des ausklingenden Merkantilismuszu
rückreicht, wer die Bedürfnisse kennt, die den
Staat mit der zunehmendenBedeutung des
Geld- und Kreditwesens gezwungen haben, sich
zur Verwaltung seines Finanzvermögens und
vor allem auch zur Unterstützung der Wirt¬
schaft eigener Institute zu bedienen, der wird
die Unsinnigkeit dieser Behauptungen sofort
durchschauen. Der Verband deutscher öffent¬
lich-rechtlicher Kreditanstalten weist außerdon.
mit Recht darauf hin, daß sich aus der Stel¬
lungnahme der jetzt maßgebenden, für die be¬
treffenden Institute verantwortlichen Regie¬
rungsstellen ganz einwandfrei ergibt, daß die
Staatsbanken und sonstigen öffentlichen Kiv,
ditinstitute, wie sie sich entwickelt haben und
wie sie augenblicklich ihre Aufgaben erfülle!«
getragen sind von der Zustimmungund Untot
Stützung ihres Gewähxsverbandcs bzw. ihrer
Regierung.

Am letzten Verhandlungstage wurde dieser
Vorstoß gegen das öffentliche Kreditwesen zu
einem Angriff auf der ganzen Linie. Es wur¬
den sehr weitgehende konkrete Vorschlägezur
Einschränkung der Tätigkeit der Sparkassen
und Staatsbanken gemacht Es wird notwendig
sein, diese Dinge mit sehr großer Aufmerksam¬
keit weiter zu verfolgen. Wenn die zurzeit
eingetretene Ruhepause vorüber ist, wird zu
hoffen sein, daß dann auch die andere Seite
zur Sprache kommt, denn gerade die Staats¬
banken haben eine günstige Position insofern,
als sie darauf hinwoisen können, daß ihr Be¬
triebskapital und ihre gesetzlichen Resorven
intakt geblieben sind, während die Stützung
privater Banken eine sehr erhebliche Belastung
des Reichs und der Länder, abgesehen von der
schweren Schädigungder Aktionäre, zur Folge
gehabt hat Hinzu kommt daß gerade die

Schiffahrtsnachrichten
Frachtenmarkt

London, 2. Dezember.
Besonders auffallend am heimkehrenden

Chartormarkt war heute die starke Nachfrage
vom La Plata für praktisch alle Positionen bis
Cancelling 10. Februar, und es wurden volle
Raten, besonders für die frühen Ladepositionen,
gezahlt Dia anhaltende Kälteperiode hat die
Nachfrage nach Futtergetreide angeregt, und
da die Läger auf dem Kontinent ziemlich ge¬
räumt sind, besteht ein gewisser Druck, zu
verschiffen. Weiter ist der La Plata, von
mäßigen Verkäufen russischen Getreides nach
dem Kontinent abgesehen, die Hauptbozugs-
quelle, da die Donauqualitäten noch nicht ir.
Form/.Und tBüdafrika ans dem Markt ist Man
schloß von Santa Fe, San Lornnzo, Rosario und
Bahia Blanöa nach englischen und Kontinent¬
häfen und zwar wurden zwölf Abschlüsse ge¬
meldet davon ein halbes Dutzend allein von
Rosario zu 16/— bis 17/6 je nach Größe, Posi¬
tion und Löschhafen.

Die USA.-Atlantikfahrten sind ruhig geblie¬
ben und ohne besondereMerkmale, da Geschäfte
noch immer schwierig sind infolge der un¬
sicheren Aussichten für den Dollar. Anderer¬
seits besteht nach Znckerdampfern von Kuba
für Dezember etwas Nachfrage. Ein mittel¬
großes Dezember-Januar-Scliiff wurde für Ge¬
treide von Vaucouvernach UK.-Antwerpen-Rot
terdam zu 20/6 aufgenommen, doch werden für
Stückgüter niedrigere Raten notiert Inzwischen
ist das Angebot von Dezembertonnage be¬
schränkt

In australischem Getreide wurde kein wei¬
terer Frachtabschluß getätigt, obschon ein
paar Orders im Markt sind. Auf der anderen
Seite wurde für einen 7500-Tonner von Dairen
nach Rotterdam-Hamburg für 31. Dezember
Cancelling die bessere Rate von 27/6 gezahlt,
doch wurden für Januar-Februar im Ausland
enttäuschende Abschlüsse getätigt Gutes Ge¬
schäft wird auch berichtet von der Madrasküste
für Liniendampfer und es soll auch ein Ab¬
schluß für eine volle Ladung getätigt sein.

Was die übrigen Märkte anbelangt, schloß
man einen großen Dezember-Dampfer für Baum-
wollsaat von Alexandriennach IIull zu 8/9 per
60 Kbf. In der Nachfragevon den Erzhäfen war
leichte Besserung zu bemerken und es wurde
geschlossenzu 10/— von Sfax nach Birkenhead,
zu 6/— von La' Goulette nach Dünkirchen und
zu 8/6 von Iluelva nach Avonmouth.

und grüner Laterne . Unbewacht . Sichtbar bis etwa
80“ zu beiden Seiten der Richtlinie . Führt in Ver¬
bindung mit dem Wremerloch -Unterfeuer , 1 Blz. w.
u. r . n. gn . in dessen weserabwärtssoheinenden Leit¬
sektor in Linie rw. 163,3 Grad von der Leuchttonne 17
bis zur Leuchttonne 19. Die Richtlinie läuft in einem
rechtwinkligen Abstand von 75 m nordöstlich von der
Langl iitfennordsteert -Lenchtbake vorbei.

2. Gleichzeitig mit Inbetriebnahme der Wremer-
loob-Riohtfeuerlinie ist das nördliche Robbenplate-
Quermarkenfeuer auf ungefähr 53" 41' N., 8" 24' O. zur
Kennzeichnung des Ueberganges bei der Leuchttonne
17 im Fedderwarder -Hauptfahrwasser wie folgt ge¬
ändert : Fest -weiß von rw. 360 Grad bis rw. 37,5 Grad,
fest rot von rw. 37,5 Grad bis rw. 58,8 Grad, fest
weiß von rw. 58,8 Grad bis rw. 65,9 Grad. Vergleiche
N. f. S. 1933— 4448. 1 und 2.

3. Wegen Veränderung der Fahrwassertiefe im
Wremerloch auf der Außenweser ist die schwarze,
spitze Tonne 21 von 53“ 38' 26“ N. 8“ 26' 38,5“ O. (neu)
120 m nach . rw. 205 Grad auf 7 m Wasser nach 53“
38' 22,2 “N., 8k 26' 34,8“ O. (neu) verlegt worden.

4. Laut Mitteilung der Weser-Seeflughafen -Gesell-
sohaft in Oldenburg i. 0 ., ist der hei Blexen auf der
Unterweser ansliegende Seeflughäfenpönton auf 53“
31' 8“ Nord, 8" 32‘ 17“ Ost (neu ) für die Wintermonate
eingezogen worden . Die. Wiederauslegung ; wird be¬
kanntgegeben . . - - - --
Der Emder Hafen ln der Woche vom 25. 11. bis 1. 12.

Emden , 4. Dezember. Der Hafenverkehr war ln der
letzten Woche wieder sehr lebhaft . Ausgehend
nahmen die Schiffe 94 900 Tonnen gegen 77 599 Tonnen
in der Vorwoche. Die ankommenden Schiffe brachten
31290 Tonnen gegen 27 163 Tonnen in der vorletzten
Novemberwoehe mit . Der Gesamtumsohlag betrug
126 280 Tonnen gegen 99 762 Tonnen in der Woche bis
zum 25. November.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekcroimene Seeschiffe am 3. Dezember 1933
Ernst ritsch. (Langhinrichs ) von Stettin , Karl F.

Müller , J . H. Bachmann , Getreide . Nidarholm finnl.
von Amsterdam , Herrn. Dauelsberg , Kohlenhandel,
leer . Aenne dtsch . (Rosenberger ) von Stettin , Heinr.
Gerbd . Fisser Weserbahnhof , Stückgut . Phoenix
dtsch . (v. Düssein) von Hüll , Herrn. Dauelsberg,
Hafen I , Sch 6, Stückgut . Specht dtsch . (Schröder)
von Husum , Rab. & Stadtl ., Hafen II , Sch. 18, Stück¬
gut . Muansa dtsch . von Südafrika über Antwerpen*
Habal , Hafen II , Sch. 15, Wolle. Uckermark dtsch.
von Hamburg , Karl J . Klingenberg , Gebr. Bösch¬
ung.

Angekommene Seeschiffe am 4. Dezember 1933
MS Los Angeles dtsch. von Vancouver über Ant¬

werpen , Herrn. Dauelsberg , Hafen II , Sch. 16,
Früchte , Holz. Star dtsch . (Lorenzen) von Finnland,
Rah. & Stadtl ., Hafen II , Sch. 16, Stückgut . Goncalo
Velho port . von Hamburg , Nie. Haye & Co., Hafen II,
Sch. 18. Orla dtsch . (Strehmel ) von Finnland , Rab.
& Stadt !., Hafen I , Sch. 1, Stückgut . Elster dtsch.
(Kämpen) von Wiborg , Argo-Recderei , Hafen I , Sch.
7, Stückgut Feronia dtsch . (Meyer) von Gothenburg,
D. G. Neptun . Hafen I , Scb. 10, Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 2. Dezember 1933
Kong Sigurd norw. (Erichsen ) nach Oslo, Herrn.

Dauelsberg . Stückgut . Pax dtsch . (Diekmann ) nach
Kopenhagen , Heinr . Gerlid. Fisser , Stückgut . Phoe-
hus dtsch . (Pieplow) nach Rotterdam , Gottfr . Stein-
meyer & Co. Stückgut . H. A. Nolze dtsch . (Vor-
werk ) nach Königsberg , Heinr . Ge^hd. Frsser , Stück¬
gut . Widau dtsch . (Schmid) nach Bristol , Nie.. Haye
& Co., Stückgut . Leander dtsch . (Ahrens ) nach Bre¬
merhaven , Gottfr . Steinmeyer & Co., Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 4. Dezember J933
Muansa dtsch nach Hamburg , Habal , Hestladung.

Liegeplätze der Seeschiffe
Abschlüsse

Santa Fe-Dünkirchen oder Antwerpen D.
„Ioannis M. Embiricos“ 5800 t 10 Prozent,
19/—, Schwergetreide, beide Häfen 20/—,
20. Dezember Cancelling.

San Loreuzo-Antwerpen-Rotterdam D. „Algo-
rab“ 7500 Tonnen 10 Prozent, 16/—, Schwer¬
getreide, Option Amsterdam 16/3, 1/15. Januar.

Rosario-Londou-Hull Dun.-fon D/1 „Ashwortb“
7000t 10 Prozent, 17/—, Schwergetreide, 5- Ja¬
nuar Cancellipg

Bahia Bianca bestimmte Häfen England-Ant¬
werpen Hamburg D/’ „Frangoula B. Goulandris“
8200 t 10 Prozent. 15/—, Schwergetreide, 15/27.
Januar.

Vancouver - England - Antwerpen- Rotterdam
„Ropner“-Dampfer 7500 t 10 Prozent, 20/6.
Schwergetreide, Dezember-Januar.

Dairen -Rotterdam Hamburg MS. „Lionei“
7500 t 10 Prozent, 21/6 ßohneD. Option Wladi-
wostock 27/—, mit Nord-Optionen, 25. Januar/
10. Februar.

Nachrichten für Seefahrer
Wasserstraßendirektion Bremen teilt mit:
1. Auf der Außenweser ist die neue V remerloch-

Ricbtfeuerlinie für den Langlütjen -Uebergang von
der Leuehttonne 17 bis zur Leuehttonne 19 im Fed-
derwarder -Hauptfahrwaaser am 1. Dezember d. J.
ln Betrieb genommen worden. Das Wremerloch-
Unterfeuer aut' 53“ 38' 30,3'* N., -1 25 * 7.4 O. (neu!
bat seine bisherige Blz.-Leitfeuerkennung unver¬
ändert beibehalten . Da« neue Wremerioidi -Obcrfeuer
-toht auf 'lein Langliitjensande , 182m rw neu Grad
vom Unterfeuer , auf 53“ 38' 36,1“ N.. S' 3., 11.„ O.

Feuerkennung : I fertes, weißes teuer,
gasgl iihlicht . Höhe de« Feuer * über Hochwasser
17 m, Höhe der Bake über dem Erdboden (Watt ) bis
Oberkante Laternenkuauf 21 m. Sichtweite 9 stn.
Schwarze, dreiseitige , eiserne Gitterbake mit Galerie

in den stadtbremischen Häfen
am Dienstag , dem 5. Dezember 1933

Hafen 1: Phoenix 6, Sirius , Ajax 8, Fortuna 5,
Orla 7, Elster 7, Feronia 10.

Hafen II : Atto , Frankfurt , Ludwigshafen 11, Aller,
MS Trave 15 Sonnenfels 12, Augsburg 14, MS Los
Angele«, Star 16, Goncalo Velho 18, MS Rio Panuco,
Rio Bravo (Erzplatz ), Specht (Erzplatz ).

Holzhafen : Bussard (Logeraann & Wardenburg ),
Südsee (Logemann & Wardenburg ). Gunda (Saß),
Ernst (J . H. B-nclimann }.

Getreide -Anlage : Arinmello.
Industriebahn * Re’ohenfels (U-Boot-Hafen ). Ni¬

darholm (Kohlenhaml .). Tckermark , Krimulda (Gebr.
Rocehling ), M-mte Shii'o. (Gebr . Roechling ).

Werfthafen : Franken . Rheinfels.

Schiffsb ^ wegungen
Norddeutscher Lluyd. Bremen

Aachen beimk . 29. n . ah Philadelphia u. Bremen.
Aller bpimk, % 12 .-an TWmen. Akka . Levante , 2. 12.
ab Bremen nach Ann \ »-ruan. Anatolia , Nord-Brasil .,
3. 12. an Tutoya . Arucas heimk. 3. 12. ab Las Palmas
nach Hamburg Attika beimk. 2. 12. Vlissingen pass,
nach Norresundby . Augsburg heimk; 2. 12 an Bre¬
men. Erlangen beimk. 2. 12. an Yokohama . Erpel
heimk . 2. 12. an Candia . Gen. v. Steuben heimk . 2. 12.
ab Halifax . GrandoD heimk. 2. 12. ah New Orleans
nach Bremen IJavel beimk. 2, 12. ah Colon nach
Antwerpen . Ilmnr , Süd-Afrika . 3. 12. ab Emden nach
Lourcnco Marines . Isar heimk. 3. 12. ab Hongkong
hach Singanore . Los Angeles (HAL) heimk. 4. 12. an
Bremen . Madrid , Buenos Aires , 3. 12. ab Funchal
nach Rio Nienburg heimk. 1. 12. ah Accra . Oder,
Australien . 3. 12. an I*" r; Pirie . V. ah 7. 12. Orotava,
Fruehtf .. Can Ins ., 2. 12. ah Bromeu n. Antwerpen.
Porta heimk 4. 12. Lizard pass, nach Bremen. Ranot,
La Plata , 3. 12. Fernando Noronha pass, nach Mon¬
tevideo. S Kalvada heimk . 3. 12. an Brpmerbaven.
Schwallen. Westk . Nordum., 3. 12. Usliant pass , nach
Colon. Trier heimk. 2. 12 ab Barcelona nach Casa¬
blanca . Vancouver (UAL). Westk. Nord-jner ., 2. 12.Sau dose de (Uiat. uacb Los Angele*. Wigbert , Le¬
vante , 1. 12. Gibraltar pass, uacb Malta . Wolfram.
West-Afrika . 2. 12 ah Bremen nach Hamburg.

hu Hafen liegende Schiffe
Bremen : Aller , Atto. Augsburg , Frauken . Frank¬

furt , Los Angeles (HAL). Ludwigshafen , Bio Bravo,
Rio Panuco, Trave.

Bremerhaven : Agira , Askania , Berengar , Berlin,
Crefeld , Dessau, Dresdon , Europa , Köln, Lippe , S.

Staatsbanken in ihrer bisherigen Entwicklung
als Regionalbanken entstanden sind, so daß
sie eine wesentliche Forderung gegenwärtiger
Bestrebungen bereits erfüllen. Wir möchten
aber annehmen, daß, wenn unbegründete, ein¬
seitige Vorstöße unterbleiben, sehr wohl die
Möglichkeiteines Ausgleichs der verschieden¬
artigen Interessen besteht.

Wirtschaftsdienst
Der Aufsatzteil des neuen „W irtschafts-

dienst “-Heftes (48) steht im Zeichender
Bankenenquete.  Herr Dr. B rech  hebt
die Wesensztige dieser Enquete dadurch her¬
vor, daß er Vergleiche zwischen ihr und den
früheren deutschenEnqueten, sowie in mancher
Beziehung vorbildlichen englischen Enqueten
zieht. Dr. Oberascher  knüpft eine tem¬
peramentvolle Kritik an das in einer Enquete¬
sitzung gefallene Wort „. . . an dem konstruk¬
tiven Aufbau des Bankwesens dürfe nichts ir¬
gendwie geändert werden“: man komme nicht
um die Notwendigkeit herum, Konsequenzen
daraus zu ziehen, daß bei dem heutigen Tempo
des Depositenzuwachsesdie Rolle der Groß¬
bank als „Transformator von Depositen in mit¬
tel- und langfristige Anlagenbis zur Emissions¬
reife“ nicht in der alten Weise fortgespielt
werden kann- In ganz anders gearteter Dik¬
tion — und daher als Gegenstück besonders
interessant — behandelt von Privatdozent Dr.
Willy Neuling (Hamburg ) das gleiche
Thema: aus strukturellen, d. h. dauerhaften
Gründen, schrumpfen Spartätigkeit und privat¬
wirtschaftliche Investitionsaufgaben; es er¬
geben sich zwingende Verpflichtungen zu ge¬
meinwirtschaftlicher Investition und Kapital¬
bildung. Zum Schluß erstattet Carl Z i m
me r ma n n (Berlin) Bericht über die nach
neuen Methodenvon der Reichsbank besorgte
Kurspflege am deutschen Kapitalmärkte. Das
Ziel ist die Zinssenkung, die an Wirkungsdauer
den ersten Schritt der Arbeitsbeschaffungspro-
grarame schon übertrifft Aber der mit Erfolg
angepackten Auflockerung der Kapitalmarkt¬
lage sind bisher noch Grenzen gesetzt, die erst
mit einer Neubelebungdes Geldmarktes fallen
können, die wiederumnur durch Zusammenwir¬
ken staatlicher und privater Initiative ge¬
schehen kann.

Cordoba, S. Morena, S. Salvada , Stuttgart Werra.
Hamburg : Aegina , Arta , Cavalla , Qaimou , Riol,

Ulm.
Deutsche Dampfschifffahrtsgesellschaft Hansa

Bremen
Birkenfels 3. 12. von Emden ausg . Braunfels 3. 12.

in Hamburg . Falkenfels 2. 12. von Karachi/Ant¬
werpen. Frauenfels 2. 12. von Port Said heimk. Gol-
denfels 4. 12. in Hamburg . Lichtenfels 2. 12. in Cal-
outta . Neidenfels 30. 11. in Houston Rauenfels 2. 12.
Perim pass, heimk. Rotenfels 3. 12. in Rotterdam.
Stahleck 2. 12. von Lissabon/Seviila Trautenfels 3.
12. von Tuticorin ausg. Wachtfels 2. 12. in Ant¬
werpen . Wartenfels 3. 12. von Antwerpen/Bombay.
Wildenfels 2. 12. Bishoprock pass , heimk. Wolfsburg
3. 12. von Malta heimk.

Argo-Reederel . Aktiengesellschaft , Bremen
Adler 4. 12. an London. Albatroß 4. 12. an Hüll.

Butt 4, 12 pass. Holtenau nach Antwerpen . Condor
2. 12. von Rotterdam nach Kopenhagen . Drossel 2. 12.
pass . Holtenau nach Rotterdam , Elster 3. 12. pass.
Holtenau nach Bremen . Fink 2. 12. von Memel nach
Rotterdam . Ganter 2 12. von Kotka nach Rotterdam.
Lerche 2. 12. bei der Isle of Wight vor Anker für
Orders . Lumme 4 12. pass. Brunsbüttel nach Hel-
singfors . Oliva 3L 12. an Le Havre . Orla 3. 12. pass.
Holtenau nach Bremen . Orlanda 2. 12. an Bremen.
Östara 3. 12. an Rotterdam . Phoenix 3. 12. an Bre¬
men. Rabe 4. 12. an Rotterdam . Schwalbe 2. 12. von
Kiel nach Wiborg . Schwan 4. 12. an Bremen . Specht
3. 12. an Bremen . Sperber - 3. 12. an London. Star
3. 12. pass . Holtenau nach Bremen . Star 4. 12. an
Bremen . Strauß 4. 12. an Helsingfors . Taube 3. 12.
pass . Holtenau nach Rotterdam . VisuTgis 3. 12. an
Memel. Wachtel 3. 12. an Wiborg . Zander 3. 12. an
Memel. Amisia 4. 12. von London nach Hamburg.
Reiher 4. 12. von Hamburg nach London.

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun“
(Vormittagsmeldung)

Achilles 2. 12. von Antwerpen nach Bremen . Andro¬
meda 2. 12. von Königsberg nach Rotterdam . Apollo
2. 12. von Cartagena nach Alicante . Ariadne 2. 12.
von Rotterdam nach Königsberg . Astarte 3* 12. von
Amsterdam nach Bremen . Atlas 2. 12. von Antwerpen
nach Barcelona . Bellona 2. 12. von Cartagena nach
London. MS Bessel 2, 12. Startpoint pass, nach Ant¬
werpen . Castor 4. 12. in Stettin . Diana 2. 12. von
Stavanger nach Bremerhaven . MS Gauß 3. 12. in La
Coruna . Hercules 2. 12. in Tarragona . Irene 2. 12. von
Memel nach Bremen . Juno L 12 . in Stettin . Klio 2.
12. von Aviles noch London. Leda 2. 12. von Königs¬
berg nach Rotterdam . Mercur 3. 12. Holtenau pass,
nach Riga . Minos 4. 12. in Gdingen . Neptun 2. 12.
von Stockholm nach Bremen . Nereus 4. 12- in Stettin.
Nixe 2. 12. Brusbüttel pass , nach Stockholm . Orest 3.
12. in Rotterdam . Phaedra 3. 12. Holtenau pass, hach
Rotterdam . Pylades 1. 12. in Königsberg . Rhea 3. 12,
von Rotterdam nach Altona . Stella 3. 12. Holtenau
pass, nach Rotterdam . Theseus 3. 12. Brunsbüttel
pass, nach NorrkÖping. Uranus 2. 12. von Hamburg
nach Riga - Vesta 3. 12. Quessant pass , nach Stettin.
Vulcan 2. 12. von Rotterdam nach Bremen . Priamus
3. 12. in Drontheim.

(Nachmittagsmeldung)
Delia 4. 12. in Stavanger . Egeria 4. 12. in Rotter¬

dam- Elin 4. 12. in Danzig . MS Euler 4. 12. in Ant¬
werpen. Feronia 4. 12. in Bremen. Hero 4. 12. von
Gefle nach Danzig . Jupiter 4. .12. in Rotterdam . MS
Kepler 4. 12. in Barcelona . Leander 4. 12. von Bre¬
merhaven naxh Gdingen . Leda 4. 12. Holtenau pass,
nach Rotterdam . H. A. Nolze 3. 12. Brunsbüttel pass,
nach Königsberg . Pax 3. 12. Brunsbüttel pass , nach
Kopenhagen . Perseus 4. 12. Holtenau pass , nach Rot¬
terdam . Phoebus 4. 12. in Rotterdam (2. 12. von
Breraen/Rotterdam ). Pluto 4. 12. in Antwerpen . Pollux
4. 12. in Rotterdam . Themis 2. 12. von Bremen nach
Altona . Themis 3. 12. in Altona.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei
Hamburg

Rabat 1. 12. eink. Quessant pass. Sebu 1. 12. eink.
in Castellon . Oldenburg 1. 12. ausg. in Melilla . Pa-
8aje8 1. 12. ausg . in Gibraltar . Pasajes 1. 12. von
Gibraltar nach Tanger . Sevilla 1. 12. von Casablanca
nach Port Lyautey . Palos 1. 12. von Hamburg nach
Antwerpen.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkurse in RM., ohne Gewähr.
Berlin, 4. Dezember 1933

telegraphische
■*l <A 4. Dez.

tS"5 Auszahlungen: O0»> u ueid | Briet
6
6
7

3.65
72
2
7
7
21/3
7
3Ht
64»/*
3
5
3■/,n-.
7
2V.
6
»It
3>/j3•/.6>/»
62
86
2‘/a4'h-5

Buenos Aires 1 P
Canada 1 Doll
Istanbul 1 türk . Pt
Japan 1 Yen
Kairo 1 äg . Pfd
London 1 Pt St
Newyork 1 Doll
Rio de Jan . 1 Mllr
Uruguay 1 ßoldp
Amsterdam 100 fl
Athen 100 Dr
Brüssel 100 Belga
Bukarest 100 Lei
Budap . 100 Pengö
Danzig 100 Quid
Helslngf . 100 f. M
Italien 100 Lire
Jugoslav . 100 Din
Kaunas 100 Lltas
Kopenbag . 100 Kr
Lissab .-Op
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga

100 E
100 Kr
100 Fr
100 Kr

100 ist . Kr
100 Lats

Schweiz 100 Fr
Sofia 100 Lews
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Kr
Reval 100 estl Kr
Wien 100 Sch

1.782
4,198

18,456
2,092

20,953
20.42
4,198

0,5022
4,34

168,74
6,448

68,27
2.611

73.42
81,72
10.57
22,0981—
41,98

112,60
453,57
112,60
16,447
12,138

112,60
81,-81—
3,03;

81.-
112,60
112,60
69,07

U,bö3
2,732
1,973
0,824

14.24
13,86
2,692
0,229
1,399

168,78
2,396

68.24
2,488

81,57
6,129

22,09
6,296

41,71
61,84
12,62
69.68
16.40
12.41
62.69
79 92
81.17
3,047

34,29
71,43
76.17
48,05

0,867
2,7381.977
0,826

14,28
13,90
2,698
0,231'
1,401

,169,12
2,400

68,36
2,492

8U7S
6,141

22,13
5,305

41,79
61,96
12,64
69,82
16,44
12,43
62,81
80,08
81.33
3,063

34,86
71,57
76.33
48,16

2.Dez.
üeid

0,873
2,717
1,973
0,819

14,245
13,866
2,682
0,229
1,399

168,73
2,396

68,29
2,488

8l|67
6,129

22,11
6,295

41,81
61,84
12,68
69.68
16,40
12,405
62.69
79.92
81,25
3,047

34,27
71,48
76.92
48,06

Briet

0,877
2,723
1,977
0,821

14,283
18,906
2,688
0,231
1,401169.07
2,400

68.41
2,492

81/73
6,141

22,16
6,305

41,89
61,96
12.67
69,82
16,44
12,426
62,81
80,08
81.41
8,063

34,33
71.67
76,08
48,15

Reichsbankdiskont 4 % . tombardsatz 5%

Berlin, 4. Dezember.
Am internationalen Devisenmarkt traten fast

allgemein keine nennenswerten Veränderungen
ein. Der Dollar kam gegen das englische
Pfund nach anfänglich 5,19% später mit 5,18%
also nur geringfügig leichter als am Sonnabend
zur Notiz, in Amsterdam wurde er mit 1,58%
bis 1,59 und in Zürich mit 3,31—328% genannt.
Auch das englische Pfund zeigte mit 8,20 bis
8,22 in Amsterdam und 17,12—07% nur eine
unbedeutende Besserung. Demzufolge waren
auch die nordischen Devisen wieder leicht be¬
festigt. Die Beiehsmark vermochte, insbeson¬
dere gegen Zürich leicht anzuziehen.

Im internationalen Devisenverkehr lag der
Dollar stetig und eher etwas fester, während
das englische Pfund nur geringfügig nachgab.

Von ausländischenEffektenbörsen verkehrten
sowohl Amsterdamwie auch London in ruhiger
Haltung. Kursmäßig traten nur geringe Ver¬
änderungen ein.

Col. Peso-Kurs
Laut Kabelmeldung des Banco Aleman Au-

tioqueno, Medellin, vom 2. Dezember 1933 no¬
tierten am genannten Tage wie folgt: 100 USA-
Dollar hriefl. Auszahlung Newyork gleich
150 col. Gold-Pesos.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 4. Dezember.

Am  Bremer Wertpapiermarkt hielt sich das
Geschäft bei unregelmäßiger Kursgestaltung in
engsten Grenzen. Von Dividendenwerten wur¬
den lediglich Kleinigkeiten Hansawerkc-Aktien
zu einem 5 Prozent höheren Kurse (115 Pro¬
zent) gehandelt. Ohne Umsatz höher notier¬
ten Bremer ohem. Fabrik Hude (125 Prozent
Geld), während Reis und Handels einen
empfindlichenAbschlag (81 Prozent Geld) er¬
litten). Geringfügig abgeschwächt lagen Bre¬
mer Cigarren und Nordsee-Aktien. Am An-
leih^geschäft war lediglich die Umsatztätig¬
keit in einigen Sichten Steuergutscheine, die
erstmalig wieder nicht voll zugeteilt wurden.
Von Kommunalanleihen der Staatlichen Kre¬
ditanstalt Oldenburg zog die Serie 3 vÄu ein
weiteres Prozent auf 90 Prozent bezahlt an.
Kleinigkeiten Bremer Altbesitz fanden zu un¬
verändert 87 Prozent Aufnahme. Bemerkens¬
wert war noch, daß die seit längerer Zeit no¬
tierten Briefkurse für kleine und große Stücke
der öprozentigen Dollar-Anleihe nicht mehr
ausgerufen wurden, große Abschnitte wurden
zu 50 Prozent verlangt. Am Markt der In¬
dustrieanleihen hatten 8prozentige Hansa-Lino¬
leum geringen Umsatz zu 93 Prozent.

Hamburg, 4. Dezember.
Die Umsatztätigkeit an der heutigen Börse

war zunächst recht gering, in der ersten hal¬
ben Stunde erschienen nur ganz vereinzelt be¬
zahlte Kurse an den Maklertafeln. Etwas ge¬
fragt und % Prozent höher bezahlt wurden
Stahlvereins-Aktien. Im übrigen stellten sich

2 Prozent unter Woehenschluß. Etwas dar¬
über hinaus lagen Siemens in Verlust. Am
Schiffahrtsmarkt gaben Lloyd 1 Prozent her,
Packetfahrt % Prozent. Schlesische Dampfer,
notierten 75 Prozent Geld. Tarifwerte kaum
behauptet. Festverzinsliche Papiere zeigten
sich widerstandsfähiger, die Altbesitzanleihen,
konnten hier % bis % Prozent gewinnen und
auch Schutzgebietewurden etwas höher bezahlt.
Dagegen gingen die Pfandbriefe der Hamburger
Hypothekenbank kleine Bruchteile eines Pro¬
zentes niedriger um. Das Geschäft selbst war
am Eentenmarkt aber ebenfalls nicht sonder¬
lich aktiv.

Hamburger Pfundanleihe 62 nom.

Frankfurt , 4. Dezember.
Die Abendbörse verkehrte in recht stiller.

Haltung. Die Berliner Schlußkurse wurden
-/um  Teil erreicht, so z. B. bei Mannesmann,
zum anderen Teil wurden sie aber unterschrit¬
ten, so bei Schuckert um 1 Prozent und bei
Daimler um % Prozent. Die nachgebendeTen¬
denz wird hauptsächlich mit der Geschäfts¬
schrumpfung begründet, aber auch die rückläu¬
fige Bewegung der Farbenaktien am Vormit¬
tag, trug zur Verstimmung bei. Das Papier
setzte heute abend um % Prozent schwächer,
ein, vermochte aber später wieder um % Pro¬
zent anzuziehen. Dagegen eröffneten Stahl¬
vereinsaktien % Prozent niedriger und ver¬
loren später ein weiteres Viertelprozent. Am
Rentenmarkt fand ein größerer Posten Neube¬
sitzanleihe zu 16,80 glatt Unterkunft. Altbe¬
sitzanleihe und späte Reichsschuldforderungen
waren etwa gehalten, zeigten aber kaum Um¬
sätze. Im Verlaufe erfuhr das Geschäft keine
Belebung, so daß nennenswerte Kursverände¬
rungen nicht festzustellen waren. Neubesitz¬
anleihe vernachlässigt und ohne Umsatz. Nach¬
börslich wurden für I. G. Farben 122s/s, für.
Althesitz 90Vs und für Neubesitz 16,90 ge¬
nannt.

Hannover, 4. Dezember,
Zmn Wochenbeginnblieb das Geschäft ziem¬

lich ruhig. Die eingetretenen wenigen Kurs¬
veränderungen hielten sich nach beiden Seiten
in engsten Grenzen. Am Aktienmarkt konnten
Conti-Gummi % Prozent gewinnen, Eisenwerk
Wülfel und Hann. Immobilien waren unverän¬
dert im Handel. Schwächer lagen lediglich
Ilseder Hütte und Hannov. Straßenbahn mit
je % Prozent.

Von Rentenwerten gaben Provinz-Anleihen
% Prozent nach, während Gold- und Liquid.-
Pfandbriefe, sowie Industrie-Obligationen auf
letzter Basis umgingen. Kali-Aktien unver¬
ändert. Schluß: behauptet.

Berlin, 4. Dezember.
Still, Renten freundlicher

Bei fehlenden Anregungen eröffnete die neue
Woche unter großer Zurückhaltung des Publi¬
kums und der Kulisse in sehr stiller Haltung.
Anscheinendwollte man wohl abwarten, ob die
Störungen durch die Verkäufe am Farbenmarkt,
die schon die Sonnabendbörseungünstig beein¬
flußt hatten, ihre Fortsetzung finden, außer¬
dem trat nach dem Ultimo der festverzinsliche
Markt wieder mehr in den Vordergrund, so daß
die Kulisse eher Tauschoperationenvon Aktien
in Renten vornahm. Lebhaft und fest eröffnete
die Neubesitzanleihemit 17,40, Altbesitz schloß
sieh dieser Bewegung im Verlaufe an und über¬
schritt die 92-Grenze. Auch Reichsschuldbuch-
fordorungen wurden mitgezogen und gingen
in späten Fälligkeiten mit 92% um. Bei dem
kleinen Geschäft unterlag die Kursfestsetzung
auf den Aktienmärkten dagegen häufig dem
Zufall. Kleines Angebot genügte, um einzelne
Nebenwerte mehrprozentig zu drücken. So ver¬
loren AllgemeineLokal- und Kraft 3% Prozent,
Rheinstahl 214 Prozent, Conti-Gummi 2 Pro¬
zent, Berliner Maschinen2% Prozent, Deutsche
Eisenhandol 2% Prozent und Akkumulatoren
4% Prozent. Ira Gegensatz zu den Kaiineben-
werten, die 1—2 Prozent gewannen, büßten am
unnotiorten Markt Wintershall 1% Prozent ein.
Als fester sind noch Südd. Zucker mit plus
3 Prozent zu nennen, sonst waren Gewinne von.
mehr als 1 Prozent nicht feststellbar. Im Ver¬
laufe zogen die Kurse dann aber etwas an. Far¬
ben konnten nach unveränderter Eröffnung
% Prozent gewinnen, obwohl man aus dem
neuen Triebmittel finanzielle Erfolge zunächst
kaum erwartet . Phönix zogen um 1)4 Prozent
an und auch die übrigen Montanwerte, die an¬
fangs eher zur Schwächeneigten, konnten sich
im Verlaufe bei zunehmendem Geschäft er¬
holen. Industrieobligationen lagen nicht ganz
einheitlich. Reichsbahnvorzugsaktien gewannen
'/s Prozent. Von Auslandsrenten gaben Mexi¬
kaner um 20 Pfg. und die ungarische Gold¬
rente um 25 Pfg. nach. Am Berliner Geldmarkt
trat heute eine weitere Erleichterung der
Situation ein, so daß die Tagesgeldsätze auf
4Ä/e bzw. 4% Prozent ermäßigt werden konnten.
Für Reichswechsel und Reichsschatzanweisun-

Haraburg -Stidamerikanische Dampfschiffahrts-
Gesellschaft

PI) Cap Arcotta 1 12. von Las Palmas nach Bra¬
silien und dem La Plata ansg. MS Monte Olivia
1. 12. von Hamburg über Mittel- und Süd-Brasilien
nach dem La Plata . MS Monte Olivia 2. 12. in See.
MS Monte Pascoal 1. 12. von Buenos Aires über
Montevideo, Santos und Bio de Janeiro nach Las
Palmas , Vigo und Hamburg . MS Monte Bosa 30. 11.
von Santos nach Sao Francisco do Sul ausg . PD Te¬
nerife 1. 12 von Santos nach Paranagua rtickk.

Warled Tankschiff Rbcderci G. m b. H.
MS Phoebus 5. 12. in Harburg fällig . MS J . H.

Senior 1. 12. von Newyork nach Talara . TL Elbe
1. 12. in Rendsburg augekommen.

Rickmers -LInie- Hamburg
Deiks Bickmers heimk . 30. 11. ab Gibraltar . Bertram

Bickmers heimk. 1. 12. ab Port Said . Ursula Bick¬
mers heimk . 2. 12. ab Singapore . Etha Bickmers
ausg . J0. 11 in Shanghai . Sophie Bickmers ausg.
2. 12. ab Hamburg.

Norddeutscher Lloyd (Schleppscbiffahrt)
Bremen - Stadt  angekommen am 4. Dezember.

Seeleichter 171 (Laaken ) von Hamburg , Hafen I,
Sch. 5. Stückgüter . Seeleiehter 162 (Semke) von
Hamburg . Hafen I, Sch. 9a. Stückgüter.
Bremerhaven

Seeleichter 144 (de Harde ) von Hamburg , Neuer
Hafen , Sch. 6, Stückgüter.

Hamburg -Amerika Linie (Austral/Kosmos -Linlen)
Albert Ballin . Newyork, 1. 12. ausg . an Newyork.

Derindjo . Levante , 1. 12. heimk . an Rotterdam . Feo-
dosia , Westind . Inseln, ^1. 12. an Hamburg , nächste .
Abfahrt 5. 12. Gera , Niederl . Indien . 1. 12. heimk. j
Ymuideu pass. Hagen , Kanada , 1. 12. heimk . Cape :
Race pass, nach Hamburg . Hohenstein , Ostk. Süd- 1
ainerika , 1. 12. ausg . Vlissingen pass . Isis , Westk . :
Südamerika . 2 12. an Hamburg , n. Abfahrt 23. 12.
n. d. La Plata . Leverkusen , Ostasien . 1. 12. heimk.
von Hongkong. Los Angeles , Westk. Mittel - u. Nord
amerika , t . 12. heimk . an Antwerpen . Lüneburg.
Niederl . Inilieu , 1. 12. heimk. von Marseille . Mace
donia , Levante , 1. 12. ausg . Gibraltar pa/s . Neuinark.
Niederl . Indien , 1. 12. heimk. an Port Sudan . Olden¬
burg , Ostasien , 2. 12. ausg . von Penang . San Frau - j
Cisco. Westk. Mittel - und Nordamerika , 1. 12. beimk . -
von Los Angeles . Sauerland .Ostasien , 1. 12. heimk. i
an Genua.

die Taxen am Montan- und am Elektroinarkt
sowie bei den meisten Spezialwerten 1 bis

gen zeigten sich weiter Kaufinteresse. Privat¬
diskonten lagen ruhig.
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Beginn der Besprechungen zwischen der
ßcichsb .mk nnd den Auslandsgläuhigern

Berlin , 4. Dezember . Am 5. Dezember wer¬
den in Berlin neue Besprechungen zwischen
der Roichsbttrik und den Vertretern der aus¬
ländischen Gläubiger von lang - und mittel¬
fristigen Krediten aufgenommen , da für die
Durchführung des Trahsfermdratoriums eine
Regelung nur bis zum 31. Dezember ’ getroffen
worden war . An den Besprechungen werden,
soweit bis jetzt bekannt ist , Vertreter Hollands,
Schwedens, ' Englands , Frankreichs und der Ver¬
einigten Staaten teilnehmen . Innerhalb des letz¬
ten halben Jahres sind bekanntlich mit . Hol¬
land und der Schweiz in der Trnnsferfrage be¬
sondere Abmachungen vereinbart worden , wo¬
gegen von englischer Seite Einspruch erhoben
wurde . Gegenstand der Besprechungen 1 dürf¬
ten u. a. auch die sieh aus diesem Umstand er¬
gebenden Probleme bilden.

Fischmärkte
Seetisch markt Weser münde -Bremerhaven

Wesormflnde , 3. Dezember . Am 2. Dezember lan¬
deten im Wenermiinder Fischereihafen 12 Dampfer
insgesamt 1 248 000 Pfd . frische Seefische .- Aus der
Nordsee braohten 2 Dampfer 105 000 Pfd ., aus der Ost¬
see 1 Dampfer 64 000 Pfd ., 2 Dampfer 146 400 Pfd ., von
der Büreninsel 4 Dampfer 6M 800 Pfd ., aus der Ba-
rentaee -3 Dampfer 279 000 Pfd . 1 Hoehseesegler stellte
3400 Pfd . Rchollen , zur Versteigerung . Die Au

Verarbeitung von Malachitroggen in landwirt¬
schaftlichen Brennereien im

Betriebsjahre 1933-34
Berlin , 4. Dezember . Der Reichs mini¬

ster der Finanzen  bestimmt , daß abwei¬
chend von § 39 Abs . 1 Nr . 1 des Gesetzes über
das Branntweinmonopol das Brennrecht nicht
erlischt , wenn landwirtschaftliche Brennereien,
deren Brennreeht für die Verarbeitung ande¬
rer Stoffe als Korn gilt , im Betriebsjahre.
1933-34 Restbestfinde an Malachitroggen aus
dem Betriebsjahre 1932-33 ohne Hefenerzeugung
verarbeiten . Der in solchen Brennereien ganz
oder teilweise aus Malaehitroggeu hergest -ellte
Branntwein ist auf der Grundlage des lieber-
nahmepreises für Kartoffelbruuntwein an die
Reichsmonopolverwaltung für Branntwein ab¬
zuliefern.

lüüproz . ßclegschaftserhöhung bei R. Dolberg
Berlin , 4. Dezember . Laut DIID . ist seit

April eine Besserung der Geschäftslage einge¬
treten . Zurzeit ist ein beacht liebes Ansteigen
der Aufträge festzustellen , so daß die Gesell¬
schaft mit Vertrauen in die Zukunft sieht . Ge¬
genüber dem Vorjahre konnte die Belegschaft
über 100 Prozent vermehrt werden . Der Buch¬
gewinn aus der Kapitalberabsetzung soll zu
Sonderabschreibungen und zur Deckung des
Verlustes verwandt werden , der in dem am
30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahre entstan¬
den ist.

Viehmärkte
Bremer Viehmarkt

Bremen , den 4 lyjs
Notierung auf */, kg Lebe idgewicht

Auftrieb 1703 htck . Schweine
Davon dem Markt direkt zugef . 154
Lebend Ausgeführt
Unverkauft

. . . A zur VerKteigeruDtf . Die Auktion«
preise konnten mit wenigen Ausnahmen ihren Standverbessern.

Nordsee ; Schellfisch ‘III . IV . 540 —12,50, V.
4> —5,75 Wittling o, Seelachs - 7^ 0—8. Ostsee : Witt-
j! n *f Knurrhahn 4—6,50 , Petennann 3—4 .25. Island:
Seeiachs 6,50—8 Goldbarsch 5—6, Botzunge II . 15—
20,50. Baremnsei : Kabeljau I . 5,75 - 7,50 , II . 6,25- 6,50,
III . 5- 445 , Schellfisch I . 6,50—8,50 , II . 6,75- 4 .50, Gold¬
barsch o—6,75 , Auate 'rnfisch 4,75—5. Bnrentsee : Ka-
üel -mu J 5,25- 7, II . 5- 5,75 , Schellfisch I 6,50 - 8.25, II.
64 .)—7,75 , III . .4—440 , Goldbarsch 6,25—6,5fr.

ln der Woche vom 25. November bis - 2. Dezember
wurden im Wesermüuder Fischereihafen als Fang-
ergebnis von 67 Dampferreisen insgesamt 6 834 000 Pfd.
frische Seefische gelandet . Im einzelnen verteilten
sich die Fänge wie folgt:

19 Dampfer von der Biireninsei mit 3 156 600 Pfd .,
19 Dampfer von Island mit 1639 900 Pfd . , 13 Dampfer
au « der Baren taoe ' mit 1439 100 Pfd .. lf> Dampfer aus
der Nordsee mit 534 400 Pfd ., 1 Dampfer aus der
Ostsee mit 04 000 Pfd.

Von England wurden 846 740 Pfd . frische Heringe
eingeführt und außerhalb der Auktion freihändig
verkauft . 4 Hochseesegler lieferten 10 700 Pfd . zur
Versteigerung . Flußfischer , hiesige und auswärtige
Einsender brachten 81 800 -Pfd . an den Markt . Die
Zufuhren waren wesentlich höher als in der Vor¬
woche . Sie überstiegen diese um 2400 Pfd . Die Preis¬
entwicklung der letzten Woche war verhältnismäßig
beständig , wenn auch nicht befriedigend . 46 Dampfer
liefen auf Fang ans , 59 werden in der kommenden
Woche erwartet.

Amerikanische Baum weite
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

4. Dezember 1933

Loko : 1*131 (Vor . Notrg . 1142 Cents)

Vor . Schluß
Eiö fnung .
12.30 Uhr . .
16.20.
Heut . hehl . .

lo !78/—

10.87/88 ; 11.11/08111 .37/36 11.43/41 11.69/6«
10.87/83111 .10/07 j 11.38/35111 4.3/39 ! ] 1.59/6«
10 87/82111 . 10,-06 11.29,-28 ■11.43 '41 [11 59/66
10 86/81111 .09/03 ; 11.26/22,11 -.38/SH 11.36/49
10.83/77 ' 11.03/98111 .30/17 11.83/31 11.51/46

Aifüusiwse . .
Loko : ü.lö

10.78f— 1ID 8S/— 111.08/— 111.2»; . 111 (2;- i 1167/—
(Vor . Notrg . 5.15 pencel

Liverpool Dez. Jan . ! März 1 Mai lull | Ok .
Vor . Schluß
Eröffnung .
Heut .' SchL •

Loko - 10.05'

4.95/—

S02/-

(Vor . N

4.95/— j 4.96/—
4.ff7/— 4.98/99
5.02/ - 1 5.03/—

JO 10 cents

4.97/—
o.—!—
5.05/-

1

4.99/— | ‘6.02/—
5.01/— 5i0o/—
5.07/— 5.10/—

Ne Yor « , Dez : } ‘an . i März : Mai | fuli i ,Ok ».

Vor . ochlui:
Eröffnung .
11 Uhr . . . .
Heut . Schl . .

Aegy

Liverpool:

n,00/9l | 0 .94./— -‘ID.IJO/IO lrt .20/ ^ !(0 S81—
0.88/— 1 9 .911921 IO/vi/07 ’10 18/17 i 10.29/—

i i10.12/r - 1- .- /—
9.83/—j 9.SH/87j -9.98/99 | }0. U ' 12i 10i >6/—

ptische Baumwo
Schluß

10.53/—

10 4̂3/—

11 e

Loko : 7.19

a) Fettschweine übe * 300 Pfd . Lebendgewicht 48—50 44
b) vollfl . Schweine ca . 240—300 Pfd . Le *ew . 47—50 472
c) „ 200- 240 „
d) „ „ 160- 390 „
e) fleischige „ „ 130—160 _ _
f) „ „ unter 120
g) Sauen
Marktverlauf

45- 49 736
41—46 296
36—40
27- 33
36- 45

mittel

64—70

. beste Qual , mittlere Qual , gering . Qual.
Rindfleisch 61—54 43—5 ) 31—42

54—63 4j —5S
56- 63 • "
56- 412

Rinder 18
Kälber 59

Geschäftsverlauf : langsam

Kalbfleisch
Schaf leisch
Schweinefleisch 63—67
Geschlachtet eingeführt:

41—55
42- 55

Schafe 130
Schweine 65

Vareier Schweinemarkt
Varel » 4. Dezember . Trotz der starken Külte zeigte

der Vareler Schweinemarkt einen Auftrieb von 60
Tieren . Der Handel setzte flau ein und hielt Mich
in mäßigen Grenzen , so daß Ueberntand verblieb.
Sechswocbenferkel kosteten 6 bis 7 BM .» ältere Tiere
je nach Qualität bis zu 10 BM.

Cloppenburger Vieh - und Schweinemarkt
Cloppenburg , 4. Dezember . Auftrieb 41 Stück Rind¬

vieh . Es kosteten Milchkühe 280—350, tragende
Quenen 200—300, Weiderinder 100- 150 KM . Handel
mittelmäßig . Schweinemarkt : Auftrieb 445 Schweine.
Es kosteten Ferkel bis 6 Wochen alt 6—8, 6 bis 8
Wochen alt 8—10, 8 bis 10 Wochen alt 10—12 RM .,
ältere pro Pfund 36—33 Pfg . Handel mittelmäßig.
Ausgesuchte Tiere über Notiz,

Viehmarkt Vechta
Vechta , 4. Dezember . Auftrieb 643 Schweine . Ferkel

bis 6 Wochen 5—7, 6 bis 8 Wochen 7—6 , 8 bis 10
Wochen 9—11 RM . Läuferschweine 30—33 Pfg . da«
Pfund . Marktverlauf mittelmäßig . Kleiner ( Jeher-
stand.

Viehmarkt in Dortmund
Dortmund , 4. Dezember . Auftrieb : 936 Rinder , davon

83 Ochsen , 160 Bullen , 637 Kühe , 75 Färsen , 11 Fresser.
437 Kälber . 6 Schafe . 2386 Schweine . Verlauf : Rinder
schlecht , großer Ueberstand . Kälber langsam , ge¬
räumt . Schafe langsam , geräumt . Schweine langsam,
geräumt . Preise : Ochsen a ) 31—34, b ) 28—30, c) 24—27.
Ballen a ) 29- 31, b ) 26- 28, c) 23—25, d ) 20- 22. Kühe
a ) 26 - 31, b ) 24- 28, c ) 19- 23, d ) 12—18, Färsen a ) 30- 32,
b) 26- 29, o) 22—25, d ) 18—21. Kälber a ) 38- 40 , b ) 30-
37, c ) —, d ) 20—29. Schweine a ) 45—50 , b ) 46—49. c)
44—48, d ) 41—46, e ) 40—12, f > —, g ) 40- 46.

Viehmarkt In Köln
Köln , 4. Dezember . Auftrieb 1218 Rinder , davon

336 Ochsen , 142 Bullen , 653 Kühe , 52 Färsen , 15 Freser.
1125 Kälber . 273 Schafe . 5434 Schweine . Verlauf:
Rinder sehr ruhig , hei frag !. Räumung . Kälber
belebt . 8chafe ruhig . Schweine sehr schlecht . Preise:
Ochsen a ) 30- 34, b ) 25 - 29. c ) 20 - 24. Bullen a ) 27- 30,ki W oc Cr :;k . o*r im ia OO ne i «t ni ji 11 1cb ) . 22—26. Kühe a ) 27—31, h)  22 —26, c ) 17—21, d) 11—16.
Färsen ä ) 30—33, b ) 25 - 29. Kälber a ) 37- 42 , b ) 30—36,
c) 25- 28, d ) 20- 24. Schafe b2 ) 29- 32, c ) 24—28.
Schweine a ) —, b ) 46—51, c ) 45—51, d ) 43—48, e ) 38—42,
f ) g ) 38- 44.

Voriger bchlub.
HeutigerSchluft

Loko : 5,87

Vorigerschluß.
Heutigerbchluß

Sakellariois

Dez . | Jan . | März 1 Ma I .Juli * Okt . | Nov.

6 78
6. 87

6 .82
6 .91

6 .82
6 90

8 .85
6 .91

6 .88
6 .94

6 .97 8 9̂7
7 .02 7-02

* • Ashmoun»
Dez. Jan . iMärz Mai Juii Ukt. Nov.

5 .63 6 .63 5 .67 6 .71 5 .76 5 .78 5 .83
5 .69 5 .69 5 .73 •5 .76 5 .80 6 .81 6 .86

Alexandrien in lallaris per cantar von 99.06 <bs.

Voriger Schluß
Häutig ; Schl ß

Vorigei ochlub.
Heutiger Schtub

.' lakellariGis

Jan. Marz Mai JUU
12.39
12 33

12.56
12 .52

12. 76
t2 72

12 .97
12 .93

Ashmou t
Dez. Febi. Apri (um Ükt.

9 .74
9 .68

9 .81
9. 77

9 .95
9 .93

10 .05
10 ;06;

10. 16
10 .23

Bremer Privatbericht
Vormittag:  Der Markt eröffnete heute mit

vereinzeltem Kauflnteresse unverändert bis 3 Punkte
niedriger . Im Laufe des Vormittags wurde Angebot
und Nachfrage ziemlich gleichmäßig ' stark , so daß
die Kursbewegungen nur gering blieben . Der Markt
schloß nm 12.30 Uhr ruhig aber stetig 1 Punkt unter
bis 2 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittags:  Der heutige Nachraittagsver-
kehr eröffnete mit einem erneut etwas stärkeren
Angebot ruhig 1 bis 7 Punkte niedriger . Ira Verlauf
gaben die Kurse weiter nach , du eine genügende
Unterstützung durch die Nachfrage fehlte infolge
der Befestigung des Dollarkurse » in London . Der
Markt schloß abgeschwächt 3 bis 5 Punkte unter
den Naehmittagseröffnungsnotierungon.

Der Markt auf Lieferung ln Newyork
gab nach der Eröffnung nach . GlattBtellungen . Der
Markt schloß kaum stetig 8 bis 11 Punkte niedriger.

Umsätze 75 000 Ballen.
Newyorker Privatbericht

Der Markt eröffnete willig . KabelmeUhmgen ent¬
mutigend . Rückgang des Sterling und Silbers,
Matte Textilinärkte . Fehlen von . spekulativem Inter¬
esse führte zu Glattstellungen seitens entmutigter
Unternehmer . Käufe des Handels bei jedem Rück¬
gang . feste Lokoinärkte und wenig Angebot vom
Süden , infolge Darlehns -Angebot , hemmten den
Rückgang . Später ruhig . Erwartung der Entwick¬
lung.

Nachmittags ruhig . Dano stetiger . Hiesige Deckun¬
gen infolge Erholung des Sterling . Gegen den
Schluß williger . Größeres Angebot.

Warenmärkte
Bremer Clfgetrelde

Bremen , 4. Dezember . Weizen Manitoba I De «. 4,62»/8,
Januar 4,67V», II . Dezember 4,47*/: , .Januar 4,52 1'*. . Ba-
rusao 79 kg Dezember 3,67 $4 . Januar 3,72 *4 , Bahia
Bianca Dezember 3,70 , Januar 3,75 , Uqh &?6 79 kg De¬
zember 3,70 , Gerste Donau 60G kg —, Russen 634 kg
loco 2,92*/: , Dezember 2,95 , Plata -64'5 kg Januar 2,95,
Mais Plata lad . 'gel . 3.50, Dezember 3,17V», Januar
3,07Vs, Roggen Plata 72/3kg Dezember 2,85 , Januar
2,85. Ausfuhrscheine zur Einfuhr .von Gerste , Mais,

Dari ; per Dezember 124V« bis 124V«, per Januar 124»/*
bis 125V«, per Februar 125V« bis 125Vi.'

. Bremer Getreide
fireruen , 4. Dezember . Weizen Manitoba I 4,70,

Russen -Gerste ' 9,—, Deutsche Gerste 9,05 , Mecklenb.
Hafer Ernte 1933 8,35 , Mai « La Plata ab Bremen
und ab Brake je 9,85 (verkehrsfrei ) . Tendenz fest.

Berliner Getreidegroßm &rkt
Der plötzliche scharfe Frost bat . den Brotgetreide-

Umschlag hier und im Reich fast allgemein zum
Stillstand gebracht ; trotzdem kann die Tendenz als
stetig angesprochen «werden , da die Landwirtschaft
im ganzen betrachtet , mit ihrem Verkoufsmaterial
wegen der wieder aufgenommeneu Dreschtätigkeit
vorsichtig v disponiert . Lediglich an deu Flußlhufen
fallt es schwer , die letzten Preise zu erzielen . Das
über Sonnt Hg bekanntgewordenc deutsch -polnische
Rog ‘ ’ .oggervabkommeu wird , lebhaft besprochen , ohne daß
seine Auswirkurg . auf die interessierten Finnen
irgendwie schon klar zu erker .uen - wäre . Die Schaf¬
fung 'einer Zentralstelle , die die Ausfuhr genehmigt
bezw . Weisungen ' erteilt , hat iiberrKscht . Es wird
damit gerechnet daß von der Durchführung dieses
Abkommens als unmitLdbare Folge zunächst ein Im¬
puls auf den Markt clei , "Roggenau «tiiuBehsche1ne aus-
geübt -werden könnte .- Dementsprechend zahlte man
heute auch 25 Pfennige mehr als man am Sonnabend
noch für Roggenscheine anlegte . Im Gegensatz hierzu
blieben ' WöizenscbeiDe ’ rnit 14<P '* ■ bezw .' l ‘47‘/a ahge-
boten . Für Mehle jieö , die Umsatztätigkeit weiter zu
wünschen übrig . Neue Abschlüsse werden ange¬
sichts der ; noch aussK henden Kontingentierungs-
bostituinüng ’en vorsichtig (lurchgeführt . Die Haltung
für - Futtergetreide ist bei geringem Angebot unver¬
ändert geblieben . - Die -Kälte regt (hm Berliner Kon¬
sum verschiedentlich zu Anschaffungen an , (loch
stören die unnachgiebigen Forderungen . Gerste
bleibt schwer verkäuflich , In Kleie sind die Mühlen
selten Abgeber , die Gelmte werden für Weizenkleie
auf .12 RM . erhöht . Auf lioggonkleie fest . Das
hierin zur Verfügung 'stehende zweihändige Material
wird «bei meist nicht bevorzugt.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 4. Dezemb i 1933

Getrocknete Früchte (Wochenbericht ) :
Das tägliche Abzugsgeschäft ist in allen Artikeln

lebhaft bei nicht ' großen hiesigen Beständen . Aller¬
dings sind die Aufträge quantitativ nicht so um¬
fangreich . dafür aber desto zahlreicher.

Mandeln : ; In süße Barl loko 123, Abi . 121, beste
bittere loko 139, AM . 138, . süße P & G loko 128. Abi.
125, bittere P & G Abi . 185. Haselnußkerne : Keras-
ßunder loko 112, Abi . 96, Levantiner loko 111, . .Abi.
96, Spanische Loko 109, Abi . 100. AprlkORMikerne:
Californische loko 59, Abi . 23 Dollar . Chinesische loko
52.50 RM ., AM . 84/—. Erdnußkerne loko 17.50 RM . Abi.
16.—. Cocos loko 22, Abi . 21. Korinthen : Amalias loko
48, Golf 52, Vostizza 58 RM.

Wolle ( Wochenbericht ) :
In der vergangenen Woche war da » Geschäft sehr

lebhaft . Auch der deutsche Konsum scheint bereit
zu sein , die ' höhere Weltmarktbasis anzuerkennen.

Baumwolle:

(Lokopreise per lb ) ' Terdenz ruhig
Americari Middi Univers Stand , 28 mm st no 11.30 cts
Ostindische : Superfine mvd , Scinde white

. ougish Bremer Kl. 1 «
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,05 d

Reis:
Am Platze herrscht ruhiges

unveränderten Preisen . Infolge
Abzugsgeschäft zu
des Steigens . der

Sterling -Devise rechnet men mit höheren Preisen an
den indischen Märkten .'

per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
loco ab Lager verz.

. . _ _ _ , _ loco ab Lager verz . ,
Die Preise verstehen , sich in RM per 60 kg loco ab Muhle
verzollt , incl . Ausg eichsteuer , incl . RM i .— Monopolabgabe

1 ßurmah R ü
2 Bassein O/uO
3 Moulmcin 000
4 -Arracan GO/OOfr
5 Siam 000
6 Siam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis I
9 Bruchreis II

JO Itahe . er
11 Extra Fancy Bluerose

RM 10,15
RM 10,95
RM 13,29
RM 11,50
RM 13,20
RM 15,20
RM —
RM 8,55
RM 8,20
RM 10,90
RM 18,30

per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Ifg per 50 kg hinzu.

Gewürze:
Am Gewlirzmarkt herrscht weiter äußerst kleines

Geschäft . ' Preisveränderungen sind nicht eingetreten.
IWeisser Muniok 78 12 Cassta vera . 63
2 Weiss . Bat Muntok 78 13 Cassia vera N 44
3 Schwarz Lampong 48 . 14 | apan in - wer 37
4 Schwarz . Singaporc 48 15 Cochin Ingwer 56—76
5 Teilicherrv 6b 16 Macisbl . öandn 285
6 Himeut :* 17 Macisnüsse 78 - 126
7 10000- 0. 49 —64 18 Nelken Sansib. 09
8 Canehi I—IV 72- 68 t9 Lorbeerlaub -22
9 Cardatnom Malabai 282 30 Hollän . Kümme 60

10 Cassia hgnea 23 . 21 Gelbe Senfsaat 32—34
ll Cassia flores 66 22 Vanille Bouib. 7- 15

36 10 gelbe hrbsen ges. 29
.33»-*
19

11 gelb .Splitt - Ernsen
12 kleine Russen

24»,

20 L 'nsen 15
20 13 mittl .Rus .Lins. 17

31-24
22-24»

32
14 ^ r .Rus .Lins . 18—21
15 Chile Linsen laq.
16 Chile Linsen extra

in RM in 100 kg unverzollt , Vanille für 1 kg
oco 10 Hamburg Kat oder Lager

Hüteenfrüchfe:
Markt und Preislage unverändert.

1 ochmalzbohnen
2 Langbohnen
3 Mittelbohnen
4 Othenashis
5 Chile - Bohnen
6 gr . trbsen m .Schale
7 gelbe Viktoriaerbs.
8 grüne Erbs . gesch'
9 gr . Splitt - trbsen 27l/e

Bohnen per 100 kg , hrbsen und
waggonfrei Hamburg verzollt

Kaufscbuk - Effekiiv - Marki:
lendenz unverändert

lOCO 4^/1«
per jan ./Febr . 41*/«
per Fe r ./März 4>*/»

»' reise in Prence per ib

Brasil - Kaffee:
Die brasilianischen Ablader haben ihre Offerten

um 10 Cts . erhöht . Nach den nordischen Staaten
entwickelte sich gutes - Geschäft . Lokoprcise unver¬
ändert.

«inge 21
iusen per 50 kg , in RM

• :>hcets
Sheets
Sheets

1 Santos extra special 32—44
2 Santos extra prime 30—32
3 bantos prime 28 —30

4 santos superioi 27—28
5 Santos good 26—27
6 Rio und Minas :-33—27

Minas * ' 24—30
Kreise in RM per 9) kg unverzollt , Platzwart - ab i. ager

Gewasdiener Zentralamerikanischer Kaffee:
Zeutralamerika bleibt nach wie vor fest . Die Kor-

derungou für »peztelle Hochgewächae wurden erneut
berau/gesetzt und auch bewilligt . Die Nachfrage amt -u « . - « ' "
Lokomarkt ist lebhafter gowordcu . Die Bestanusauf-
nalimen per Ende November an den verwehiodenen

I m porthäfe ?  haben er Keben daß ^ " e |e QOv Zufubren
S? dh >tejS ?t größeren * fnlÄ v? /Zentralamerika
tat in diesem Jahr nicht mehr zu rechnen.
~ -.„ ivado , 40- 60 i  costa Rica
1 Ouatemäla 35- 70 4 Maragogype 46-  »

Preten RM pet 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz lendenz stetig
American Meamlard : Irans to ab Kai _ O
American Purelard , ra fm ert . per 4 Kisten a

25 kg netto verschiede e Standardmarken^

rlarn n urger abSchamaIz , in Dritteltonnen , Ma rkt
J <rcuz ‘ verzollt ab ZpHstadt RM-

Rohkakao:
Ruhig , Preise unverändert . .

Kakaohalbfahrikafe:
Kleines Geschäft zu letzten Preisen.

Zucker : , „ .
Termin - und Effektivmarkt ruhig -abwartend . Preise

unverändert.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov . /Dez **sh —
i bciicciiiatnv —. ~ ' r\ ~.~ cH 7 (Bf.
ischechische Kristalle Feinkorn per Dez . sh

Preise in sh per 50 kg bruito ' netto fob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 4. Dezember (12.30 Uhr ). 3. März B 23.

. (! « 5 m5 b  23 G 21. 7. Juli B 23 G 21. 9. September
B 23 G 21. 12. Dezember B 23 G 21. Tendenz : Alter

Superior **Santos in Pfennigen für >/, kg netto , bei
mindestens 250 Sack ( = 14. (00 kg netto ).

Hamburg , 4. Dezember 02 .30 Uhrj .̂ S.^
o TOrfi B 2r G~ JÜUB  m September
B 27 G 23. 12. Dezember B 2G’/* G 25. Tendenz . Neuer

Phipdrfor 1*Santos , in Pfennigen für V» kg netto , bei
mii ' destenfi 250 Snck ( “ 14,700 kg netto ) .

Hamburg , 4. Dezember (10 Uhr ) . 3. MÖra B 23 G 21.
5. Mai B 23 G 21. 7. Juli B 23 G 21. 9. September
B 23 (J 21. 12. Dezember B 23 G 21. Tendenz : Alter

SuperioV ! Santos , in Pfennigen für ‘/ . kg netto , bet
mindesten « 250 Sack ( = 14,700 kg netto ) .

Hamburg , 4. Dezember (10 Uhr ) . 3. März B 27 G 25.
> Mai B 27 G 25. 7. J *uli B 27 G 25. 9. September
B 27 G 25. 12. Dezember B 27 G 25. Tendenz : Neuer

Superior **’Santo « , in Pfennigen für V, kg netto , bei
mindestens 250 Sack ( - 14,700 kg netto ) .

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg , den 4. Dezember 1933

Brie)
4,00
4,10
4,20
4,30

1 Januar
2 Februar
3 März .
5 Mai
6 Juni

4,00 4,40juii
8 August . . .
9 September .

10 Oktober
11 November .
12 Dezember .
Tendenz : ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Welflzucker netto . elnschlieBllcb

Sack frei Seeschiffsene Hamburg

3,90

Geld
3,80.
3.00
4.00
4y20

3,60

Gemahl . Melis

prompt pei 10 Tage
per OktoberNovbr.
per Nov ./Dez . . . .
per Dezember . . .
Melasse -Rohzucker .

31,25

31,40 31,50

Tendenz : ruhig.
Notierungen in RM für 50 kg WelBzucker (einsehüeßl M. 0,50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer ) brutto für -nstto ab
Fabrik -Verladesttlle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

too mindestens 200 Zentnern.

Cif-Notierungen für Importgetreide
(per 10\) kg ti , hfl)

Hamburg , 4. Dezembei
Weizen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba I . per Dezember . . .
Manitoba I . per Januar . . .
Manitoba II . per Dezember . .
Manitoba II . . . . per Jantinr . .
Rosafd 79 kg per Dezember . .
Barusso . . 79 kg per Dezember . . .
Bahia 79 kg per Dezember . .
Hardwtnter 1 Oulf . .
Canada Western Amber Durum II per Dez.

Roggen:
ua Riata 72/73 kg per Üez.
Ganada Western h per
SÜHrussischer kg per
Gerste:
Donau . GO/61 kg per Dez ’
Russen . 64/06 kg per Dez.
La PTata . 64/65 kg per Dez.
Mais:
La Plata . . . . per Dez.
La Plata Der Jan.
Donau Galfos . per Dez.
Hafer:
La riata Unctlpped faq . 46/47 kg per Dez
La sMata CHnpca 51/62 kg pei Dez
Weizenkleie:
Pollards . per Dez . .
Bran . per Dez . .

1933

4,55
4,00
4,40
4.45
3.571/«
3J671/!
3,82V*

4*32V’.

2,80

2,70
2.95
2,97V‘

3,05
3,00
3,00

3.00
3.12V,

3,00
3,00

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 4 . Dezember (Amtlich)
Hup er

(Tend . : be .estigt)
Blei

(1 end . : stetig)
Zink

(lend . : stetig!

Januar
reor.
März
April
Mai
jum
Juli
Augus
isept.
Oktoh.
Nov.
Dez.

Brie. uetd ■>e* driei Geld Bez Jrie. Jcld
40 39*;* 10»/, 15»/* 20»/, 19»/*
40»/* 39»/, 16»/,

16»/,
16 _ 20»/, 20

40»/* 39»/* _ 16 20»/« 20
41 40 - 16»/« IG»-« _ 21 20»»9
41»u 40»/« 10»;* 16»« _ 21*/« 20» «
4t »/« 40»/* — 17 161'* _ 21»/« 20»1«
42 41*/« — 10V« lü »/g - 21»/« 21
42 41*/* — 17 16»/, - 22 ' 21»/«
42*«* 41*/, — 17»/* IG»'« _ 22»/« 21*/3
42»/, 42 — 17»/, 1t»»/* 23»/- 22
43 42»'« — 17»/, 1ö»/* _ 22»'« 23
39»/, 30 — 16».'* 15»/* - 29 19»/,

329 Stt ^ rfjaitd

Metalle
Amtlich. Berlin , den 4.

De»mb(,

clektrolytkupfer , (wirebars ) prompt . Cj(
Hamourg , Bremen oder Rotterdam . . . ,
Originai - Hütten -Aluminium 98-99»/o, in Blöck.Origi - .
in -Walz - oder Drahtbarren
Reinnickel , 98-99 . .
Antimon -Regulus.
Silber in Barren , ca . 1000 fein per kg

Hamburger Altmetalle unverändert.

Londoner Metallbörse
London , 4. Dezember 1933. (Amt! y

Kupfer (per Tonne ) *
1 wilden - sicug

Standard per Kasse 297/«- m/m
do . 3 Monate 30—301/m
do . Settl Preis 29T/«

Electrolyt H23/«—33 1/«
best selected 32—SS1/«
strong sbeets 60
Elektrowirebars SS1/*

Zinn (per Tonne)
. ei .ucnz Metig

Standard per Kasse 227fi/e—>/«
do . 3 Mouate 227*/s—*ji
do . Settl . Preis Jdä7*/*

Ban ^a * 231*/«
Straits * SSß1)*

Blei (per Tonne)
I ei .dcnz <umg

ausl . pr offiz . Preis 11#/w
do . pr . inoffiz . Preisil 1/*— il */«
do entf .Sicht . off .Pr . ll u /w
do . enti . S. inoff . Pr . ll */4—li T/*
do Settl . Preis ll */8

Zink (per Tonne)
lendenz s .etig

gewöhn ! pr . offiz . P . 1411/m
do . pr inoffiz . Preis 14u /w—a/«
do. entf .Sicht .off . Pr . löVi«
do entf St . inoff . Pr . löVwlöV*
do . gew . Settl . Preis 14»/«

Aluminium rn r „ .
Inland * ,
Ausland * 9s

Antimon Re,ma,

Erzeuger Prels*0ntt)
chlnes . per ***" A*
QuedttllOer ’ d'i' i

(Per FUnt,,,
Platin * (p. 20 0u.m
Woltramirz c. i "/. 1

(Sb Pet Einheit)
Hidctl . Inland.* !

(Pet Ton« ) » ,
do . Ausland * tp. To.| saj,

(sh . p.boz ol loeibs)
Kupfer,ulpktt
« ° - >>’ (Per Toms)
Cleveland Cug,ii„
Nr . 3 , I. o. b.Middles. *
borougli * (sh. p. Io)
Silber (Pence pt, *

0u»ce| ip,
do Llelerung Ounct i»,
«old (sb und pence ’

Am «,. Benrn . ®*
kursf .d . engl .Pid. an
inaktive Noiienmj ’•

Londoner Goldpreis

Berlin , 4. Dezember . Der Londoner Goldn»!-8rrt am il T\ n7Qmknv . 1049 _• . . ciEIÎ
trägt am 4. Dezember 1933 für eine Unze
124 sh 8 d - 88,5187 RM ., für ein Gramm
demnach 48,0975 Pence = 2,78184 RM.

Englische Goldbewegnng

London , 4. Dezember . Am freien Markt . nH
1 100 090 Pfund Sterling Gold gehandelt . n„ ,
betrug 124/8 sh pro Dnze fein . ",J

Amerikanischer Funkdie
WTB . Newyork , 4. Dez . (Schlußkurse

iiisl
eute Vor .Not. ohne Gt»fc|

Tägl . Geld
Baoiiakz.
90 Tg Brief
90 Tg . Geld
Pr . Hdlw.

niedr Satz
höchst . Satz
Wecbs . auf

Load . Cbl.
do . 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de tan
Berlin
Silber , ausl

Kakao . Td
do Dez.
do Jan.
do
do
do
do

März
Mai
Juli
Sept.

Kalfee , Td
do
do
do
do
do
do
do

Sant 4
Dez
Jan
März
Mai
Juli
Sept

Tagesums
Kaffee Rio 7
do Dez

Jan.
März
Mai
Jtili
Sept

Tagesums.
B wolle . Td
do N’ori I
do loco

Dez
Jan.
März
Mai
|u1i
Atlg
Sept
Okt
Nov

Zufuhren
I Atl u ßoi

do.
do
do
do
do

#/4 ■ »/* Talg , « tr.
Bw saatöl l

*f* •/i do Dez
*/* fl/* do . Jan

do . Mar*
IV* IV* do . Ala«
IV»

5,11V«

l 1/» Petr . StWC
do St . W. T.

5,17 do . Mid. Co.
5,10»'« 5,IG do. P Rohöl
ü,06 ö,ll Rohzuck. T.

21,60 21,72 do Dez
8,18 8,22 do Jan

12,62 12,78 do März
30,00 30,30 do Mat
62,40 63,00 do |uli
26,87*/i 26,70 do. Sept25.70
22,86

26,00
23,10

Terpentin
do. Savann.

4j56 4,66 Weizen. Ri
17,oj 17,70 do Hartw
27Jd5 30,00 Mais, loco

2,14 2,IG W tsehl. o
0,92 0,80 do faödbst

S0,G2 80,87 Getrf. Eng!
ÖJJÖ 33,41 do Koniin

8,73 8,75
37,05 37,32
46,12 43,37 Chicago

Gerste
utbeh stetip Weizen, Td k.
3,89 3,Vj do Dez
3,93 3,8ü do Mai U
4,07 4,01

4Jö
do m &•

H 1 io Sept
4,36 4,31 4ais. Td st
4,52 4,45 do Dez.

sieti< iräge
k»''s

do Mai
9*/» do lull
8,40 r 8 .4-ih do. Sept

_ — Haler. Td
8,54 8.55 do Dez.

8,68/70- 3 .G4('‘.5* do Mai
8,77 8 .74/7ö*‘ do iuli l
9,08 t. 9 .04 u do Sept |

1VUÜU . 3000 Rßgsea, T
7*'® TV« do Dez.

5j >o i. 5 .87 n do Mai
— do Iuli

3,04/05* 3.00/10* do. Sept
. 6,18 3 .21/22* Schmalz, T

ö, .W n 6 .31 n do Dez
0,40 n 6 .41 n do )ao

lloüu 4000 da Marz
iv. steti tetig do Mai

9,75 ‘ 9,80 Speck
10,05 10,15 Schweine
9,82 0,90/91 leichte , odi

9,8ü/f>7
9,98/9 .. 10jtW/i0

10,20

do . höchste
schwel cd.

1fr,11/12 do höchste
lfr,2o 10,33 zuf in Chic.

— — do . i West

10,43 10,53•“ — Winnipeg
Weiz ., i>ez.

41000

8b

48000 do Mai
do . }u i

8 i Hatei , De ?.
8 B 8 B do . Mal

63,Oj 53.62 do . juu
4,lo 4,05 rtoci ' ., L)ez.
4,5fr 4,50 do Mai
6,20 6,2ü do juii

20,77 20,77 uei te . Dez.
lb,50 1*.,50 do Mai
6,55 bfbO do juii

Kupt .. ei i.
do . 30 90 T
Zm i. «>co
Blei loco
Zink , loco
Weißbleicb
Roheis N 2
Roheis N2p
Schmalz

*i Geld und Bnefnotierungea.

Heute v0,.jiP
(P/i

4.25
4,28
4,55
i, ?i

18.25
12.26
1,05

2,00/2̂1
1 stetig
1.18/20»
1,38/24*

1#
IM

1,39/4j<
1,45,44'
47V«
42»/«
92»/«
92»/«
44Va
6,30
6,50

•1/6- 1
6- S

stetig
4M
willi

jiVr-'

bä’lt-

42»/«
50

K:bte
43
5ö
52U

sa»|8
34»/i
33»/*

stetig
W’li
5b
fiö»/«

k.Met
31»i
34»,.
33=,,

tiäge
4,15

5,25

3^5
3,öU
3,00
3,45
iöuOO
62000

stetig
59
63
64»j*
Mh
bi»'*
32»/*
59»|i
48»•
44*1»
ö̂ ia
jjÖ*-«
36»,'*

BREMER BÖRSE
vom 4. Dezember

Bank - Aktien

D.-D Bank 0
•4. 12.

58»/*(j
2. 12.

54*/a
Dresdner Bank 0 58G 58 B
Geestm Bank 0 300 30 tS
Old Landesbank 3 — _
Old. Spar u . L. 3 — —

4. 12.
An & Mag. —

Anl Abi m. 5000 —
Br.. Wollk . 12000)

Schiffahrls-
und Hscherei - Akfien

8r Veges P. 0
Br Schlepp . 0
Dampt Hansa 0
Hamb Am P. 0
Hochsee Wieting
Nordd Lloyd 0
„Nordsee * D H. 0
„Neptun * Dt .D.O

Onterw . Reed . 0

4 . 12. 2. 12.
68 Ö 67»/* b

2UÜ

10»/*G
4^3,A

11»/«G
12b
U »/4

W*  b

35 B

Industrie - Aktien

Allg Gas El.
Atlas Werke
Bremeo Besigh
Br Cbem Hud
Br Ziganen
Br Fapp u W
Br Rolaodm
Brera Silberw 13
Br Straßenb 5
Bi Fauwerk 0
Brera Vulkan
Brera Wollk
Dtscb Lmol
Hansawerke
Baas Stuhl ! .
Hoffra Stärke
jute Bremen
Nordd StciQft.
Reis u H A. I
Scblttb Utw.
StraBenb Brbv
Ver Werkst.
Wendt ’s Cig.

4 . 12.

28 B

2. 12.

281*

125 u
32

62»/«G
114U

186ü
30

5i */i b
114 b

77»/s 77*/-

2. 12.

Anleihen ■induslriellei
Gesellschaften

-4. 12. 2. 12.
Hamburg « Anleihe — —
Abi . mit.

Sleuergufscheine

BERLINER BÖRSE
vom 4. Dezember

fällig
1934
1933
1936
1937
1938

4. 12. 2. 12.
, 102 . .101»/*vj
, 98 */*G 9b»/«O

96»/«O 95»/«(j
. 91.900 Öt’lpG
, 88 b K7»fhG

4. 12. 2. 12
Br Tauwerktabrik — —
Delm Lmoltabrlk 930 93 B
Dt Lin W Berlin 940 94
Dt Lin W Hansa 93b 93
Nordd Steingut Br 93»/*G 94»/,
Oldbg . Roggw A. *

Staats - Papiere

4. 12. 2. 12.
Bremer Anl. Ausl .-

Sch I II 26 m.
Abi Sdi

Stücke
kleine

37»h 57»/,
Bremer Anl. Ausl .-

Sdr v 1. 11 26 m.
' » Abi Sch
Stucke

große
W1/» 87»/*

Bremer Anl Abi.*
Sch oboc Ausl.
Sch i 1 11 . 26 IGO 16»„*

Brem Doll Anl kl — 501/9
do große 50 G 51*.--

Duetscb Anl Ausl.
Scheine
Nr 1 90000 . ein-
schließ ! ■'»
Schuld

Ablös .-
_ —

7°fr utsch . ^ eichsb,Vorz.
7°/o do . Schatzanweis.

Hamburger
Weripapierbörse

vom 4. uezemüei
Nichtamt . Kur &e von 12»/*

Goldmark Anl . der
Staatl Kreditanstalt

Comm . u Privatbank
Vereinsbank
Hypotnekeobank
Westbolst Bank
Bugsier Reederei
Flensb D. 69
Hansa
Nordd Lloyd
Paketiabit
Hamb Südamer.
Woerraann -Linie
Hamb Hochbahn
1 O Farben
Ouano
Hamb Elektr.
Alsen Cement
Breitenb Cement
Hemmoor
Schwärt Honig
Atlas Werke
Karstadt

10 _ 1G6 Oldenburg 950 Uöü Stadei Leder 102 — ‘
0 41*/,.L 44 v 1927 Set l u m 92»/,O 93»/, Wiemann 140 —
8 116 u HOB v 1927 Sei U 92*/, O 92»,•: Bremen Bes 011 84 —
0 v 1928 Sei IV 92»/*o 92»- Thörl — —
4 35 B v 1928 Ser V 93»/,Ü 92» Harb Gummi 2i
u 78*-* 78 v 1928 Ser VI 93 93 Bavaria 113 113
0 71 U 72 Ü Komm » 1026 89 O 89 Bill Brauerei 120 119
fr 81 U 870 do . Ser 11 90 O 9V Ostwerke 91V.; 92\ ,
0 _ — do Ser m 90 b 89 t> Reis und Rundi -h. 87 85
0 HB 8u 0 Weitb kl. 33 — Neu Guinea 10» /, -
fr 3öG — do . gr. /32 — Otavi 12»/« l2 »/ä B
9 460 — do . gr. ■35 — — iSaXltrcra ^/ : Ö 3»/,U

L 12.
•KP/«
87
80

124'
186 6

Uh-
2. 12.
46*/*
87»/,
80»/«

124

t7B
10»/*
IO»/«
24
14
73»/9

123»,*
58»/,

107
106
63

16»hü
11
2I> /;
24
14

126
59 B

107»/*

62

60 a

1

Feslverzinsl . Werfe

Ablbsg 1—90000
do ohne Ausl.

6^ o Reichs Al. 27
6° * Reichs -Al. 29

Young Anl.
6*'o Dt Wtb 35 gr
6W Dt Wtb 35 kl.
6% Pi St . Anl 28
6*'« Prß Schätze 30
6®'* Bayern v 1927
6®o Brschwg 1928
4** Schutzgebiete
6e-o Dt Reichsp I
6°'* Dt Reichsp U
6#* Reichst ) Schät.
6% Pr Ldrbk 1—2
6*>* 3— 4
6*/* „ 5— 6

4. 12.
91»/«
17*/«
93»/«

101»'*
90
70

101»/«
103»/«
100»/«
98 .40
89*'«
8 .90

2. 12
91j /n
17*/«
93

90
70

101»/*
103»/«
100»f8
93 .4U
89»/0
8 .90

100.30 100.30
99 .40 v 99»/*
92 92
92 92
91»/* 91»/*

Siadtanleihen

6*fr Bin Goldscb 20
6°'« do . Vkr Anl 28
6*'* Frktt Schätze
6°'* Kölner Schätze
7‘V '« Bin Pfdbr A

86 84»*/«
79»/* 80
7» ft  78 »/«
7TI,  78
93»/* 98»/*

Oeffenfl Kiedilanstalten

Dt Komm Auslos
Scheine 1

Dt Komm Auslos
Scheine 11

6° <• Dt Komm Sch 31
6° • Hann Landes

kredit v 1926 27
6*o Old Staatl 25

Serie 1*3
Serie 2
Serie 4
Serie 5

108*ft
96»/«

6*'* do
6*'« do
6*'« do
6*'« do
6' do Komm 1
6n'» do Komm 2

91»f*

92»/,

92»N

HU

108

96»/«

Öl»/«

«ä»/s
92»/*

6°'» do Komm. 3
5*'**'« do Liquid.
3°'* Pr Ldpfbr . S *
6*'* do SU
6°/* do . 8 17*18
«•/• do . 8 . 21

KH
90
HO

HO
H2
92*1»
92»/*
92

92
92

91V/«

Ocffenll Kreditanstalten

6*'0 Pi Ztrst
6*/* do

R 23
R. 24

6°/# do R 25 '27
R. 28
Zentr

6-/* do.
66,o Ldscfaftl

Goldpfdbr
a*' . Ostpr Idschltl.

Goldpfdbr
6* o Schlesw Holst

Idsch Goldpfbr 24
Westl idschltl

Goldpfdbr.

4. 12.
96»/*
92
90
89»/a

2 12.
96»/«

90
88*/,

' S7»/a 87*/a

— 87

87

89»/* —

Hypofheken - Banken
a ) Pfandbriefe

6* * Braunschwetg
Hann v 1920

6*'* Gotb Grund-
aredlt 4 5. 5a

Boden
14

91 .90 91%

Pfandbr .-
50

Westfäl

90»/-j

90»/»

91Vi

W»/tf

90»/e

91»/,

91»/1 91 »r*

6°' t Hann
kredit 13,

6* 0 Meimoger
Hvpoth Bank R 3

6* • Pr V
Bank Em

6*'o Rhein „ von ®»
bdkr 4 . 6 , 10 , 12

6V Pr . Centralb . 28
6#/# Pt Hvpotb 1 3

b ( Kommunal - Obligöiionen
6* 0 Mein Hyp. Bk.

Komm 14 16 , 21
6° • Pt Ctr Bod
6'* . Rh Wstl Bdkr

Komm S 26 28
Gold Kom S 4-6

8<»*/a
900*
ltO*f«

» '•»/*
90
HO

86*/«
86»'* 86*9

88 KH

Sachwerte
5®*. Roggenreoten

Bank Rog . l -11
5®« Roggenreoten-

Bank Rpg ll » ip
O4'« ZuckerkredU

ü .36 6. -̂u

0 .2H
i«

6.B7ys
Industrie ' <UM« 4ufionen

6‘ ♦ Dl. Linolwerke
6fl ) Klöckoerwerkt
6“-a Thür Elek . Uet

Verein . Stahl

-4 ‘ j
8H»,«
tftf -4
56

Reldisschuldbuctifortferungen
(mit Zinsberechnung!

Fällikj Alte i Oienscha.
1. März jeid 1 Briet GeH i Brief

lAVJ •— — — _
1934 RR4/. IOO0/M _ _
1935 m»

!»7»/«
99»/« J8 »/a Sfcl’/e

t93G — 96
1937 1Ml, 97V. _
1933 üb1/* !«i% _ —
1939 S» '/« m »/, J2 »/8 93
1940 na»/« 93. /, — _
1941 -» /, 33»/« 91«/» 92ö/u
1912 ‘»i ' /s 93 _
1943 91»/« ÖS G18/ö 92‘m
1944 91»/« 93 W*/e Mt*
1945 91»/« 93 _
1946 91»/« 93 _ .
1947 91»/* 93 _
1948 91»/« 93 31”/s 92»/»
Wiederaufbau - Anleihe

1944 45 56*1, nftHL
1946 48 557/m

Steuergulsdieine
fällig . . 2. 12.
1934 . . 102 102
1935 , . . . . . . «V/, 9S' /.
1936 . . . . . . 95»/* 95»/«
1937 . . 92 92
1938 . . 88»•* 88
Steuerscb •k. . . 95 .30 95**8

Ausland Staatsanleihen
4‘ e*'* Oest St 14
4*'e . Ung st 13 -
4 ‘' t*'Q Ung St. 14 4 .80 4 .8c/
4#'* Mexik abe 3 .40
S*'* Mexik abg.

Aktien
Verkehrswesen 4. ta. au
A G 1 verk. 0 t9 68*/«
Allgcm Lok Kl 4 «5>/« 88 (Reichsbahn / 106»/, 106*,^
Hamb Am p 0 KJ1/.
Hamb Hochb 6 73»/«
Hamb Süd D u
Hann Geben Ü 88 85*fj r
Hansa Drapf 0 tBV* IG»/* ILübeck Büch ii il */-)
Nordd Lloyd Ö IfÖ/, UV« E

E
r

Schics Dmpt.
Banken

u

Allg D Cr Aast m r * D
Bault für 8rau *1 88i- ■88».* D
Bayr Hyp Wb 5 *»»/« 73 p
Bayi Ver . Bk. KV) • 100
Berl . Handlsg. ö 85»Je 86 E

Comm u Priv . 0
Dt Asiat Bk
D D. Bank
D. Üebers .-Bk.
Dresdner Bank
Mein Hyp .-B
Oldbg Landb
Old . Spar u L. .
Oesterr Ced sb
Reichsbank

0
0
0
0
6
3
0
0

12

4. 12. 2 . 12. 4. 1Ü. 2. 12
46»/* 46»/* Elekt . Lief G. 6 91*/* 92
— — EI Licht u Kr. 6 101»/, 101»/8
62*/a 54
SO 30 Falkst Gard. 5 — 60
68 58V, I G Farben 7 124 126*/,
80 81 Feldmüble 0 — 70

167»/,

Industrie
Accumul .-F.
Adler P Zem
A K U.
AHr  Elektr .-G
Alsen P Zem
Ammend . P
Ankerwerke
Aschff Zellst
Atlas -Werke

174»/a
21
8*°/«
344/,

176
20
88
24»

106

Balcke M
Banning , M.
Barop Walzw
Bayr Motor.

Berger Tlefb
ßergm Elekt.

8» Gas u . El

4
0
0
0
0

12
0
8
0
0
0

10
6

26 26

iai »/4
48»/*

146»/*
l3 »/i

85»/*
63»/«
tv^ /e

167
64»/*
97»/,

133»/»
44»/«

139»
13»'«

ll8 »/t
ö8»/*
65»/*
84V«

Feiten & GulU 0 51 52

Gelsenk Bw
Germ Porti.
G. f etek Unt
Oebr Goedh.
Goldschraldt

45»/«
86»/«

47»/«

58
46
87»/,
60»/«
*7»'«

72»/s

0 — —
80»/*

135»/*
81»/«

137

Uh »/a I44 l/j

88*/,
1o7»/*

b»/a
69»/;

109
104»/*
56»/«

1fr/ ' R

oD«/e
111»'«
104

43».«
58

Habermann
Hackethal
Hageda
Hamb El W.
Harbg Eisen
Harbg Gummi
Harp Bergbau
Hemmoor P
Hirsch Kupfer
Hoesch K-N
Hoffm Stärke
Holzmann Ph
Hotelbetrieb

62
40
72

107»t*
63 '
23
85

115*/,

63
42»;.
70»/,

107»;*
63»
23»,*
86»-,

64*4

68
41»/*

65»/n
85»,
b7

Ilse Bergbau 6
Iser Asphalt 0
Junghans 0

1S2»/,
17*/m
29»/*

133»/,
16»/,
29

Kahla Porz.
Kall Aschers!
Klöcknerwerk
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschröd.
Küpperbusch

13»/*
115»/,

13»/«
U6 */a
5s9»/*
66
66»:*

Lahmeyer Co 10
Laurahütte 0
Lind Eismasch 4
Lindström 0

111»/«
17»/® 113»/«

17
72»/*

13
45
Ö2»4

4ö

Eint *. Kohle 30 155

Mannesm R
Manfll Bergbau
Maschh Unt
Mascb Buckau
Maximilhütte
Metallges
Meyer Kffm
Miag Mühlen
Mitleid Stahl
Mix & Genest
Montecatint
Mühlh Bergw
•Müller Gummj

0 60-V-i
25»/,

6»/,
Jo»/*
.i »/H

45»/,
51
72

■*a»/,
•i5»/*
o2»/*
71
23*/«

80»/;,
44

Nordd Eisw . U
Ndd Steingut 0
Nordd . Trikot 0

75
B» j*

4.12.
Nords Hochs . ®
Nordw Kraft 6

m

Oberbedarf 9
Orenst & Kopp 0

Pbön Bergb.
Phon Braunk
Pintscb AG
Plauen Gard
Plauen Tüll
Polypbonwk.
Preßluft

31

U'li *

45 !•
17**> 1,1

Ratg Wagg.
Rhein ! Kraft
Rh . Braunk.
Rh Chamotte
Rh Elek -Ges
Rheinstahl
Rh W Elekt
Rh W Kalk
Rieb Mont W
Rosentb Porz
Rötgerswerke

36
80>|*

190*/*

84**
93

.60
8' ,;i
48»:*
öl’l«

Salzdetfurth
Sangersh Ma
Sarotti Sch
Sauerbre ? M
Saxonia Zem.
Schl El . L B
Schl Porti . Ze
Schub u Salz
Schuck ert Et
Schulth Patz
Siemens Glas
Siem & Hatske 7
StÖhr Kammg ö
Stoibere Zink 0

160

71

68/1
190»;*
99
91**
43 A

139 JJ’

Thörl ' s Oelf 6
Thüringer Gas 6Ä
Leonh Uetz 8

106*|i
14

Varzmei Pap.
Ver Dt N*ckel
Ver OSanzst
Vet Stahiw
Vogei Tel Di

7
74»/*

jbl/‘
Ob*/i

Wandeiei W
Wasserw Gels
Westeregetn

Zellst Waldh

63*/,

117

48V

Kolonialwerte
Dt Ostafrika 0
Neuguinea 9
Otavi Minen 0
Schantung 0

S95/«
98
UV

t

g #8

jeBung &«
tes 100*3»»

fit
lujüfjten, bi
lêcn 31** 3
gejütjtt me:
Bidjt tdcite«
jttttc, bajj'
jol^ e $m
tuitten.

(Runmeljt
bem 500=101
ton(Sebäu
3n|tttttbiet|
jmetgen. S

ratil« §0$
liitjen3ni(
non 50 n.
fittb, umt
ober»icbi
3insoetgü
infttnMe ^ i

Sie3ui
loitiete6
Sie Htüei

Me i\t

t>e

*

feit 3 0:

x ^ «. unb
7  als e<

J r" 1 Nt b
i SttlI«fceS b

»ileteni
Selamt

l*! tfetbi“95 m
üBer bcn

SS "1 i
r .’Nit h.

«>%%X 9r
<«b C.

»«s Serif

ert *..
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